NO OO, WN -

LN LN LN LN DN LD LD LD LD LD LD LD LD LN LN N U» L U LD LN U

NMNNL,A A A A A A A a a0
N-OOWooO~NOLOOLA,WN-0O

Ordnung fiir die Prifung im lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang
an der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz

vom 9. Juli 2010
(StAnz. S. 1077)

geandert mit den Ordnungen vom
21. Oktober 2010 (StAnz. S. 1719)

und
11. April 2011 (StAnz. S. 847)
und
28. Juni 2011 (StAnz. S. 1319)
und
22. Dezember 2011 (StAnz. S. 178)
und
16. Oktober 2012 (StAnz. S. 2218)
und
13. Dezember 2012 (StAnz. S. 94)
und
16. April 2013 (StAnz. S. 820)
und

27. November 2013
(Veroffentlichungsblatt der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz,
Nr. 01/2014, S. 103)
und
22. April 2014
(Veroffentlichungsblatt der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz,
Nr. 06/2014, S. 269)

Inhaltsiibersicht

Geltungsbereich, Ziel des Studiums, Zweck der Bachelorprifung, akademischer Grad ........ 3
ZUGANGSVOTAUSSEIZUNGEN ...t e e 3
Gliederung des Studiums, Umfang und Art der Bachelorprifung...............cceevvveveieiviiieiinnnnnns 4
Regelstudienzeit, FriSten ........ccocuii i e e 5
Modularisierter Studienaufbau, Leistungspunktesystem, Studienleistungen.......................... 6
Studienumfang, MOAUIE ...........uu i nnsnnnnnnnnns 7
Zentraler Prifungsausschuss fiir das Lehramt, Prifungsausschiisse der

Fachbereiche, Hochschulprifungsamt flir das Lehramt..............c..ooooiiiiiiiiecee e, 8
Priferinnen und Prifer, Beisitzerinnen und BeiSitZer..........ooouuiiiiiiieiiiee e, 10
Anrechnung von Studienleistungen und Prifungsleistungen............cccooviieeiiiiceee e, 11
Meldung und Zulassung zur Bachelorprifung ............ooouuiiiiiiiiiciieecce e 12
1Y oTo W] o] (U0 0o T=Y o PP TR PPRPPPR 13
MUNAIIChe PrUFUNGEN ... e e e e 14
Schriftliche Prifungen, Portfolioprifungen ..o, 15
Praktische PrUfUnQen ...t e e e e e e neae e 17
BacChelorarbeit.........ooone e 17
Bewertung der Prifungsleistungen und der benoteten Studienleistungen........................... 19
Bestehen und Nichtbestehen, Wiederholen von Prifungen..........ccccccoeeiiiiiiiiicciiieeeee, 20
Versaumnis, Rucktritt, TAuschung, Ordnungsversto..........ccoooeeeiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeee, 21
Zeugnis, Urkunde, Diploma Supplement ... 22
Lo =TS Ly Te] 1= o [PPSR 23
Unguiltigkeit der Bachelorprifung .............eeeeiiioiiiiiie e 23
Informationsrecht der Kandidatin oder des Kandidaten ................cccoo oo, 24



2 Ordnung fir die Bachelorpriifung in lehramtsbezogenen Studiengangen

§ 23 Elektronischer Dokumentenverkehr.......... ...
§ 24  INKIraftreteN ... e e a e e aaaa—a
ANNANG ... 26
1. BildungswisSeNSChaften ...........cooiiiiii e 26
2. Bildende KUNSt........cooo i 30
3. BIOIOGIE ... 35
4. (O 0= o o1 PP 39
5. D= TU o RS 43
6. [ 0T | 1= od o IR 50
7. Evangelische ReligionSIENre ... 55
8. FranZOSISCR. ... s 64
9. (1= ToTo =] o] 111 TP PPTRORRR 68
1O T € =TT o1 o] o | (= PSP PRUPPUPPPPPPPNt 72
1 P € 14 =T T 1= o PSP 76
12 [ 010 . = (1P 81
S TR | =1 1= o =T o PP 85
14.  Katholische ReligionSIENre ...........oooviiiiiiiiiii 89
1S T 1> (Yo PP 95
16, MathematiK ......ooooiiiiiieii e 100
2 /U 1= PRSPPI 104
18.  Philosophie / EthiK.......ccooommimiii e 110
1O, PRYSIK oot 115
2 TR B 1= L= o o R 118
21, SOZIAIKUNGE ... 122
22, SPANISCR .. e 126
2. PO s 130



Ordnung fir die Bachelorprifung in lehramtsbezogenen Studiengangen 3

Auf Grund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 Abs. 2 Nr. 3 des Hochschulgesetzes vom 21. Juli
2003 (GVBI. S. 167), zuletzt geédndert durch das Erste Landesgesetz zur Anderung hochschul-
rechtlicher Vorschriften vom 7. Marz 2008 (GVBI. S. 57), BS 223-41, haben

der Fakultatsdekan der Katholisch-Theologischen Fakultat durch Eilentscheid gemaf § 88
Abs. 3 HochSchG am 25. September 2008

und der Fakultatsrat der Evangelisch-Theologischen Fakultat am 09. Juli 2008
sowie die Fachbereichsrate der Fachbereiche

02 — Sozialwissenschaften, Medien und Sport am 25. Juni 2008

05 — Philosophie und Philologie am 29. Oktober 2008 und 01. Juli 2009

07 — Geschichts- und Kulturwissenschaften am 02. Juli 2008

08 — Physik, Mathematik und Informatik am 09. Juli 2008

09 — Chemie, Pharmazie und Geowissenschaften am 02. Juli 2008

10 — Biologie am 14. Februar 2007

und die Rate der

Hochschule fir Musik am 09. Juli 2008

Akademie fur bildende Kiinste am 30. Juni 2009

unter Mitwirkung des Zentrums fur Lehrerbildung der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz die
folgende Ordnung fir die Prifung im lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang an der Johannes
Gutenberg-Universitat Mainz beschlossen. Diese Prifungsordnung hat das Ministerium fir Bil-
dung, Wissenschaft, Jugend und Kultur mit Schreiben vom 16.12.2009 und 11.05.2010, Az.: 9526
Tgb.Nr. 217/08, genehmigt. Sie wird hiermit bekannt gemacht.

§ 1

Geltungsbereich, Ziel des Studiums, Zweck der Bachelorpriifung, akademischer Grad

(1) Diese Ordnung regelt die Prifung im lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang (Bachelorpri-
fung) an der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz.

(2) Der Bachelorstudiengang ist ein grundstandiger wissenschaftlicher Studiengang, der zu einem
ersten berufsqualifizierenden akademischen Abschluss fihrt. Er hat zum Ziel, wissenschaftliche
Grundlagen, Methodenkompetenz und berufsfeldbezogene Qualifikationen zu vermitteln.

(3) Durch die Bachelorprifung soll festgestellt werden, ob die Kandidatin oder der Kandidat

1. grundlegende fachwissenschaftliche, fachdidaktische und bildungswissenschaftliche
Kenntnisse erworben hat und diese verwenden kann, um entsprechende berufliche
Aufgaben erflllen zu kénnen;

2. die Voraussetzungen erfullt, um das Studium in einem der lehramtsbezogenen
Masterstudiengange fortsetzen zu kénnen.

(4) Nach erfolgreich absolviertem Studium und bestandener Prifung verleihen die zustandigen
Fachbereiche den akademischen Grad eines ,Bachelor of Education (B.Ed.)*. Dieser
Hochschulgrad darf dem Namen der Absolventin oder des Absolventen beigefligt werden.

§2

Zugangsvoraussetzungen

(1) Zum lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang wird zugelassen, wer tber eine Hochschulzu-
gangsberechtigung gemal § 65 Abs. 1 und 2 HochSchG verfiigt und den Prifungsanspruch flr
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diesen Studiengang nicht verloren hat. Zur diesbezlglichen Uberpriifung ist eine entsprechende
Erklarung vorzulegen.

(2) Es wird vorausgesetzt, dass die Studierenden lber ausreichende aktive und passive englische
Sprachkenntnisse verfiigen, die zur Lektlre englischsprachiger Fachliteratur und zur Teilnahme an
Lehrveranstaltungen in englischer Sprache beféhigen; dies umfasst nicht das Anfertigen von
schriftlichen Studienleistungen sowie von Prifungsleistungen in englischer Sprache, sofern im
Anhang nichts anderes geregelt ist. Bestimmungen im Anhang Uber den erforderlichen Nachweis
fachspezifischer Sprachkenntnisse bleiben hiervon unberthrt. Wird im fachspezifischen Anhang
der Nachweis von Sprachkenntnissen zu einem bestimmten Zeitpunkt gefordert und nicht erbracht,
ist eine Fortfihrung des Studiums in diesem Fach nicht mehr méglich; die Immatrikulation wird
ohne weitere Mitteilung aufgehoben.

(3) Wird im Anhang flir das Studium einzelner Facher eine besondere Vorbildung oder Tatigkeit (§
65 Abs. 4 Nr. 3 HochSchG) oder eine Eignungsprifung (§ 65 Abs. 4 Nr. 4 HochSchG) vorausge-
setzt, kann die Zulassung zum Studium nicht ohne einen entsprechenden Nachweis erfolgen.

§3
Gliederung des Studiums, Umfang und Art der Bachelorpriifung

(1) Der lehramtsbezogene Bachelorstudiengang umfasst das Studium
a. des Faches Bildungswissenschaften,
b. von zwei vom Studierenden nach Absatz 2 zu wahlenden Fachern und
c.  der vorgeschriebenen Schulpraktika.

(2) An der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz ist im lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang
das Studium folgender Facher mdglich:

1. Bildungswissenschaften (obligatorisch 12. Informatik (nur in Kombination mit Ma-
gemall Absatz 1 Buchst. a) thematik oder Physik wahlbar)
2. Bildende Kunst (nicht in Kombination mit 13. ltalienisch
Musik wahlbar) 14. Katholische Religionslehre
3. Biologie 15. Latein
4. Chemie 16. Mathematik
5. Deutsch 17. Musik (nicht in Kombination mit Kunst
6. Englisch wahlbar)
7. Evangelische Religionslehre 18. Philosophie/Ethik
8. Franzosisch 19. Physik
9. Geographie 20. Russisch
10. Geschichte 21. Sozialkunde
11. Griechisch 22. Spanisch
23. Sport

(3) Der Abschluss eines lehramtsbezogenen Bachelorstudiengangs in Rheinland-Pfalz setzt die
Wahl eines lehramtsbezogenen Schwerpunkts (Grundschule, Realschule plus, Gymnasium, Be-
rufsbildende Schule, Forderschule) voraus. An der Johannes Gutenberg-Universitdt Mainz kann
nur der Schwerpunkt fir das Lehramt an Gymnasien gewahlt werden. Die Wahl des Schwerpunkts
ist in der Regel bis spatestens zum Beginn des 5. Fachsemesters gegentber der oder dem Vorsit-
zenden des Zentralen Prufungsausschuss fir das Lehramt gemaR § 7 Abs. 1 schriftlich oder in
elektronischer Form zu bestatigen. Auf § 15 Abs. 6 Satz 2 wird verwiesen.
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(4) Die Bachelorprifung besteht aus den studienbegleitenden Modulprifungen und der Bachelor-
arbeit.

(5) Die besonderen Belange behinderter Studierender zur Wahrung ihrer Chancengleichheit sind
zu bericksichtigen. Macht eine Kandidatin oder ein Kandidat glaubhaft, dass sie oder er wegen
langer andauernder oder standiger korperlicher Behinderung nicht in der Lage ist, die Prifungen
ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, muss die Vorsitzende oder der Vorsit-
zende des zustandigen Prifungsausschusses gestatten, die Prifungsleistungen innerhalb einer
verlangerten Bearbeitungszeit oder gleichwertige Prifungsleistungen in anderer Form zu erbrin-
gen. Dazu kann die Vorlage eines arztlichen oder amtsarztlichen Attestes verlangt werden. Ent-
sprechendes gilt fur Studienleistungen.

(6) Studien- und Prufungsleistungen darf nur erbringen, wer ordnungsgemaf in dem lehramts-
bezogenen Bachelorstudiengang an der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz eingeschrieben
und nicht beurlaubt ist sowie seinen Prifungsanspruch nicht verloren hat; § 67 Abs. 4 HochSchG
(Frihstudierende) bleibt unberthrt. § 2 Abs. 7 der Ordnung fir die Zulassung und Einschreibung
von Studienbewerberinnen und Studienbewerbern an der Johannes Gutenberg-Universitat bleibt
davon unberUhrt.

§4

Regelstudienzeit, Fristen

(1) Die Regelstudienzeit einschlielich der Zeit fur die Anfertigung der Bachelorarbeit betragt drei
Jahre (6 Semester).

(2) Erfolgt die Meldung zur Bachelorarbeit gemaf § 15 Absatz 5 nicht spatestens zum Abschluss
des sechsten Studienjahres, gilt die Bachelorarbeit als erstmals nicht bestanden; fir die Wiederho-
lung gelten die Fristen gemal § 15 Absatz 13. In diesem Fall ist die oder der Studierende schrift-
lich zur Teilnahme an einer Studienfachberatung aufzufordern.

(3) Bei der Ermittlung der Studienzeiten, die fir die Einhaltung der in Absatz 2 genannten sowie
weiterer im Rahmen dieser Prifungsordnung vorgeschriebenen Fristen mafigeblich sind, werden
Verlangerungen und Unterbrechungen von Studienzeiten nicht bertcksichtigt, soweit sie

1. durch die Mitwirkung in gesetzlich oder satzungsmafig vorgesehenen Gremien einer Hoch-
schule, einer Studierendenschaft oder eines Studierendenwerks,

2. durch Krankheit, eine Behinderung oder andere von der oder dem Studierenden nicht zu ver-
tretende Griinde oder

3. durch Schwangerschaft oder Erziehung eines Kindes; in diesen Fallen ist mindestens die In-
anspruchnahme der gesetzlichen Mutterschutzfristen und der Fristen der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz zu ermoglichen,

4. durch die Betreuung einer oder eines pflegebedurftigen Angehdrigen, oder

5. durch ein ordnungsgemales einschlagiges Auslandsstudium bis zu zwei Semestern; dies gilt
nicht fir Auslandsstudienzeiten, die nach der Prifungsordnung abzuleisten sind,

bedingt waren. Die Pflicht zum Erbringen der Nachweise nach Satz 1 obliegt den Studierenden.
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§5

Modularisierter Studienaufbau, Leistungspunktesystem, Studienleistungen

(1) Die Lehrveranstaltungen des Bachelorstudienganges werden im Rahmen von Modulen ange-
boten. ,Modul“ bezeichnet thematisch und zeitlich aufeinander abgestimmte, in sich abgeschlos-
sene Lehreinheiten. In der Regel wird jedes Modul mit einer Modulprifung gemafl § 11 abge-
schlossen. In besonders begriindeten Einzelfallen kann eine Modulprifung aus Teilprifungen be-
stehen. In besonders begriindeten Fallen kbnnen auch mehrere Module mit einer Prifung abge-
schlossen werden. Fir die Prifungen gemaf Satz 3 und 4 gilt § 11 entsprechend.

(2) Jedes Modul ist mit Leistungspunkten (= LP) versehen, die dem ungefahren Zeitaufwand ent-
sprechen, der in der Regel durch die Studierende oder den Studierenden flir den Besuch aller ver-
pflichtenden Lehrveranstaltungen des Moduls, die Vor- und Nachbereitung des Lehrstoffes, den
ggf. erforderlichen Erwerb von Leistungsnachweisen, die Prifungsvorbereitung und die Ablegung
der Modulprifung erforderlich ist. Entsprechendes gilt fir die Bachelorarbeit. Die Vergabe der Leis-
tungspunkte erfolgt jeweils nach erfolgreichem Abschluss des Moduls gemaf} Absatz 1 einschlief3-
lich sdmtlicher im Rahmen des Moduls zu erbringender Studienleistungen gemal Absatz 4 oder
nach erfolgreichem Abschluss der Bachelorarbeit. Die MaRRstabe fir die Zuordnung von Leistungs-
punkten entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS).

(3) Voraussetzung flr die Vergabe von Leistungspunkten flir Module ist grundsatzlich der erfolg-
reiche Abschluss der Modulprifung gemaf § 11 nach regelmafiger und aktiver Teilnahme an den
Lehrveranstaltungen des Moduls. Die Voraussetzungen fir die aktive Teilnahme werden spates-
tens zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben; aktive Teilnahme kann z.B. in dem Lesen
bzw. Durcharbeiten von vorgegebener Lektlre, dem Halten von Kurzreferaten, dem Erstellen von
Kurzprotokollen, dem Bearbeiten von Ubungsaufgaben etc. bestehen. In begriindeten Einzelféllen
kann von einem Nachweis der regelmaRigen Teilnahme gemal Satz 1 abgesehen werden. Ein
entsprechender Antrag ist rechtzeitig, in der Regel vor Beginn der ersten Lehrveranstaltung des
Moduls, an die Verantwortliche oder den Verantwortlichen der Lehrveranstaltung zu stellen. Die
Entscheidung hiertiber trifft der jeweilige Prifungsausschuss im Einvernehmen mit den zustandi-
gen Fachvertreterinnen und Fachvertretern.

(4) Der ordnungsgemale Abschluss eines Moduls kann, soweit dies im jeweiligen Anhang geregelt
ist, Uber das Bestehen der Modulpriifung hinaus vom Erbringen von Studienleistungen abhangig
gemacht werden. Studienleistungen dienen vornehmlich der individuellen Leistungskontrolle; ihre
Benotung geht nicht in die Modulnote ein. Studienleistungen kénnen nur bei einer nachgewiese-
nen regelmanigen und aktiven Teilnahme an den Lehrveranstaltungen bescheinigt werden; Absatz
3 Satz 3 bis 5 bleibt hiervon unberihrt. Eine Studienleistung ist erbracht, wenn bei der Leistungs-
Uberprifung eine mindestens als ,bestanden” oder mit ,ausreichend” (4,0) bewertete Leistung ent-
sprechend § 16 Absatz 1 erzielt wurde. Solche Leistungsuberprifungen kénnen mehrere Teile
umfassen und bestehen vor allem aus Klausuren, mindlichen Prifungen, Protokollen, Kolloquien,
Referaten, praktischen Ubungen und Hausarbeiten. Naheres regelt der Anhang. Sofern im Anhang
mehrere alternative Formen der Leistungstberprifung vorgesehen sind, gibt die Veranstaltungslei-
terin oder der Veranstaltungsleiter die jeweilige Art und Dauer der Leistungsuberprifung spates-
tens zu Beginn der Vorlesungszeit bekannt. Bei benoteten Studienleistungen erfolgt die Bewertung
gemal § 16.

(5) Eine regelmafige Teilnahme liegt dann vor, wenn die oder der Studierende in allen von der
Veranstaltungsleiterin oder dem Veranstaltungsleiter im Verlauf eines Semesters angesetzten Ein-
zelveranstaltungen anwesend war. Eine regelmaRige Teilnahme kann noch attestiert werden,
wenn die oder der Studierende bis zu zwei Einzelveranstaltungen, hdchstens aber vier Veranstal-
tungsstunden im Semester, versdumt hat; auf Absatz 6 Satz 3 wird verwiesen. In begriindeten
Einzelfallen kbnnen Ausnahmen zugelassen werden.
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(6) Die Veranstaltungsleiterin oder der Veranstaltungsleiter unterrichtet die oder den Vorsitzenden
des zustandigen Prifungsausschusses (gemafls § 7 Abs. 3 Satz 3) unmittelbar nach Abschluss
einer Lehrveranstaltung Uber die Teilnehmerinnen und Teilnehmer; dabei sind der oder dem Vor-
sitzenden auch die Namen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer mitzuteilen, die an der Lehrver-
anstaltung nicht regelmaRig teilgenommen haben. Sofern Prifungs- und Studienleistungen zu er-
bringen sind, wird der Prifungsausschuss unverzuglich tUber die von den Studierenden erzielten
Ergebnisse unterrichtet, sowie dartiber, welche Studierenden nicht an der Leistungsiberprifung
teilgenommen haben. Bei Vorlesungen wird der Nachweis der regelmaRigen Teilnahme durch das
Bestehen der Modulprifung gefiihrt; die Mitteilung gemaf Satz 1 entfallt.

(7) Fur die Teilnahme an Lehrveranstaltungen ist in der Regel eine fristgerechte und verbindliche
Anmeldung erforderlich. Die oder der Vorsitzende des zustandigen Prifungsausschusses setzt in
Absprache mit der Veranstaltungsleiterin oder dem Veranstaltungsleiter die jeweiligen Anmelde-
termine und -modalitdten fest. Ubersteigt die Zahl der Anmeldungen fiir eine teilnehmerbeschrank-
te Lehrveranstaltung die Zahl der verfugbaren Platze, so sind bei der Vergabe die Richtlinien des
Senats Uber den Zugang zu Lehrveranstaltungen mit beschrankter Teilnehmerzahl in der jeweils
gulltigen Fassung zu verwenden.

(8) Eine Lehrveranstaltung, mit Ausnahme von Vorlesungen, an der ohne von der bzw. dem fir die
Lehrveranstaltung Verantwortlichen genehmigte Entschuldigung nicht regelmaRig teilgenommen
wurde, kann zweimal wiederholt werden. Die Wiederholung einer Lehrveranstaltung, in der bereits
eine Studienleistung erbracht wurde, mit dem Ziel des Erwerbs weiterer Leistungspunkte oder der
Verbesserung der erzielten Note ist ausgeschlossen.

(9) Nicht bestandene Studienleistungen sollten zum nachstmdglichen Termin wiederholt werden.
Die Wiederholung von nicht bestandenen Studienleistungen ist in bestimmten Fallen nur zweimal
moglich. Nahere Einzelheiten sind im Anhang geregelt. Die Wiederholung einer Studienleistung mit
dem Ziel des Erwerbs weiterer Leistungspunkte oder der Verbesserung der erzielten Note ist aus-
geschlossen.

(10) Leistungspunkte flr einzelne Lehrveranstaltungen werden nur auf schriftlichen Antrag und nur
zu Zwecken des Transfers bescheinigt. Werden in begriindeten Einzelfallen Einzelnachweise flr
eine erbrachte Studienleistung bendtigt, wird ein Studiennachweis ausgestellt. Der Studiennach-
weis enthalt mindestens den Namen der oder des teilnehmenden Studierenden, die genaue Be-
zeichnung der Lehrveranstaltung und des Moduls, die Angabe des Semesters, in dem die Lehr-
veranstaltung durchgefiihrt wurde, die Zahl der Leistungspunkte und im Falle einer Studienleistung
auch die Art und das Ergebnis der Leistungsuberprifung.

§6

Studienumfang, Module

(1) Der zeitliche Gesamtumfang in Semesterwochenstunden (SWS) der fir den erfolgreichen Ab-
schluss des Studiums erforderlichen Lehrveranstaltungen sowie die Aufteilung auf Pflicht- und
Wahlpflichtveranstaltungen ergibt sich aus dem Anhang sowie den Modulhandblichern.

(2) Zum erfolgreichen Abschluss des Studiengangs muissen insgesamt 180 Leistungspunkte (LP)
nachgewiesen werden, davon entfallen auf:

1. die von der Universitat angebotenen verpflichtenden Module
(Pflicht- u. Wahlpflichtmodule): 160 LP,
davon entfallen auf:
a) Fach 1: 65 LP,
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b) Fach 2: 65 LP,
c¢) Bildungswissenschaften: 30 LP,
2. die schulischen Praktika gemaR Absatz 5: 10 LP,
3. die Bachelorarbeit: 10 LP.

(3) In der jeweiligen Leistungspunktzahl fir die Facher gemaR § 3 Abs. 1 Buchstabe b ist der Anteil
fur die Fachdidaktik enthalten; er betragt in der Regel mindestens 15 v.H. der im Bachelor- und
Masterstudiengang fur das Fach insgesamt vergebenen Leistungspunkte.

(4) Die den jeweiligen Modulen zugehdrigen verpflichtenden Lehrveranstaltungen sind im Anhang
aufgeflihrt. Die Fachbereiche sowie die kooperierenden Einrichtungen stellen das fir jedes Modul
erforderliche Lehrangebot sicher.

(5) Uber die in Absatz 1 aufgefiihrten Pflicht- und Wahlpflichtlehrveranstaltungen hinaus ist die
erfolgreiche Teilnahme an den Schulpraktika nach MalRgabe der §§ 8 und 9 der Landesverord-
nung Uber die Anerkennung von Hochschulprifungen lehramtsbezogener Bachelor- und Master-
studiengange als Erste Staatsprifung fur Lehramter vom 12. September 2007 (GVBI. S. 152) in
der jeweils gultigen Fassung nachzuweisen.

(6) In den Fachern der modernen Fremdsprachen sind im Verlauf des Bachelor- oder Master-
studiums in der Regel Auslandsaufenthalte in Landern der Zielsprache mit einer Dauer von insge-
samt mindestens drei Monaten zu absolvieren. Die fachspezifischen Einzelheiten sind im Anhang
geregelt.

(7) Sind Lehrveranstaltungen oder Module in den Fachern gemaf § 3 Abs. 2 identisch, kénnen die
daflir vorgesehenen Leistungspunkte nur einmal in einem der beiden Facher angerechnet werden;
eine doppelte Anrechnung von Leistungspunkten ist ausgeschlossen. Stattdessen ist eine andere
geeignete Lehrveranstaltung oder ein anderes geeignetes Modul mit mindestens der gleichen
Leistungspunktezahl zu absolvieren. Die Studierende oder der Studierende soll beziiglich der
Auswahl einer anderen Lehrveranstaltung oder eines Ersatzmoduls ein Gesprach mit der oder
dem Vorsitzenden des zustandigen Priifungssauschusses oder einer oder einem hierzu Beauftrag-
ten fUhren.

§7
Zentraler Priifungsausschuss fiir das Lehramt,
Priifungsausschiisse der Fachbereiche, Hochschulpriifungsamt fiir das Lehramt

(1) Fur fachbereichsubergreifende Angelegenheiten des Prifungswesens und die Bachelorarbeit
ist der Zentrale Prifungsausschuss fir das Lehramt zustandig. Er wird von den universitaren
Mitgliedern des Zentrums fur Lehrerbildung gewahlt. Fir alle anderen Angelegenheiten des
Prufungswesens setzen die zustandigen Fachbereichsrate Prifungsausschiisse ein. Soweit nichts
anderes bestimmt ist, sind die Prifungsausschiisse der Fachbereiche fiir alle Entscheidungen
zustandig, die aufgrund dieser Ordnung zu treffen sind. Fir verwandte Studiengange sollen
gemeinsame Priufungsausschisse gebildet werden. Fir das Fach Bildungswissenschaften ist ein
Prifungsausschuss zu bilden, dem die Fachvertreterinnen und -vertreter der an dem Studium der
Bildungswissenschaften beteiligten Facher, mindestens aber die Facher Schulpadagogik,
Psychologie und Soziologie, angehoéren. Die Prufungsausschisse koénnen die Erledigung von
Aufgaben an die jeweilige Vorsitzende oder den jeweiligen Vorsitzenden delegieren. Der Zentrale
Prifungsausschuss fir das Lehramt sowie der Prifungsausschuss Bildungswissenschaften
werden in ihren administrativen Tatigkeiten vom Hochschulprifungsamt fur das Lehramt, die
Prifungsausschisse der Facher werden durch die jeweils zustandigen Prifungsamter in den
Fachbereichen unterstitzt.
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(2) Fur die Verwaltung der Prifungsangelegenheiten sowie die Festlegung der Prifungszeitraume
ist grundsatzlich das Hochschulprifungsamt fir das Lehramt der Johannes Gutenberg-Universitat
Mainz zustandig. Es kann Teile seiner Zustandigkeit, insbesondere die Organisation und
Durchfiihrung der Modulprifungen, auf die zustandigen Prifungsamter der Facher Ubertragen;
diese werden im Auftrag des Hochschulprifungsamts fur das Lehramt der Johannes Gutenberg-
Universitat Mainz tatig.

(3) Einem Prufungsausschuss gehdren mehrheitlich Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer
und mindestens je ein Mitglied aus der Gruppe der Studierenden, der akademischen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und der nichtwissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
an. Die Kollegiale Leitung des Zentrums fir Lehrerbildung kann Kandidatinnen und Kandidaten flr
die Wahl des Prifungsausschusses vorschlagen. Die oder der Vorsitzende des
Prifungsausschusses und ihre  Stellvertreterin  oder sein  Stellvertreter mussen
Hochschullehrerinnen oder Hochschullehrer sein. Der Prifungsausschuss entscheidet mit
einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder; im Falle der Stimmengleichheit gibt die
Stimme der oder des Vorsitzenden den Ausschlag. Bei Abstimmungen uber Prifungsleistungen
und Studienleistungen ist § 25 Abs. 5 HochSchG anzuwenden. Die Amtszeit des studentischen
Mitglieds betragt ein Jahr, die der ubrigen Mitglieder drei Jahre. Die Wiederwahl eines Mitglieds ist
moglich. Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus, wird eine Nachfolgerin oder ein Nachfolger flr die
restliche Amtszeit gewahlt.

(4) Die Prufungsausschisse achten darauf, dass die Bestimmungen der Prifungsordnung
eingehalten werden. Die Prifungsausschisse berichten regelmafig den Fachbereichen und dem
Zentrum fur Lehrerbildung Uber die Entwicklung der Prifungs- und der Studienzeiten einschliellich
der tatsachlichen Bearbeitungszeiten fir die Bachelorarbeit, geben Anregungen zur Reform des
Studienplanes und der Prifungsordnung und legen die Verteilung der Modulnoten und der
Gesamtnoten offen. Der Bericht ist in geeigneter Weise durch die Fachbereiche sowie das
Hochschulpriufungsamt offen zu legen.

(5) Die Prufungsausschusse der Fachbereiche haben im Zusammenwirken mit den Fachbereichen
und dem Zentrum flr Lehrerbildung sicherzustellen, dass die Studien- und Prifungsleistungen in
den daflr vorgesehenen Zeitraumen abgelegt werden kénnen. Zu diesem Zweck soll die
Kandidatin oder der Kandidat rechtzeitig sowohl tber Art und Zahl der im Rahmen eines Moduls zu
erbringenden Studien- und Prifungsleistungen als auch Uber die Termine, zu denen sie zu
erbringen sind, informiert werden. Uber den Aus- und Abgabezeitpunkt der Bachelorarbeit
informiert der Zentrale Prifungsausschuss fur das Lehramt. Der Kandidatin oder dem Kandidaten
sind rechtzeitig fir jede Studien- und Prifungsleistung auch die jeweiligen Wiederholungstermine
bekannt zu geben.

(6) Auf Vorschlag eines Prifungsausschusses kann der jeweils zustandige Fachbereichsrat im
Zusammenwirken mit dem Zentrum fiir Lehrerbildung kleinere fachspezifische Anderungen des
Anhangs beschlief3en. Sind mehrere Facher aus unterschiedlichen Fachbereichen betroffen, ist ein
Ubereinstimmender Beschluss aller jeweils zustandigen Fachbereichsrate und des Zentrums fir
Lehrerbildung erforderlich.

(7) Die Mitglieder eines Prufungsausschusses haben das Recht, allen Leistungsuberprifungen
und Modulprifungen beizuwohnen. Das Recht erstreckt sich nicht auf Beratung und die
Bekanntgabe der Noten.

(8) Die Sitzungen eines Prifungsausschusses sind nicht oOffentlich. Eine Vertreterin oder ein
Vertreter des Zentrums fir Lehrerbildung sowie die Leiterin oder der Leiter des
Hochschulprifungsamt flr das Lehramt der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz kann an den
Sitzungen eines Prifungsausschusses beratend teilnehmen; die Prifungsamtsleiterin oder der
Prifungsamtsleiter kann sich hierbei vertreten lassen. Zudem kann an den Sitzungen der
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Prifungsausschisse der Facher und Fachbereiche zusatzlich die Leiterin oder der Leiter des
jeweiligen Prufungsamtes beratend teilnehmen. Die Mitglieder eines Prifungsausschusses
unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie
durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(9) Belastende Entscheidungen der Prifungsausschisse sind der oder dem betroffenen
Studierenden  unverziglich  schriftich  mitzuteilen. Der Bescheid ist mit einer
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

(10) Der Prufungsausschuss ist dazu berechtigt, wissenschaftliche Arbeiten auch mit Hilfe
elektronischer Mittel auf Tauschungen und Tauschungsversuche zu Gberprifen. Zu diesem Zweck
kann er von der Verfasserin oder dem Verfasser die Vorlage einer geeigneten elektronischen
Fassung der Arbeit innerhalb einer angemessenen Frist verlangen. Wird dieser Aufforderung nicht
nachgekommen, kann die Arbeit als nicht bestanden bewertet werden.

§8

Priiferinnen und Priifer, Beisitzerinnen und Beisitzer

(1) Die Bachelorprifung einschlieRlich der Modulprifungen wird von Priferinnen oder Prifern
durchgefiihrt. Der jeweils zustandige Prifungsausschuss bestellt die Pruferinnen und Prifer. Er
kann die Bestellung der oder dem Vorsitzenden Ubertragen.

(2) Priferinnen oder Prifer sind Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, Habilitierte,
wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Aufgaben gemall § 56 Abs. 1 Satz 2
HochSchG, Lehrbeauftragte gemall § 63 HochSchG sowie Lehrkrafte flir besondere Aufgaben
gemal § 58 HochSchG. Professorinnen und Professoren im Ruhestand, Honorarprofessorinnen
und Honorarprofessoren sowie in der beruflichen Praxis erfahrenen Personen gemaR § 25 Abs. 4
Satz 2 HochSchG kénnen durch Beschluss des jeweils zustandigen Prifungsausschusses auf
Vorschlag des zustandigen Fachbereichsrats zu Priferinnen oder Prifern bestellt werden. Als
Priuferinnen oder Prifer fur eine Fachprifung kann nur benannt werden, wer in dem Fach, in dem
die Prifung abgelegt wird, eine Lehrtatigkeit an einer Hochschule ausibt oder in den
zurlckliegenden vier Semestern ausgeubt hat oder Uber nachgewiesene einschlagige
berufspraktische Erfahrungen verflgt.

(3) Die oder der Vorsitzende des zustandigen Prifungsausschusses sorgt daflr, dass den
Kandidatinnen oder Kandidaten die Namen der Pruferinnen oder Prifer rechtzeitig, in der Regel
mindestens 4 Wochen vor dem Prifungstermin bekannt gegeben werden. Ist eine Pruferin oder
ein Prifer aus der Universitat ausgeschieden und bietet sie oder er noch die Prifung zu einem
Modul aber nicht mehr Lehrveranstaltungen zu dem Modul an, so kann die oder der Studierende
diese Priferin oder diesen Prufer fur die Abnahme einer Wiederholungsprifung zu dem Modul
vorschlagen oder die Pruferin oder den Prifer, die bzw. der sowohl Lehrveranstaltungen als auch
die Prifung zu dem Modul anbietet.

(4) Die Fachpruferinnen und Fachprufer bestellen die Beisitzerinnen oder Beisitzer. Die Beisitzerin
oder der Beisitzer missen mindestens die durch die Prifung festzustellende oder eine
gleichwertige Qualifikation besitzen. Sie fuhren die Niederschrift bei mindlichen und praktischen
Prifungen und kénnen mit der Vorkorrektur schriftlicher Prifungsleistungen beauftragt werden. Sie
sind berechtigt, Kandidatinnen oder Kandidaten bei Stérungen wahrend einer Prifung von der
Fortsetzung der Prifung auszuschlief3en.

(5) Fur die Pruferin oder den Prifer und die Beisitzerin oder den Beisitzer gilt § 7 Abs. 8 Satz 4 und
5 entsprechend.



Ordnung fir die Bachelorprifung in lehramtsbezogenen Studiengangen Seite 11

(6) An mindlichen Modulprifungen im Fach Evangelische Religionslehre und im Fach Katholische
Religionslehre kann eine Vertreterin oder ein Vertreter der jeweils zustandigen Kirche mit
beratender Stimme teilnehmen; sie oder er ist hierzu vom zustandigen Prufungsamt einzuladen.

§9

Anrechnung von Studienleistungen und Priifungsleistungen

(1) Studienleistungen und Prifungsleistungen im lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang an
einer Universitat in Rheinland- Pfalz werden in demselben Fach mit Ausnahme der Module mit
anderem lehramtsbezogenem Schwerpunkt ohne Gleichwertigkeitsprifung angerechnet.

(2) Prifungs- und Studienleistungen aus anderen Studiengangen oder bei Vorliegen eines
anderen lehramtsspezifischen Schwerpunkts werden angerechnet, sofern keine wesentlichen
Unterschiede hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen bestehen. Bei dieser Anrechnung ist kein
schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen.
Hierzu sind Inhalt, Umfang und Anforderungen der Studien- und Prifungsleistungen
heranzuziehen. Bei der Anrechnung von Prifungs- und Studienleistungen, die aullerhalb
Deutschlands erbracht wurden, sind die von der Kultusministerkonferenz (KMK) und
Hochschulrektorenkonferenz (HRK) gebilligten Aquivalenzvereinbarungen sowie Absprachen im
Rahmen von Hochschulkooperationsvereinbarungen zu beachten.

(3) Fur Prifungs- und Studienleistungen in staatlich anerkannten Fernstudien, fir multimedial
gestiutzte Prufungs- und Studienleistungen sowie fur Prifungs- und Studienleistungen von
Frihstudierenden gelten die Absatze 1 und 2 entsprechend; Absatz 2 gilt auRerdem fir Prifungs-
und Studienleistungen an anderen Bildungseinrichtungen, insbesondere an staatlichen oder
staatlich anerkannten Berufsakademien sowie an Fach- und Ingenieurschulen und
Offiziershochschulen der ehemaligen Deutschen Demokratischen Republik.

(4) Aulierhalb des Hochschulbereichs erworbene gleichwertige Kenntnisse und Qualifikationen
werden in der Regel maximal bis zur Halfte des Hochschulstudiums anerkannt.

(5) Schulpraktische Tatigkeiten, die den Anforderungen der §§ 8 und 9 der Landesverordnung
Uber die Anerkennung von Hochschulprifungen lehramtsbezogener Bachelor- und
Masterstudiengange als Erste Staatsprufung fur Lehramter vom 12. September 2007 (GVBI. S.
152) in der jeweils giltigen Fassung entsprechen, werden im Benehmen mit dem Landes-
prufungsamt fur die Lehramter an Schulen auf die Dauer der nach § 6 Abs. 5 erforderlichen
schulpraktischen Ausbildung angerechnet.

(6) Werden Prifungs- und Studienleistungen anerkannt, werden Noten — soweit die Noten-
systeme vergleichbar sind — lbernommen und in die Berechnung der Gesamtnote einbezogen. Bei
unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk ,bestanden” aufgenommen. Eine
entsprechende Kennzeichnung der Anerkennung wird vorgenommen. Den anerkannten Studien-
und Prifungsleistungen werden die Leistungspunkte zugerechnet, die in dieser Ordnung hierfir
vorgesehen sind.

(7) Bei Vorliegen der Voraussetzungen der Absatze 1 bis 3 besteht ein Rechtsanspruch auf
Anerkennung. Die Anerkennung von Prifungs- und Studienleistungen in fachlich verwandten
Studiengangen erfolgt von Amts wegen. Die Studierenden haben die fir die Anrechnung
erforderlichen Unterlagen mit dem Antrag auf Zulassung vorzulegen.

(8) Beabsichtigt die oder der Studierende ein Auslandsstudium mit anschlieliender Anerkennung
von im Ausland erbrachten Studien- und Prifungsleistungen, soll sie oder er vor Beginn des
Auslandstudiums mit der oder dem Vorsitzenden des zustandigen Prifungsausschusses oder
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einer oder einem hierzu Beauftragten ein Gesprach uber die Anerkennungsfahigkeit der Studien-
und Prufungsleistungen fiihren. Nahere Einzelheiten sind im Anhang geregelt.

(9) Die Kandidatin oder der Kandidat legt dem Hochschulprifungsamt fir das Lehramt die fiir die
Anerkennung erforderlichen Unterlagen vor, aus denen die Bewertung, die Leistungs-punkte und
die Zeitpunkte samtlicher Studien- und Priufungsleistungen (einschliellich eventuell abgelegter
schulischer Praktika) hervorgehen, denen sie oder er sich in einem anderen Studiengang oder an
anderen Hochschulen bisher unterzogen hat. Aus den Unterlagen muss ersichtlich sein, welche
Modulprifungen und prufungsrelevanten Studienleistungen nicht bestanden oder wiederholt
wurden. Die Unterlagen muissen von derjenigen Hochschule ausgestellt sein, an der die
Leistungen abgelegt wurden. Uber die Anerkennung entscheidet der Zentrale Priifungsausschuss
fir das Lehramt nach Anhdérung der jeweiligen Fachvertreterin oder des jeweiligen Fachvertreters.
Der Zentrale Prifungsausschuss kann die Entscheidung Uber die Anerkennung an die
Prifungsausschisse der Facher delegieren.

(10) Bei den Anerkennungsverfahren werden samtliche von der Kandidatin oder dem Kandidaten
abgelegten — sowohl die bestandenen als auch die nicht bestandenen - Studien- und
Prufungsleistungen, zu denen es gleichwertige Studien- und Prifungsleistungen in diesem
Bachelorstudiengang gibt, berticksichtigt. § 17 Abs. 3 Satz 1 und 2 ist anzuwenden.

(11) Sofern Anerkennungen vorgenommen werden, koénnen diese mit Auflagen hinsichtlich
nachzuholender Studien- und Prifungsleistungen verbunden werden. Auflagen und eventuelle
Fristen, innerhalb der diese zu erfiillen sind, sind der Kandidatin oder dem Kandidaten schriftlich
mitzuteilen. Die Mitteilung ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

§10
Meldung und Zulassung zur Bachelorpriifung

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Bachelorprifung gilt mit der Meldung zur ersten Modulprifung
bzw. zur ersten Modulteilprifung innerhalb der vom Prifungsausschuss bekannt gegebenen Frist
als gestellt.

(2) Sofern nicht bereits mit dem Antrag auf Zulassung zum Studium erfolgt, sind dem Antrag auf
Zulassung beizufligen:

1. eine Erklarung dariber, ob die Kandidatin oder der Kandidat bereits eine Bachelorpriifung
in demselben Bachelorstudiengang an einer Hochschule in Deutschland endgultig nicht be-
standen hat oder ob sie oder er sich in einem nicht abgeschlossenen Prifungsverfahren an
einer Hochschule in Deutschland befindet,

2. eine Erklarung daruber, ob und ggf. wie oft die Kandidatin oder der Kandidat bereits
Prufungsleistungen oder prifungsrelevante Studienleistungen in demselben Bachelorstudi-
engang oder in anderen Studiengangen an einer Hochschule in Deutschland nicht bestan-
den hat.

In der Erklarung gemaflt Nummer 2 hat die Kandidatin oder der Kandidat zu versichern, dass sie
oder er im Falle eines gleichzeitigen Studiums in einem anderen Studiengang dem Prufungsaus-
schuss den Beginn und den Abschluss des Prifungsverfahrens sowie das Nichtbestehen von Pri-
fungen und Leistungslberprifungen in diesem anderen Studiengang unverziglich schriftlich mit-
teilen wird.

(3) Die Zulassung zur Bachelorprifung wird abgelehnt, wenn
1. der Antrag auf Zulassung nicht fristgemaf vorgelegt wurde,

2. die Unterlagen gemafR Absatz 2 unvollstandig sind,
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3. die Kandidatin oder der Kandidat nicht im lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang mit
den betreffenden Fachern an der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz eingeschrieben
ist,

4. die Kandidatin oder der Kandidat eine Bachelorprifung in demselben Studiengang an einer
Hochschule in Deutschland endgultig nicht bestanden hat oder

5. die Kandidatin oder der Kandidat wegen der Anrechnung von Fehlversuchen gemai § 17
Abs. 3 keine Mdglichkeit mehr zur Erbringung von Prifungsleistungen hat, die fir das Be-
stehen der Bachelorprifung erforderlich sind.

(4) Wird die Kandidatin oder der Kandidat zur Bachelorprifung nicht zugelassen, ist ihr oder ihm
diese Entscheidung unter Angabe der Griinde schriftlich mitzuteilen. Dem Bescheid ist eine
Rechtsbehelfsbelehrung beizufligen.

§ 11

Modulpriifungen

(1) Die Modulprifungen werden studienbegleitend erbracht; sie schlielen das jeweilige Modul ab.
Durch die Modulprifung soll die Kandidatin oder der Kandidat nachweisen, dass sie oder er die
Inhalte und Methoden des Moduls in den wesentlichen Zusammenhangen beherrscht und die er-
worbenen Kenntnisse und Fahigkeiten anwenden kann. Gegenstand der Modulprifungen sind
grundsatzlich die Inhalte der Lehrveranstaltungen des jeweiligen Moduls. Eine exemplarische
Auswahl von Prufungsgebieten ist zulassig.

(2) Eine Modulprifung besteht grundsatzlich aus einer Prifungsleistung. Sofern Studienleistungen
gemal Anhang in einem Modul zu erbringen sind, ist deren Bestehen Voraussetzung fir die Zu-
lassung zur Modulprifung. Eine Zulassung unter Vorbehalt gemaR Absatz 5 bleibt davon unbe-
rihrt. Der Anhang kann Modulteilprifungen vorsehen, diese sind nur im begriindeten Einzelfall
zulassig. Fur Modulteilprifungen gelten die Bestimmungen gemal Abs. 3 bis 6 und §§ 12 bis 14
entsprechend. Die Bewertung der Prufungsleistungen und die Bildung der Modulnote der im An-
hang vorgeschriebenen Module erfolgt gemafR § 16. Module, die mit einer unbenoteten Leistungs-
Uberprifung abgeschlossen werden, sind in den fachspezifischen Anhangen besonders gekenn-
zeichnet.

(3) Die Modulprifungen finden in mindlicher, schriftlicher oder praktischer Form gemafn den §§ 12
bis 14 statt. Andere als die in den §§ 12 bis 14 genannten Prifungsarten sind nach MalRgabe des
Anhangs zulassig, die Bestimmungen der §§ 12 bis 14 sind entsprechend anzuwenden. Die Art
und Dauer der Modulprifungen der einzelnen Module sind im Anhang geregelt.

(4) Fur die Teilnahme an Modulprifungen ist eine fristgerechte und verbindliche Anmeldung bei
der oder dem Vorsitzenden des zustandigen Prifungsausschusses erforderlich. Die Anmeldung zu
Modulprifungen soll in der Regel in dem Semester erfolgen, in dem die letzte Studienleistung des
jeweiligen Moduls erbracht wird. § 10 Abs. 3 gilt entsprechend. Die oder der Vorsitzende des zu-
standigen Prifungsausschusses setzt in Absprache mit den Priferinnen oder Prifern gemaf § 8
die jeweiligen Prifungs- und Anmeldetermine fest. Die Prifungs- und Anmeldetermine werden zu
Beginn des Semesters bekannt gemacht. Nach Ablauf der Anmeldefrist ist ein Ricktritt nur noch in
begriindeten Einzelfallen mdglich; insbesondere bei nachgewiesener Erkrankung, nachzuweisen-
dem Fachwechsel, nachzuweisender Exmatrikulation oder nachzuweisendem Hochschulwechsel.

(5) Eine Modulprifung kann in der Regel erst abgelegt werden, wenn die dem Modul gemaR den
Anhangen zugeordneten Studienleistungen (§ 5 Abs. 4) erbracht worden sind. Hangt die Zulas-
sung zu einer Modulprifung vom Vorliegen von Studienleistungen ab und sind diese noch nicht
vollstandig erbracht worden, ist eine Zulassung zu einer Modulprifung unter Vorbehalt mdglich.
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Die Modulprifung ist erst dann bestanden, wenn samtliche Studienleistungen sowie die Modulpri-
fung erfolgreich bestanden sind. Uber Ausnahmen entscheidet der Priifungsausschuss.

(6) Werden mehrere Module gemeinsam mit einer Prifung abgeschlossen, gelten die Absatze 1
bis 5 entsprechend.

§12
Mindliche Priifungen

(1) Mindliche Prifungen werden vor mindestens zwei Priferinnen oder Prifern (Kollegialprifung)
oder vor einer Priferin oder einem Prifer in Gegenwart einer sachkundigen Beisitzerin oder eines
sachkundigen Beisitzers gemaly § 8 Abs. 4 abgelegt. Referate und referatsahnliche muindliche
Prifungen werden in der Regel nur vor einer Priferin oder einem Prifer abgelegt.

(2) Die mindliche Prifung kann als Einzel- oder Gruppenprifung (max. vier Kandidatinnen oder
Kandidaten) durchgefihrt werden und dauert nach naherer Regelung im Anhang mindestens 15,
hochstens 30 Minuten pro Kandidatin oder Kandidat. In begrindeten Fallen konnen im Anhang
auch abweichende Zeiten festgelegt werden. Ergibt sich aus den Prifungsfragen die Notwendig-
keit, graphische oder rechnerische Darstellungen einzubeziehen, so sind diese Teil der mindli-
chen Prifung. Vor der Festsetzung der Note hort die Priferin oder der Prifer die anderen an einer
Kollegialprifung mitwirkenden Priferinnen oder Prifer und Beisitzerinnen oder Beisitzer. Das Er-
gebnis ist der Kandidatin oder dem Kandidaten jeweils im Anschluss an die mundliche Prifung
bekannt zu geben. Bei Nichtbestehen sind der Kandidatin oder dem Kandidaten die Griinde zu
eroffnen.

(3) Uber den Verlauf jeder miindlichen Priifung ist eine Niederschrift anzufertigen. In der Nieder-
schrift sind die Namen der Priferinnen oder Prifer, der Beisitzerinnen oder Beisitzer, der oder des
Protokollfiihrenden sowie der Kandidatin oder des Kandidaten, Beginn und Ende der mindlichen
Prifung, die wesentlichen Gegenstande der mindlichen Prifung, die Prifungsleistungen und die
erteilte Note aufzunehmen. Die Niederschrift darf nicht in elektronischer Form abgefasst werden.
Sie ist unverziglich nach Abschluss der Prifung dem zustandigen Prifungsamt zuzuleiten.

(4) Bei mundlichen Prufungen kénnen Studierende des betreffenden Fachbereiches auf Antrag als
Zuhdrerinnen oder Zuhérer anwesend sein, sofern sich keine der Kandidatinnen oder der Kandida-
ten bei der Meldung zur Prifung dagegen ausspricht. Die Priferin oder der Prifer entscheidet tiber
solche Antrage, die drei Wochen vor der mindlichen Prifung beim zustandigen Prufungsaus-
schuss eingereicht werden missen, nach Maligabe der vorhandenen Platze. Kandidatinnen oder
Kandidaten desselben Prifungstermins oder desselben Prifungszeitraums sind als Zuhoérerinnen
oder Zuhdrer ausgeschlossen. Wenn die ordnungsgemafe Durchflihrung der Prufung gefahrdet
ist, kann auch noch wahrend der Priifung der Ausschluss der Studierenden erfolgen. Die Offent-
lichkeit der Prifung erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Prifungsergebnis-
ses.

(5) Auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten kann die zentrale Gleichstellungsbeauftragte
oder die Gleichstellungsbeauftragte des zustandigen Fachbereichs an mindlichen Prifungen teil-
nehmen.

(6) Mundliche Prifungen kénnen, nach Maligabe naherer Regelungen im Anhang in den Fachern
Englisch, Franzdsisch, Italienisch, Russisch und Spanisch in der Fremdsprache durchgeflihrt wer-
den. Erweisen sich die Sprachkenntnisse als nicht ausreichend, ist die Prifung nicht bestanden;
ein Ausgleich durch andere Priufungsleistungen ist nicht zulassig.

(7) Auf Wunsch der Kandidatin oder des Kandidaten und nach Zustimmung der Priferin oder des
Prifers bzw. der Priferinnen oder Prufer kdnnen nach MalRgabe naherer Regelungen im Anhang
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einzelne mindliche Prifungen in allen Fachern in einer Fremdsprache abgehalten werden. Dies
gilt nicht fir Prufungen die gemal Absatz 6 abgelegt werden.

§13
Schriftliche Priifungen, Portfolioprifungen

(1) Unter einer schriftlichen Prufung in Form einer Klausur ist die schriftliche Bearbeitung einer
oder mehrerer von der Priferin oder dem Prifer gestellten Aufgaben zu verstehen, die mit den
gelaufigen Methoden des Faches, in begrenzter Zeit, mit in der Regel begrenzten Hilfsmitteln und
unter Aufsicht zu erfolgen hat. Die Bearbeitungszeit betragt nach naherer Regelung im Anhang
mindestens 1 Stunde und hdchstens 2 Stunden. In begriindeten Fallen kdnnen im Anhang auch
abweichende Zeiten festgelegt werden. Klausuren kénnen in multimedial gestutzter Form durchge-
fuhrt werden, sofern die Voraussetzungen hierflir gemal Absatz 6 gegeben sind.

(2) Unter einer schriftlichen Prifung in Form einer Hausarbeit ist die schriftliche Bearbeitung eines
von der Priferin oder dem Prifer gestellten Themas mit den gelaufigen Methoden des Faches in
begrenzter Zeit zu verstehen. Sie muss Bestandteil eines Moduls sein. Das Thema sollte so ge-
wahlt werden, dass der zeitliche Gesamtaufwand fir die Bearbeitung des Themas einer studenti-
schen Arbeitsbelastung (im Sinne von § 5 Abs. 2 Satz 1) von insgesamt zwei Wochen (Vollzeit)
entspricht, begrindete Ausnahmen davon kénnen im Anhang geregelt werden. Der Prifungsaus-
schuss kann Fristen flir die Abgabe der Hausarbeiten festlegen. Eine schriftliche Prifung kann mit
Zustimmung des Prufers auch als Gruppenprifung durchgefiihrt werden; § 15 Abs. 9 gilt entspre-
chend. Bei einer Gruppenarbeit sind die eigenstandig sowie gegebenenfalls die gemeinsam ver-
fassten Teile der Arbeit eindeutig zu benennen. § 12 Abs. 7 gilt entsprechend.

(3) Unter einer schriftlichen Prifung in Form eines Portfolios ist das selbststandige Verfassen,
Auswahlen und Zusammenstellen einer begrenzten Zahl von schriftichen Dokumenten Uber die
Themen eines Studienmoduls und in den entsprechenden Lehrveranstaltungen hergestellte
Produkte zu verstehen. Ein Portfolio besteht aus einer Einleitung, einer Sammlung von
Dokumenten und einer Reflexion. Die Abgabe des Portfolios in digitaler Form (Prasentation) ist mit
Zustimmung der Priferin oder des Prifers zulassig.

(4) Schriftliche Prufungsleistungen werden in der Regel von einer Priferin oder einem Prifer
bewertet. Im Falle der letzten Wiederholungsprifung sind sie durch eine zweite Pruferin oder einen
zweiten Prifer zu bewerten. Bei einer Bewertung durch zwei Priferinnen oder Prifer errechnet
sich die Note aus dem arithmetischen Mittel beider Bewertungen. § 16 Abs. 2 gilt entsprechend.
Das Bewertungsverfahren soll vier Wochen nicht tUberschreiten. Findet die Wiederholungsprufung
im selben Prifungszeitraum statt, sind die Prifungsergebnisse spatestens zwei Wochen,
andernfalls vier Wochen, vor dem Wiederholungstermin bekannt zu geben.

(5) Ist die zweite Wiederholung einer schriftlichen Prifung nicht bestanden, findet hierzu eine
mundliche Erganzungsprifung statt, wenn dies fir das jeweilige Modul oder das jeweilige Fach im
Anhang vorgesehen ist. Diese Erganzungsprufung ist grundsatzlich als Einzelprifung abzuhalten
und soll zwischen 15 und 45 Minuten dauern; sie ist zeithah durchzuflhren. Bei der mindlichen
Erganzungsprifung wird lediglich dariiber entschieden, ob die Kandidatin oder der Kandidat die
Note 4,0 oder schlechter erhalt. Eine mindliche Erganzungsprifung ist ausgeschlossen, wenn die
Kandidatin oder der Kandidat an der Prifung nicht teilgenommen hat oder wenn die Bewertung als
»hicht ausreichend” auf § 18 Abs. 3 beruht.

(6) Multimedial gestitzte Prufungsleistungen (,e-Klausuren®) sind zulassig, sofern sie dazu
geeignet sind, den Nachweis gemall § 11 Abs. 1 Satz 2 zu erbringen oder hierzu beizutragen;
erforderlichenfalls kdnnen sie durch andere Prifungsformen erganzt werden. Multimedial gestlitzte
Prufungsaufgaben werden in der Regel von zwei Priferinnen oder Prifern erarbeitet. Sie bestehen
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insbesondere in Freitextaufgaben, Lickentexten, Zuordnungsaufgaben. Multiple Choice-Fragen
sind unter den Voraussetzungen gemal Abs. 7 zuldssig. Vor der Durchfihrung multimedial
gestutzter Prifungsleistungen ist sicherzustellen, dass die elektronischen Daten eindeutig
identifiziert sowie unverwechselbar und dauerhaft den Kandidatinnen und Kandidaten zugeordnet
werden koénnen. Die Prifung ist in Anwesenheit einer fachlich sachkundigen Person
(Protokollfiihrerin oder -fuhrer) durchzufiihren. Uber den Prifungsverlauf ist eine Niederschrift
anzufertigen, in die mindestens die Namen der Protokollfihrerin oder des Protokollfiihrers sowie
der Prufungskandidatinnen und -kandidaten, Beginn und Ende der Prifung sowie eventuelle
besondere Vorkommnisse aufzunehmen sind. Den Kandidatinnen und Kandidaten ist gemaR den
Bestimmungen des § 22 Mdglichkeit der Einsichtnahme in die multimedial gestitzte Prifung sowie
das von ihnen erzielte Ergebnis zu gewahren. Die Aufgabenstellung einschlieRlich einer
Musterldsung, das Bewertungsschema, die einzelnen Prifungsergebnisse sowie die Niederschrift
sind gemaf den gesetzlichen Bestimmungen zu archivieren.

(7) Eine Prufung im Antwort-Wahl-Verfahren (,Multiple-Choice-Prifung®) liegt vor, wenn die fur das
Bestehen der Prifung mindestens erforderliche Leistung der Kandidatinnen und Kandidaten
ausschlie3lich durch Markieren der richtigen oder der falschen Antworten erreicht werden kann.
Prifungen im Antwort-Wahl-Verfahren sind nur zuldssig, wenn sie dazu geeignet sind, den
Nachweis Uber das Erreichen des Prifungsziels gemal § 11 Abs. 1 Satz 2 zu erbringen. Eine
Priafung im Antwort-Wahl-Verfahren ist von zwei Pruferinnen oder Prifern vorzubereiten. Die
Priferinnen und Prufer wahlen den Prifungsstoff aus, formulieren die Fragen und legen die
Antwortmdglichkeiten fest. Ferner erstellen sie das Bewertungsschema gemaf Satz 10 bis 14 und
wenden es im Anschluss an die Prifung an. Die Prifungsfragen mussen zweifelsfrei verstehbar,
eindeutig beantwortbar und dazu geeignet sein, den zu Uberprifenden Kenntnis- und Wissenstand
der Kandidatinnen und Kandidaten eindeutig festzustellen. Die Voraussetzungen fir das Bestehen
der Prufung sind vorab festzulegen. Vor der erstmaligen Durchfihrung einer Prifung im Antwort-
Wahl-Verfahren ist dem zustandigen Prufungsausschuss von den Priferinnen und Prifern eine
Beschreibung der Priifung vorzulegen, aus der sich die Eignung gemaf Satz 2 ergibt. Ferner sind
fur jede Prifung

die ausgewahlten Fragen,
die Musterlésung und
das Bewertungsschema gemaf Satz 10 bis 14

beim zustdndigen Prufungsausschuss zu hinterlegen. Die Prifung ist bestanden, wenn die
Kandidatin oder der Kandidat mindestens 50 Prozent (Bestehensgrenze) der gestellten
Prufungsfragen zutreffend beantwortet hat. Liegt der Gesamtdurchschnitt der in einer Prifung
zutreffend beantworteten Fragen unter 50%, so ist die Klausur auch bestanden, wenn die Zahl der
von der Kandidatin oder dem Kandidaten zutreffend beantworteten Fragen die durchschnittliche
Prufungsleistung aller Prifungsteilnehmer um nicht mehr als 15 Prozent (Gleitklausel)
unterschreitet. Alternativ kann die Bestehensgrenze auf mindestens 60 Prozent der gestellten
Prifungsfragen festgelegt werden; in diesem Fall betragt die Gleitklausel 22 Prozent. Ein
Bewertungsschema, das ausschlieRlich eine absolute Bestehensgrenze festlegt, ist unzulassig.
Die Leistungen sind wie folgt zu bewerten:

Wurde die fir das Bestehen der Prifung erforderliche Mindestzahl zutreffend beantworteter
Prufungsfragen erreicht, so lautet die Note

~sehr gut®, wenn mindestens 75 Prozent,
»aut’, wenn mindestens 50 aber weniger als 75 Prozent,

,oefriedigend®, wenn mindestens 25 aber weniger als 50 Prozent,
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,ausreichend®, wenn keine oder weniger als 25 Prozent
der dartber hinaus gestellten Prifungsfragen zutreffend beantwortet wurden.

(8) Uber Hilfsmittel, die bei einer Klausurarbeit benutzt werden diirfen, entscheidet die Priiferin
oder der Prifer. Eine Liste der zugelassenen Hilfsmittel ist gleichzeitig mit der Ankiindigung des
Prifungstermins bekannt zu geben.

(9) § 12 Abs. 6 gilt entsprechend.

§14
Praktische Priifungen

(1) Die praktische Prifung findet als Einzel- oder Gruppenprifung statt. Bei Durchfihrung als
Gruppenprufung gilt § 15 Abs. 9 entsprechend. Die Art und Dauer der praktischen Prifung ist im
Anhang geregelt.

(2) Die praktische Prifung wird in der Regel von einer Priferin oder einem Prifer abgenommen
und bewertet. Die zweite Wiederholung einer praktischen Prifung wird von zwei Priferinnen oder
Prifern abgenommen und bewertet. Bei einer Bewertung durch zwei Priferinnen oder Prufer
errechnet sich die Note aus dem arithmetischen Mittel beider Bewertungen. § 12 Abs. 3 und 4 gilt
entsprechend. Das Ergebnis der praktischen Prifung ist der Kandidatin oder dem Kandidaten
jeweils im Anschluss an die praktische Prifung bekannt zu geben.

(3) Sofern die praktische Prifung vorzubereitende Aufgaben enthalt, sind diese selbstandig von
der Kandidatin oder dem Kandidaten zu erarbeiten. Die Priferin oder der Prufer reicht
vorzubereitende Prufungsaufgaben schriftlich und vollstdndig beim vorsitzenden Mitglied des
zustandigen Prifungsausschusses ein. Die Ausgabe erfolgt durch die oder den Vorsitzenden des
zustandigen Prifungsausschusses. Die Termine der Ausgabe sind aktenkundig zu machen.

§15
Bachelorarbeit

(1) Die Bachelorarbeit ist eine schriftliche oder eine klinstlerische Prifungsleistung. Sie soll zeigen,
dass die Kandidatin oder der Kandidat in vorgegebener Zeit eine begrenzte Aufgabenstellung aus
seinen Studienfachern selbstandig I6sen kann. Die Betreuerin oder der Betreuer hat die Pflicht, die
Kandidatin oder den Kandidaten bei der Anfertigung der Bachelorarbeit anzuleiten und sich
regelmafig Uber den Fortgang der Arbeit zu informieren.

(2) Die Bachelorarbeit wird in einem der Facher gemaR § 3 Abs. 1 Buchst. a und b angefertigt. Bei
der Themenvergabe koénnen fachdidaktische Aspekte und Beziige zu den anderen Fachern
bertcksichtigt werden. Bei der Wahl des Themas ist zu beachten, dass die Masterarbeit in einem
anderen Fach als die Bachelorarbeit angefertigt werden muss und nur in einem Fach gemaf § 3
Abs. 1 Buchstabe b angefertigt werden darf. Bei Kombination mit dem Fach Musik oder Bildende
Kunst muss die Masterarbeit in dem kunstlerischen Fach und die Bachelorarbeit in einem anderen
der gemal § 3 Abs. 1 Buchst. a und b gewahlten Facher angefertigt werden.

(3) Die Betreuung der Bachelorarbeit wird von einer Person aus dem Kreis der
Prifungsberechtigten geman § 8 Abs. 2 Gibernommen. Die Bachelorarbeit darf mit Zustimmung der
oder des Vorsitzenden des Zentralen Prifungsausschusses fur das Lehramt auch aulRerhalb der
Universitat angefertigt werden, wenn sie von einer Hochschullehrerin oder einem Hochschullehrer
des fur das betreffende Fach zustandigen Fachbereiches der Universitat betreut werden kann.
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(4) Das vorlaufige Thema ist mit der Betreuerin oder dem Betreuer zu vereinbaren und dieses ist
mit einer Bestatigung der Betreuerin oder des Betreuers dem Zentralen Prifungsausschuss fur
das Lehramt bei der Meldung zur Bachelorarbeit gemals Absatz 5 vorzulegen. Findet die
Kandidatin oder der Kandidat keine Betreuerin und keinen Betreuer, so sorgt die oder der
Vorsitzende des Zentralen Prifungsausschusses fur das Lehramt daflr, dass diese oder dieser
rechtzeitig ein Thema flr die Bachelorarbeit erhalt.

(5) Die Meldung zur Bachelorarbeit erfolgt in der Regel im Laufe des finften Semesters.

(6) Die Bearbeitungszeit betragt acht Wochen. In besonderen Fallen kann auf schriftlichen Antrag
der Kandidatin oder des Kandidaten der Zentrale Prifungsausschuss fir das Lehramt im
Einvernehmen mit der Betreuerin oder dem Betreuer den Bearbeitungszeitraum um max. zwei
Wochen verlangern; ein entsprechender schrifticher Antrag muss einschliel3lich einer
aussagekraftigen Begriindung bis spatestens einen Tag vor Ablauf der Frist gemaR Satz 1 dem
Zentralen Prufungsamt fur das Lehramt vorgelegt werden.

(7) Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Bachelorarbeit sind von der Betreuerin oder dem
Betreuer so zu begrenzen, dass die Frist flr die Bearbeitung des Themas eingehalten werden
kann. Die Ausgabe des Themas der Bachelorarbeit durch die Betreuerin oder den Betreuer an die
Kandidatin oder den Kandidaten erfolgt Uber die oder den Vorsitzenden des Zentralen
Prifungsausschusses fir das Lehramt; § 10 Abs. 3 gilt entsprechend. Die Ausgabe ist nur
moglich, wenn die Mitteilung Uber die Wahl eines lehramtsbezogenen Schwerpunkts gemal § 3
Abs. 3 vorliegt. Der Zeitpunkt der Ausgabe ist beim Hochschulprifungsamt fir das Lehramt
aktenkundig zu machen. Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten zwei Wochen
des Bearbeitungszeitraums zurlickgegeben werden. Ein neues Thema ist unverziglich, spatestens
doch innerhalb von vier Wochen zu vereinbaren und auszugeben. Satz 1 und Absatz 6 Satz 1
gelten entsprechend.

(8) Die Bachelorarbeit kann in deutscher oder mit Zustimmung der Betreuerin oder des Betreuers
auch in einer anderen Sprache angefertigt werden. Die Sprachwahl ist bei der Anmeldung zur
Bachelorarbeit anzugeben. Fur die Erstellung des Diploma Supplement ist, sofern die Arbeit nicht
in englischer Sprache verfasst ist, das Thema der Arbeit auch in englischer Sprache anzugeben.
Bei Abfassung der Bachelorarbeit in einer anderen Sprache als der deutschen Sprache ist der
Arbeit eine Zusammenfassung in Deutsch beizufligen. In den philologischen Fachern kann der
Anhang vorsehen, dass die Bachelorarbeit in der Sprache, die Gegenstand des Studienfachs ist,
angefertigt wird. In diesem Fall ist die Anfertigung der Bachelorarbeit in einer anderen Sprache
gemal Satz 1 nicht moglich.

(9) Die Bachelorarbeit kann, sofern die Betreuerin oder der Betreuer dem zustimmt, auch in Form
einer Gruppenarbeit angefertigt werden. Der als Prifungsleistung zu bewertende Beitrag der
einzelnen Kandidatin oder des einzelnen Kandidaten muss auf Grund der Angabe von
Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien als individuelle Prufungsleistung
deutlich abgrenzbar und fur sich bewertbar sein sowie den Anforderungen nach Absatz 1
entsprechen.

(10) Die Kandidatin oder der Kandidat reicht die Bachelorarbeit fristgemal beim
Hochschulprifungsamt fir das Lehramt gebunden und in dreifacher Ausfertigung ein. Sie oder er
hat bei der Abgabe eine schriftliche Versicherung geman § 18 Abs. 5 einzureichen. Wird die Arbeit
gemal Absatz 8 in einer Fremdsprache angefertigt, ist eine deutschsprachige Zusammenfassung
beizufugen. Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu machen. Wird die Bachelorarbeit nach
Absatz 6 nicht fristgemaf abgegeben, gilt sie als mit ,nicht ausreichend® (5,0) bewertet.

(11) Der Zentrale Prufungsausschuss fur das Lehramt leitet die Bachelorarbeit der Erstgutachterin
oder dem Erstgutachter sowie der Zweitgutachterin und dem Zweitgutachter aus dem Kreis der
Prifungsberechtigten gemal § 8 Abs. 2 zur Bewertung zu. Erstgutachterin oder Erstgutachter ist
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die Betreuerin oder der Betreuer. Handelt es sich um eine facheribergreifende Themenstellung,
muss die zweite Gutachterin oder der zweite Gutachter aus dem jeweils anderen Fach kommen.

(12) Die vorgelegte Bachelorarbeit ist von den Gutachterinnen und Gutachtern gemafl den
Vorgaben des § 16 zu bewerten und es ist je ein Gutachten zu erstellen. Weichen die
Bewertungen der beiden Gutachten bis zu einer vollen Notenstufe (< 1,0) voneinander ab, so sind
die Gutachtenden gehalten, sich auf eine gemeinsame Note zu einigen. Kommt die Einigung nicht
zustande, wird die endglltige Note der Bachelorarbeit aus dem arithmetischen Mittel der beiden
Einzelbewertungen gebildet; § 16 Abs. 2 gilt entsprechend. Gehen die Noten der beiden
Gutachten um mehr als eine volle Notenstufe (> 1,0) auseinander, so bestimmt die oder der
Vorsitzende des Zentralen Prifungsausschusses flr das Lehramt eine dritte Gutachterin oder
einen dritten Gutachter. Aufgrund der drei Gutachten legt die oder der Vorsitzende des Zentralen
Prifungsausschusses fur das Lehramt die Note der Bachelorarbeit endgultig fest. Das
Bewertungsverfahren soll sechs Wochen nicht Gberschreiten. Die Bachelorarbeit ist bestanden,
wenn die Note der Bachelorarbeit mindestens ,ausreichend” (4,0) ist.

(13) Eine mit ,nicht ausreichend“ beurteilte oder als nicht bestanden geltende Bachelorarbeit kann
einmal wiederholt werden. Der Zentrale Prifungsausschuss fir das Lehramt sorgt dafiir, dass die
Kandidatin oder der Kandidat innerhalb von sechs Wochen nach Mitteilung Uber das
Nichtbestehen der Bachelorarbeit ein neues Thema fir eine Bachelorarbeit erhalt. Eine Riickgabe
des Themas der Bachelorarbeit in der in Absatz 7 Satz 4 genannten Frist ist nur zuldssig, wenn die
Kandidatin oder der Kandidat bei der Anfertigung ihrer oder seiner ersten Bachelorarbeit von
dieser Mdglichkeit keinen Gebrauch gemacht hat. Eine zweite Wiederholung der Bachelorarbeit ist
ausgeschlossen. Auf § 17 Absatz 6 wird verwiesen.

§ 16
Bewertung der Priifungsleistungen und der benoteten Studienleistungen

(1) Fir die Bewertung der einzelnen Prifungsleistungen und benoteten Studienleistungen sind
folgende Noten zu verwenden:

1,0; 1,3 | = |sehr gut = | Eine hervorragende Leistung,

1,7; = |gut = | eine Leistung, die erheblich Gber den durchschnittli-

2,0; 2,3 chen Anforderungen liegt,

2,7, = | befriedigend = |eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen

3,0; 3,3 entspricht,

3,7; 4,0 |= |ausreichend = |eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den Anforde-
rungen genugt,

5,0 = | nicht ausreichend |= |eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den An-
forderungen nicht mehr genlgt.

(2) Eine Modulprufung ist bestanden, wenn die dem Modul gemal Anhang zugeordneten
Studienleistungen erbracht sind und die abschlielende Modulprifung mindestens mit bestanden
oder mit der Note ,ausreichend“ (4,0) bewertet wurde. Besteht eine Modulprifung aus einer
Prufungsleistung, so ist deren Note gleichzeitig die erzielte Note der Modulpriifung. Besteht die
Modulprifung aus mehreren Prifungsleistungen (Modulteilprifungen), so muss jede
Prifungsleistung bestanden sein. Die Note der Modulprifung errechnet sich als ein nach
Leistungspunkten gewichtetes Mittel der Noten fur die einzelnen Prufungsleistungen. In diesem
Fall werden zur Ermittlung der Note der Modulprifung die Noten fir die einzelnen
Modulteilprifungen mit den ihnen zugeordneten Leistungspunkten und sofern vorgesehen die
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Note fir die abschlieRende Prifungsleistung oder die aus dem arithmetischen Mittel der Noten
mehrerer abschlielender Prifungsleistungen gebildete Note mit den Leistungspunkten des Moduls
multipliziert, addiert und durch die Gesamtzahl der einbezogenen Leistungspunkte dividiert. Die
fachspezifischen Anhange koénnen auch eine Notenbildung aus dem arithmetischen Mittel der
einzelnen Prufungsleistungen oder im begriindeten Einzelfall eine andere Art der Berechnung der
Modulnote vorsehen.

Die Note der Modulprifung lautet:

bei einem Durchschnitt bis 1,5 einschliel3lich = sehr gut,
bei einem Durchschnitt uber 1,5 bis 2,5 einschlief3lich = gut,
bei einem Durchschnitt uber 2,5 bis 3,5 einschliel3lich = befriedigend,

bei einem Durchschnitt Uber 3,5 bis 4,0 einschliellich ausreichend,
bei einem Durchschnitt Uber 4,0 = nicht ausreichend.

Bei der Bildung der Modulnoten wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma bericksichtigt,
alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(3) Fur jedes der gemal § 3 Abs. 1 Buchst. a) und b) gewahlten Facher wird eine Fachnote aus
dem arithmetischen Mittel der Noten der dem jeweiligen Fach zugehoérigen Modulen gebildet; die
Noten der Modulprifungen werden jeweils mit den den Modulen gemafly Anhang zugeordneten
Leistungspunkten gewichtet. Absatz 2 Satz 7 und 8 sind anzuwenden. Gemal den fachspezifi-
schen Anhangen unbenotete Module werden bei der Berechnung nicht bertcksichtigt.

(4) Die Gesamtnote flr die Bachelorprifung wird gebildet aus den mit den jeweiligen Leistungs-
punkten gemaf Absatz 3 gewichteten Fachnoten sowie der mit 10 Leistungspunkten gewichteten
Note der Bachelorarbeit. Im Ubrigen gilt Absatz 2 Satz 7 und 8 sowie Absatz 3 Satz 3 entspre-
chend.

(5) Nach Maligabe entsprechender Regelungen im Anhang kann vorgesehen werden, dass in den
Fachern gemal § 3 Abs. 1 Buchst. b) einzelne benotete Modulpriifungen aus dem ersten Studien-
jahr nicht in die Fachnote gemall Absatz 3 und die Gesamtnote gemall Absatz 4 eingehen. Der
Anteil nicht berlicksichtigter Prifungsleistungen darf 15 der dem jeweiligen Fach gemaR § 6 Abs. 2
Nr. 1 zugeordneten Leistungspunkte nicht Uberschreiten.

§17
Bestehen und Nichtbestehen, Wiederholen von Priifungen

(1) Die Bachelorprifung ist bestanden, wenn die Modulprifungen zu den gemaR § 6 Abs. 2 Nr. 1
vorgeschriebenen Modulen bestanden wurden, die Schulischen Praktika gemal § 6 Abs. 2 Nr. 2
erfolgreich absolviert wurden und die Bachelorarbeit mindestens mit der Note ,ausreichend” (4,0)
bewertet wurde.

(2) Pflicht-Modulpriifungen und Wahlpflicht-Modulprifungen kénnen in allen Teilen, in denen sie
nicht bestanden sind oder als nicht bestanden gelten, hochstens zweimal wiederholt werden. Eine
nicht bestandene Pflicht-Modulprifung kann nicht durch eine andere Priifung ersetzt werden. Bei
Modulteilpriifungen sind nur die nichtbestanden Teilprifungen zu wiederholen.

(3) Nicht bestandene Prifungsleistungen oder prufungsrelevante Studienleistungen in demselben
Studiengang an einer anderen Hochschule in Deutschland sind als Fehlversuche auf die zulassige
Zahl der Wiederholungsprifungen anzurechnen. Als Fehlversuche anzurechnen sind ferner nicht
bestandene Prifungsleistungen und prifungsrelevante Studienleistungen in Modulen oder
Prufungsgebieten eines anderen Studienganges an einer Hochschule in Deutschland, die denen
im lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang im Wesentlichen entsprechen, soweit flir deren
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Bestehen gleichwertige oder geringere Anforderungen gestellt wurden. Die Wiederholung einer
bestandenen Prifung ist ausgeschlossen.

(4) Die Meldung zur ersten Wiederholung einer Modulprifung bzw. Modulteilprifung soll innerhalb
von sechs Monaten nach ihrem Nichtbestehen erfolgen; die Meldung zur zweiten Wiederholung
innerhalb von sechs Monaten nach dem Nichtbestehen der ersten Wiederholung. In begriindeten
Fallen kénnen langere Fristen vorgesehen werden, fir die erste und eine zweite Wiederholung
insgesamt jedoch nicht mehr als zwei Jahre. Werden Fristen flr die Meldung zur Wiederholung
von Prifungen versdumt, gelten die versdumten Prifungen als nicht bestanden. § 4 Abs. 3 ist an-
zuwenden.

(5) Fur die Wiederholung der Bachelorarbeit gilt § 15 Abs. 13.

(6) Kann eine Prufungsleistung einschlieRlich der Bachelorarbeit nicht mehr erbracht oder wieder-
holt werden, ist die Bachelorprifung endglltig nicht bestanden und der Prifungsanspruch in dem
betreffenden Fach fir die von der Kandidatin oder dem Kandidaten gewahlten Facherkombination
(Studiengang im Sinne des § 68 Abs. 1 Nr. 3 HochSchG) verloren.

(7) Ist die Bachelorprifung nicht bestanden oder endgliltig nicht bestanden oder gilt als nicht be-
standen, so erteilt die oder der Vorsitzende des zustandigen Prifungsausschusses der Kandidatin
oder dem Kandidaten hiertiber einen schriftlichen Bescheid, der auch darliiber Auskunft gibt, ob
und gegebenenfalls in welchem Umfang und innerhalb welcher Frist die Prifung wiederholt wer-
den kann. Der Bescheid Uber die nicht bestandene oder endgiiltig nicht bestandene Bachelorpri-
fung ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

§18
Versaumnis, Riicktritt, Tauschung, OrdnungsverstoR

(1) Wenn die Kandidatin oder der Kandidat zu einem ordnungsgemall festgesetzten und
mitgeteilten Termin ohne triftige Grinde nicht erscheint oder wenn sie oder er nach Beginn der
Prifung ohne triftige Grunde zurlcktritt, wird die jeweilige Prufungsleistung mit ,nicht ausreichend®
(5,0) bewertet. Prufungen gelten auch dann als nicht bestanden, wenn sie die Kandidatin oder der
Kandidat nicht innerhalb der vorgesehenen Fristen abgelegt hat. Dasselbe gilt, wenn eine
schriftliche Prufungsleistung nicht innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird.

(2) Die fur das Versaumnis oder den Rucktritt gemaf Absatz 1 geltend gemachten Griinde missen
dem jeweils zustandigen Prifungsausschuss unverziglich schriftlich angezeigt und glaubhaft
gemacht werden. Erkennt der zustandige Prifungsausschuss die Grinde an, wird ein neuer
Termin anberaumt. Bereits vorliegende Prifungsergebnisse sind in diesem Fall anzurechnen.
Erfolgen Versaumnis oder Rucktritt wegen Krankheit der Kandidatin oder des Kandidaten, so muss
dies durch ein arztliches Attest nachgewiesen werden. Die Kandidatin oder der Kandidat muss das
arztliche Attest unverziglich, d.h. ohne schuldhaftes Zégern, spatestens bis zum dritten Tag nach
dem Prifungstermin beim zustandigen Prifungsausschuss vorlegen. Bei einer erstmalig
vorgetragenen Prifungsunfahigkeit ist regelmaRig ein einfaches arztliches Attest ohne weitere
Angaben ausreichend, welches lediglich die Prifungsunfahigkeit aus arztlicher Sicht bescheinigt.
Im Wiederholungsfall kann die Vorlage eines qualifizierten arztlichen Attestes, welches den
Zeitpunkt der arztlichen Behandlung, Art, Umfang und Dauer der Erkrankung sowie deren
Auswirkungen auf die Prifungsfahigkeit bescheinigt, oder eines Amtsarztes ohne diese Angaben,
verlangt werden. Eine Verpflichtung zur Angabe der arztlichen Diagnose ist nicht zulassig. Der
Krankheit der Kandidatin oder des Kandidaten steht die Krankheit eines von ihr oder ihm
Uberwiegend allein zu versorgenden Kindes oder pflegebedirftigen Angehdrigen gleich. Werden
die Grinde anerkannt, so ist nach deren Wegfall die Prifung zum nachstmoéglichen
Prifungstermin abzulegen.
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(3) Versucht die Kandidatin oder der Kandidat das Ergebnis einer Prifung durch Tauschung oder
Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, oder erweist sich eine Erklarung geman
Absatz 5 als unwahr, gilt die betreffende Prifungsleistung als mit ,nicht ausreichend® (5,0)
absolviert. Auf § 7 Abs. 10 wird verwiesen. Stoért eine Kandidatin oder ein Kandidat den
ordnungsgemalen Ablauf einer Prifung, kann sie oder er von der jeweiligen Priferin oder dem
jeweiligen Prifer oder Aufsichtfiihrenden in der Regel nach Abmahnung von der Fortsetzung der
Prifungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prufungsleistung als
mit ,nicht ausreichend” (5,0) absolviert. In schwerwiegenden Fallen kann der Prifungsausschuss
die Kandidatin oder den Kandidaten von der Erbringung weiterer Prifungsleistungen
ausschlief3en.

(4) Die Kandidatin oder der Kandidat kann innerhalb einer Frist von einem Monat verlangen, dass
Entscheidungen nach Absatz 3 Satz 1 und 2 vom jeweils zustandigen Prifungsausschuss
Uberprift werden. Belastende Entscheidungen sind der Kandidatin oder dem Kandidaten
unverzuglich schriftlich mitzuteilen, zu begrinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu
versehen. Der Kandidatin oder dem Kandidaten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur
AuRerung zu geben.

(5) Bei schriftlichen Prifungsleistungen gemaf § 13 mit Ausnahme von Klausuren sowie bei der
Bachelorarbeit gemafll § 15 hat die oder der Studierende bei der Abgabe der Arbeit eine
schriftliche Erklarung beizufliigen, dass die Arbeit selbststandig verfasst und ausschlieRlich die
angegebenen Quellen und Hilfsmittel verwendet wurden und von der Ordnung zur Sicherung guter
wissenschaftlicher Praxis in Forschung und Lehre und zum Verfahren zum Umgang mit
wissenschaftlichem Fehlverhalten Kenntnis genommen wurde.

(6) Die Bestimmungen der Absatze 1 bis 5 gelten fir Studienleistungen entsprechend.

§19
Zeugnis, Urkunde, Diploma Supplement

(1) Hat eine Kandidatin oder ein Kandidat die Bachelorpriifung bestanden, so erhalt sie oder er
Uber die Ergebnisse unverziiglich, in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach der letzten
bestandenen Prifungsleistung, ein Zeugnis. Das Zeugnis enthalt die Noten der beiden Facher und
der Bildungswissenschaften (§ 16 Abs. 3), die Note der Bachelorarbeit sowie die Gesamtnote
(§ 16 Abs. 4). Die jeweils erworbenen Leistungspunkte sind anzugeben. Ferner enthalt das
Zeugnis das Thema der Bachelorarbeit. Werden Modulprifungen an einer anderen Hochschule
abgelegt und anerkannt, wird dies entsprechend vermerkt. Zusatzlich zu der Gesamtnote wird der
entsprechende ECTS-Grad sowie die dazugehdrige ECTS-Definition gemal dem jeweils glltigen
Bewertungsschema des European Credit Transfer and Accumulation-System dargestellt, sofern
die hierzu erforderlichen Daten vorliegen. Erbrachte zusatzliche, nicht verpflichtend
vorgeschriebene Studien- und Prifungsleistungen werden in geeigneter Weise bescheinigt; solche
Leistungen werden nicht auf die Gesamtnote angerechnet.

(2) Das Zeugnis tragt das Datum des Tages, an dem die letzte Prifungsleistung erbracht worden
ist. Das Zeugnis ist von der oder dem Vorsitzenden des Zentralen Prifungsausschusses flr das
Lehramt zu unterzeichnen und mit dem Siegel des Landes zu versehen.

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird der Kandidatin oder dem Kandidaten eine Urkunde
ausgehandigt, die die Verleihung des Grades eines ,Bachelor of Education (B. Ed.)* beurkundet.
Die Urkunde tragt das Datum des Zeugnisses. Sie wird von den Dekaninnen oder den Dekanen
der fir das Fachstudium gemaR § 3 Abs. 1 Buchst. b) zustandigen Fachbereiche unterzeichnet.
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Die Urkunde ist ferner von der oder dem Vorsitzenden des Zentralen Priifungsausschusses flir das
Lehramt zu unterzeichnen und mit dem Siegel des Landes zu versehen.

(4) Zusatzlich erhalt die Absolventin oder der Absolvent ein Diploma Supplement (DS)
entsprechend dem ,Diploma Supplement Modell“ von Europaischer Union/Europarat/UNESCO. Es
ist von der oder dem Vorsitzenden des Zentralen Prifungsausschusses fir das Lehramt zu
unterzeichnen. Als Darstellung des nationalen Bildungssystems (DS-Abschnitt 8) ist der zwischen
KMK und HRK abgestimmte Text in der jeweils geltenden Fassung zu verwenden. Das Diploma
Supplement enthalt insbesondere Angaben Uber die Hochschule, die Art des Abschlusses, das
Studienprogramm, die Zugangsvoraussetzungen, die Studienanforderungen und den
Studienverlauf sowie Uber das deutsche Studiensystem.

(5) Zeugnis, Bachelorurkunde und Diploma Supplement sind deutsch- und englischsprachig
verfasst. Auf Antrag kdnnen die Dokumente zusatzlich in einer anderen gangigen Fremdsprache
gefasst werden; die Kosten hierflr tragt erforderlichenfalls die Absolventin oder der Absolvent. Bei
Zeugnissen, Urkunden und Diploma Supplements, die nicht deutschsprachig verfasst sind, ist die
Verwendung elektronischer Unterschriften oder Faksimilestempel zulassig.

(6) Studierende, die die Universitat ohne Abschluss verlassen oder ihr Studium an der Universitat
in einem anderen Studiengang fortsetzen, erhalten auf Antrag und gegen Vorlage der
entsprechenden Nachweise eine zusammenfassende Bescheinigung Uber erbrachte Studien- und
Prifungsleistungen. Der Antrag ist schriftlich unter Beifligung der erforderlichen Unterlagen an den
Zentralen Prifungsausschuss fur das Lehramt zu richten.

§ 20
gestrichen

§21
Ungiiltigkeit der Bachelorpriifung

(1) Hat die Kandidatin oder der Kandidat bei einer Studien- oder Prifungsleistung getauscht und
wird diese Tatsache erst nach der Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so kann der zustandige
Prifungsausschuss nachtraglich die Noten fiur diejenigen Studien- oder Prifungsleistungen, bei
deren Erbringung die Kandidatin oder der Kandidat getduscht hat, entsprechend berichtigen und
die Prifung oder die Studienleistung ganz oder teilweise flr nicht bestanden erklaren. Die
Priuferinnen oder Prifer werden vorher gehort.

(2) Waren die Voraussetzungen fir die Zulassung zu einer Prifung nicht erflllt, ohne dass die
Kandidatin oder der Kandidat hieriber tauschen wollte und wird diese Tatsache erst nach der
Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Prifung
geheilt. Hat die Kandidatin oder der Kandidat die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, so
entscheidet der zustandige Prifungsausschuss unter Beachtung des
Landesverwaltungsverfahrensgesetzes.

(3) Der Kandidatin oder dem Kandidaten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur Auerung zu
geben.

(4) Das unrichtige Prifungszeugnis, das Diploma Supplement und gegebenenfalls der
entsprechende Studiennachweis sind einzuziehen und gegebenenfalls neu zu erteilen. Mit diesen
Dokumenten ist auch die Bachelorurkunde einzuziehen, wenn die Prifung aufgrund einer
Tauschungshandlung fur ,nicht bestanden® erklart wurde. Eine Entscheidung nach Absatz 1 und
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Absatz 2 Satz 2 ist nach einer Frist von zwei Jahren ab dem Datum des Prifungszeugnisses
ausgeschlossen.

§ 22
Informationsrecht der Kandidatin oder des Kandidaten

(1) Die Kandidatin oder der Kandidat kann sich vor Abschluss der Bachelorprifung uber
Ergebnisse (Noten) ihrer oder seiner Studien- und Prifungsleistungen informieren.

(2) Der Kandidatin oder dem Kandidaten wird auf schriftlichen Antrag Einsicht in ihre oder seine
Prifungsakten einschlieflich der Bachelorarbeit und die darauf bezogenen Gutachten und in die
Prifungsprotokolle gewahrt. Die Einsichtnahme ist auch bei noch nicht abgeschlossener
Bachelorprifung mdglich.

(3) Der Antrag ist binnen eines Jahres nach dem Ablegen einer Prufungsleistung bei der oder dem
Vorsitzenden des jeweils zustandigen Prifungsausschusses zu stellen. Die oder der Vorsitzende
des zustandigen Prifungsausschusses bestimmt Ort und Zeit der Einsichtnahme.

§23
Elektronischer Dokumentenverkehr

Die Johannes Gutenberg-Universitdt Mainz kann vorsehen, dass die Vorlage von in dieser
Ordnung vorgesehenen Dokumenten, insbesondere im Anmeldeverfahren zu Lehrveranstaltungen
und Prifungen, in elektronischer Form erfolgen kann.

§24
Inkrafttreten

Diese Bachelorprifungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung im Staatsanzeiger fur
Rheinland-Pfalz in Kraft.

Mainz, den 09. Juli 2010

Der Fakultatsdekan der Katholisch-Theologischen Fakultat
Univ.-Prof. Dr. Thomas Hieke

Der Fakultatsdekan der Evangelisch-Theologischen Fakultat
Univ.-Prof. Dr. Kristian Fechtner

Der Dekan des Fachbereiches
02 — Sozialwissenschaften, Medien und Sport
Univ.-Prof. Dr. Stefan Aufenanger

Die Dekanin des Fachbereiches
05 — Philosophie und Philologie
Univ.-Prof. Dr. Mechthild Dreyer
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Die Dekanin des Fachbereiches
07 — Geschichts- und Kulturwissenschaften
Univ.-Prof. Dr. Elisabeth Oy-Marra

Der Dekan des Fachbereiches
08 — Physik, Mathematik und Informatik
Univ.-Prof. Dr. Manfred Lehn

Der Dekan des Fachbereiches
09 — Chemie, Pharmazie und Geowissenschaften
Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Hofmeister

Der Dekan des Fachbereiches
10 — Biologie
Univ.-Prof. Dr. Erwin Robert Schmidt

Der Rektor der Hochschule fiir Musik
Univ.-Prof. Dr. Jurgen Blume

Der Rektor der Akademie fir Bildende Kiinste
Univ.-Prof. Winfried Virnich
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Anhang

Fachspezifische Bestimmungen gemaR § 2 Abs. 2 und 3, § 5 Abs. 3 und 5, § 6 Abs. 1, 3 und
5,§11 Abs. 2 und 3,§ 12 Abs. 2und 5, § 13 Abs. 1,2 und 5, § 14 Abs. 1, § 16 Abs. 2, 3 und 5

1. Bildungswissenschaften

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2):
Keine
2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit

oder Bestehen einer Eignungspriifung (§ 2 Abs. 3):

Keine

B. Modularisierter Studienverlauf
1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen Ge-
samtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 24 SWS, davon
Pflichtveranstaltungen: 24 SWS

2. Modulplan

Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:
2.1. Modul 1: Sozialisation, Erziehung, Bildung (10 LP)

2.2. Modul 2: Didaktik, Medien, Kommunikation (10 LP)

2.3. Modul 3: Diagnostik, Differenzierung, Integration (10 LP)

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen, auch zur Art und Dauer der Prifungen, finden sich im
jeweils gultigen Modulhandbuch des Fachs.
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Bachelor: Modul 1 ,,Sozialisation, Erziehung, Bildung*“

Reael- | Verpflich- Aktive Teilnahme /
Lehrveranstaltung | Art 9 P SWS LP Studienleistung /
semester| tungsgrad o
Modulteilpriifung
) aktive Teilnahme
Einflhrung in das in Form von kleineren Arbeits-
Studium der Bil- \ 1 P 2 SWS 1 LP |auftragen, die bei schriftlicher
dungswissenschaften Ausarbeitung insgesamt max. 3
Seiten umfassen
Hausarbeit oder Lerntagebuch
0. Protokollmappe o. kleinere
EinfUhrung in die Arbeitsauftrage o. Referat / Pra-
Schulpadagogik S 2 P 2 SWS 3LP sentation mit schriftl. Ausarbei-
tung (Studienleistung ohne Be-
notung)
Entwicklung, Lernen Aktive Teilnahme sowie Teil-
und soziales Verhal- | V 1 P 2 SWS 3 LP [|klausur 45 Min. (Modulteilpri-
ten fung)
Gesellschaftliche Aktive Teilnahme sowie Teil-
Entwicklung, Soziali- | V 2 P 2 SWS 3 LP [|klausur 45 Min. (Modulteilpri-
sation und Bildung fung)
Gesamt 8SWS | 10LP

Modulpriifung

Kumulative Modulprifung bestehend aus den beiden Modulteilprifungen. Ge-
maf §16 Abs. 2 errechnet sich die Note der Modulprtifung aus dem arithmeti-
schen Mittel der Noten der zwei Teilprufungen.
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Bachelor: Modul 2 ,,Didaktik, Methodik, Kommunikation, Medien*

Regel- Veroflich- Aktive Teilnahme /
Lehrveranstaltung | Art 9 P SWS LP Studienleistung /
semester| tungsgrad o
Modulteilpriifung
aktive Teilnahme
. in Form von kleineren Arbeits-
B%temiht und \Y 3 P 2 SWS 2 LP [|auftragen, die bei schriftlicher
laakd Ausarbeitung insgesamt max.
3 Seiten umfassen
Hausarbeit oder Lerntagebuch
0. Protokollmappe o. kleinere
o o Arbeitsauftrage von insgesamt
EinfUhrung in die max. 8 Seiten oder Klausur
schulische BL 3 P 2 SWS 3 LP [(45 Min.) oder Referat / Pra-
Medienpadagogik sentation mit schriftl. Ausarbei-
tung von insgesamt max.
5 Seiten (Studienleistung oh-
ne Benotung)
aktive Teilnahme
T in Form von kleineren Arbeits-
:(ct)mn"ll(ttl_nlkatlon und PS 4 P 2 SWS 2 LP [auftragen, die bei schriftlicher
nteraktion Ausarbeitung insgesamt max.
3 Seiten umfassen
aktive Teilnahme
Unterricht beobach- in Form von kleineren Arbeits-
ten, rekonstruieren, S 4 P 2 SWS 3 LP [auftragen, die bei schriftlicher
initiileren Ausarbeitung insgesamt max.
3 Seiten umfassen
Gesamt 8SWS | 10LP

Modulpriifung

Modulabschlussprifung, bestehend aus einer Hausarbeit gemafl § 13 Abs. 2,
die sich inhaltlich sowohl auf das Seminar ,,Unterricht beobachten, rekonstruie-
ren, initiieren” und auf die Vorlesung ,Unterricht und Didaktik“ bezieht. Die
Hausarbeit wird im Rahmen des genannten Seminars erbracht. Voraussetzung
ist die aktive Teilnahme, bzw. Erbringung der geforderten Studienleistung in den
Veranstaltungen des Moduls.

Bachelor: Modul 3 ,,Diagnostik, Differenzierung, Integration

Lehrveranstaltung Art Regel- [ Verpflich-| SWS LP Studienleistung
semester | tungsgrad
aktive Teilnahme in
Form von kleineren
Leistung, Differenzie- Arbeitsauftragen,
rung, Beratung: The-| V 5 P 2 SWS 2 LP |[die bei schriftlicher
oretische Grundlagen Ausarbeitung ins-
gesamt max. 3
Seiten umfassen
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aktive Teilnahme in
Form von kleineren
- Arbeitsauftragen,
l\:i%remalaemtg;gzaeusf;ael- S 5 P 2 SWS 2LP |die bei schriftiicher
Ausarbeitung ins-
gesamt max. 3
Seiten umfassen
aktive Teilnahme in
Form von kleineren
Leistung, Differenzie- Arbeitsauftragen,
rung, Beratung: Prak-| PS 6 P 2 SWS 2 LP [die bei schriftlicher
tische Implikationen Ausarbeitung ins-
gesamt max. 3
Seiten umfassen
aktive Teilnahme in
Form von kleineren
Gleichheit und Diffe- Arbeitsauftragen,
renz in Schule und S 6 P 2 SWS 2 LP |[die bei schriftlicher
Unterricht Ausarbeitung ins-
gesamt max. 3
Seiten umfassen
Modulprifung: Die Prifung besteht aus einem Portfolio geman §
13 Abs. 3. Sie ist wahlweise im Rahmen eines der Seminare,
bzw. des Proseminars zu erbringen und bezieht sich gemaf § o LP
11 Abs. 1 auf die Inhalte der Lehrveranstaltungen des Moduls,
wobei eine exemplarische Auswahl von Prifungsgebieten zulas-
sig ist.
Gesamt 8 SWS 10 LP

3.  Verpflichtende Auslandsaufenthalte:

Keine

Legende:

BL
Pr
P
PS
S

U
\'
WP

Blended Learning

Praktikum
Pflichtlehrveranstaltung
Proseminar

Seminar

Ubung

Vorlesung
Wahlpflichtlehrveranstaltung
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2. Bildende Kunst

»A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen
1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2):
Keine

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit
oder Bestehen eine Eignungspriifung (§ 2 Abs. 3):

Eignungsprifung

2.1.1. Definition der besonderen Vorbildung oder Tatigkeit bzw. einer Eignungsprufung:
Gemal Eignungsprifungsordnung in der jeweils aktuellen Fassung

2.1.2. Fristen zur Vorlage des Nachweises:
Gemal Eignungsprifungsordnung in der jeweils aktuellen Fassung

2.1.3. Verfahren zum Fihren des Nachweises:
Gemal Eignungsprifungsordnung in der jeweils aktuellen Fassung

2.1.4. ggf.: Wiederholungsméglichkeit:

Gemal Eignungsprifungsordnung in der jeweils aktuellen Fassung

B. Modularisierter Studienverlauf

1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen Ge-
samtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 44 SWS

e Pflichtveranstaltungen: 28 SWS

¢ WahlPflichtveranstaltungen: 16 SWS

2. Modulplan

Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:

2.1. Fachgrundlagen und Methoden der Kunstdidaktik und Kunstwissenschaft
2.2. Grundlagen der Kunstgeschichte

2.3. Neuere Kunstgeschichte und Sachgebiete der Kunst und Werkstattkurse
2.4. Basisklasse: Einfiihrung in die kiinstlerische Praxis

2.5. Basisklasse: Kiinstlerisches Projekt

2.6. Kunst- und Kulturgeschichte und Sachgebiete der Kunst

2.7. Grundlagen der Fachdidaktik: Kunstpadagogisches Projekt

2.8. Klasse: Kunstlerische Praxis — Prozesse und Ergebnisse

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils glltigen Modulhandbuch des
Fachs.
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Modul 1 Fachgrundlagen und Methoden der Kunstdidaktik und Kunstwissenschaft

Lehrveranstaltung Art| Regel- Verpflich- |SWS|Leistungs-| Studienleis-
semester | tungsgrad punkte tungen
a) Kunstdidaktik: Ziele  [S/V 1 P 2 2
und Inhalte der Kunstpa- bzw.2*
dagogik
b) Kunstwissenschaft: S 1 P 2 2 SL, falls Mo-
Bild- und Kunstbegriff bzw.2* dulprifung in c):
Kurzreferat oder
schriftliche
Ausarbeitung
eines Themas
oder Portfolio
¢) Kunstdidaktik: Bildas- | S 2 P 2 3 SL, falls Mo-
thetisches Verhalten von bzw.1* dulprifung in b):
Kindern und Jugendli- Kurzreferat oder
chen schriftliche
Ausarbeitung
eines Themas
oder Portfolio
Modulpriifung Entweder in b) oder ¢) mindli-
che Prifung (30 Min.)
Gesamt 6 7
Zugangsvoraussetzung [Keine
Modul 2 Grundlagen der Kunstgeschichte
Lehrveranstaltung Art| Regel- | Verpflich- [ SWS |Leistungs-| Studienleistungen
semester| tungsgrad punkte
a) EinfUhrung in die S 3 P 2 3 SL, falls Modulprtfung
Kunstgeschichte bzw.4* in b):
Klausur /60 Min.
b) Analyse und Inter- | S 4 P 2 3 SL, falls Modulprtfung
pretation kiinstlerischer bzw.3* in a): Kurzreferat oder
Werke und Prozesse schriftliche Ausarbei-
tung eines Themas o-
der Portfolio
Modulpriifung Entweder in a) Klausur
(60 Min.) oder in b) miind-
liche Prifung (30 Min.)
oder Referat mit Ausarbei-
tung oder Hausarbeit
Gesamt 4 6

Zugangsvoraussetzung

Keine

Seite 31




32

Ordnung fur die Bachelorprufung in lehramtsbezogenen Studiengangen

Modul 3 Neuere Kunstgeschichte und Sachgebiete der Kunst und Werkstattkurse

Lehrveranstaltung Art| Regel- |Verpflichtungs- [SWS|Leistungs- Studien-
semester grad punkte leistung
a) Werkstattkurs WK 2 WP 2 2
bzw.1*
b) Werkstattkurs WK 5 WP 2 2
¢) Kunst- und Kulturge- | S 2 P 2 3 Kurzreferat
schichte mit dem bzw.1* oder schriftliche
Schwerpunkt Kunst des Ausarbeitung eines
20. Jahrhunderts und Themas oder Portfo-
der Gegenwart lio
Modulpriifung Erfolgreiche Teilnahme an a), b), c)
(unbenotet)
Gesamt 6 7
Zugangsvoraussetzung |Keine
Modul 4 Basisklasse: Einfiihrung in die kiinstlerische Praxis
Lehrveranstaltung Art | Regel- |Verpflichtungs-|SWS|Leistungs- Studien-
semester grad punkte leistung
a) Basisklasse BK/# 1 P 3 4
b) Basisklasse BK/# 2 P 3 4
Modulpriifung Prasentation der Arbeiten in einer
Ausstellung und Prifungsge-
sprach (30 Min.) (Gewichtung
4:1)
Gesamt 6 8
Zugangsvoraussetzung |Keine
Modul 5 Basisklasse: Kiinstlerisches Projekt
Lehrveranstaltung Art| Regel- |Verpflichtungs- [SWS|Leistungs- Studien-
semester grad punkte leistung
a) Kinstlerisches Projekt| KP 1 P 2 3 AT
bzw.2*
Modulpriifung Erfolgreiche Teilnahme (unbe-
notet)
Gesamt 2 3
Zugangsvoraussetzung [Keine
Modul 6 Kunst- und Kulturgeschichte und Sachgebiete der Kunst
Lehrveranstaltung Art| Regel- | Verpflichtungs- |SWS|Leistungs- Studien-
semester grad punkte leistung
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a) Kunst- und Kulturge- | S 6 P 2 3 SL, falls Modulpru-
schichte: Schwerpunk- bzw.5* fung in b): Kurzrefe-
te/Vernetzungen/kinstl rat oder schriftliche
erische Positionen Ausarbeitung eines
(Kunsttheorie) Themas oder Portfo-
lio
b) Architektur S 5 P 2 3 SL, falls Modulpru-
bzw.6* fung in a): Kurzrefe-
rat oder schriftliche
Ausarbeitung eines
Themas oder Portfo-
lio
Modulpriifung Entweder in a) Hausarbeit oder
Referat mit Ausarbeitung oder
Portfolio oder mindliche Prifung
(30 Min.) oder in b) Hausarbeit
oder Referat mit Ausarbeitung
oder Portfolio
Gesamt 4 6

Zugangsvoraus-setzung

Keine

Modul 7 Grundlagen der Fachdidaktik: Kunstpadagogisches Projekt

Lehrveranstaltung Art| Regel- | Verpflichtungs- [SWS|Leistungs- Studien-
semester grad punkte leistung
a) Kunstdidaktik: Kunst- | S 3 P 2 3 SL in a), falls Mo-
padagogische Methoden bzw.4* dulprifung in b):
der Vermittlung, der Kurzreferat oder
Annaherung und der schriftliche Ausarbei-
Auseinandersetzung mit tung eines Themas
Kunst oder Portfolio
b) Kunstdidaktik: Kunst- [PS 4 P 2 5 SL in b), falls Mo-
padagogisches Projekt bzw.3* dulprifung in a):
Kurzreferat oder
schriftliche Ausarbei-
tung eines Themas
oder Portfolio
Modulpriifung Entweder in a) oder b: Portfolio
oder Projektdokumentation und
Reflexion oder schriftliche Aus-
arbeitung einer Unterrichtsreihe
Gesamt 4 8
Zugangsvoraussetzung |Modul 1

Modul 8 Klasse: Kiinstlerische Praxis — Prozesse und Ergebnisse

Lehrveranstaltung Art | Regel- |Verpflichtungs-|SWS|Leistungs- Studien-
semester grad punkte leistung

a) Klasse K/IA/# 3 WP 3 5

b) Klasse K/IA# 4 WP 3 5
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c) Klasse K/IA/# 5 WP 3 5
d) Klasse K/IA# 6 WP 3 5
Modulpriifung Prasentation der Arbeiten in einer

Ausstellung und Prifungsge-
sprach (30 Min.)
(Gewichtung 4:1)

Gesamt 12 20

Zugangsvoraussetzung (Modul 4

Legende:

BK = Basisklasse

A = Atelierstudium

K = Klasse

KP = Kinstlerisches Projekt

P = Pflichtlehrveranstaltung

S = Seminar

PS = Projekt/Projektseminar

V = Vorlesung

WP = Wabhlpflichtveranstaltung

WK = Werkstattkurs

AT = Aktive Teilnahme

* = Studienbeginn im Sommersemester
# = Das Studium in der klnstlerischen Klasse umfasst das Atelierstudium, das Plenum, sowie

regelmafige individuelle Arbeitsbesprechungen bzw. Korrekturen (Einzelunterricht). Weiterhin um-
fasst das Klassenstudium die Teilnahme an Exkursionen sowie die Entwicklung individueller oder
Gruppen bezogener kinstlerischer Projekte.

3. Verpflichtende Auslandsaufenthalte
Keine*
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3. Biologie

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

-

Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2):
Keine

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder
Bestehen einer Eignungspriifung (§ 2 Abs. 3):

Keine

B. Modularisierter Studienverlauf des B. Ed.
1. Studienvolumen

Im Verlauf des B. Ed. Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitli-
chen Gesamtumfang teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 53 SWS, davon
o Pflichtlehrveranstaltungen: 48 SWS
e Wahlpflichtlehrveranstaltungen: 5 SWS

2. Modulplan
Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflichtmodule:

2.1 Grundlagen der Chemie

2.2 Strukturen und Funktionen der Pflanzen

2.3 Strukturen und Funktionen der Tiere

2.4 Fachdidaktik I: Konzeption und Gestaltung des Biologieunterrichts
2.5 Humanbiologie und Anthropologie

2.6 Okologie, Biodiversitat und Evolution

2.7 Physiologie der Pflanzen

2.8 Physiologie der Tiere

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils glltigen Modulhandbuch des
Fachs.

Modul 1: Grundlagen der Chemie

Lehrveranstaltung | Art Regel- | Verpflichtungs-| oyq || p Studienleistung
semester grad

Chemie fir Lehramt |\, | 4 (qer 2 PAi. 2 |3

Biologie

Chemiepraktikum

fur Lehramt Biolo- P 1. oder 2. Pfl. 4 4

gie

Modulpriifung Klausur, 60 Minuten

Gesamt 6 7

Zugangsvoraus- keine

setzung

' Das Chemiepraktikum findet nach dem Sommersemester in den schulischen Herbstferien statt.
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Modul 2: Strukturen und Funktionen der Pflanzen

Lehrveranstaltung | Art Regel- Verpflichtungs-| ¢ || p Studienleistung
semester grad

Strukturen und

Funktionen der \% 1. oder 2. PAl. 2 3

Pflanzen

. . Klausur,

Zellbiologie \% 1. PAl. 2 3 60 Minuten

Botanisches Grund- | p | 4 qger 2. P, 4 |4

praktikum

Modulpriifung Klausur (60 Min.)

Gesamt 8 10

Zugangsvoraus- .

setzung keine

Modul 3: Strukturen und Funktionen der Tiere

Lehrveranstaltung | Art Regel- | Verpflichtungs-| o\yg || p Studienleistung
semester grad

Strukturen und

Funktionen der Tie- Vv 1. oder 2. Pfl. 2 3

re

Zoologisches

Grundpraktikum P 1. oder 2. Pfl. 4 4

Modulpriifung Klausur (60 Min.)

Gesamt 6 7

Zugangsvoraus- keine

setzung

Modul 4: Fachdidaktik I: Konzeption und Gestaltung des Biologieunterrichts

Lehrveranstaltung | Art Regel- | Verpflichtungs-| oy | p Studienleistung
semester grad

F_achdidaktik Biolo- 3 Pfl. 1 2

gie

Fachdidaktik | S 3. Wofl. 2 2

Fachdidaktisches

Praktikum | P 4. Wofl. 3 |3

Modulpriifung Mundl. Prifung (30 Min.)

Gesamt 6 7

Zugangsvoraus-

setzung

keine
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Modul 5: Humanbiologie und Anthropologie

Lehrveranstaltung

Art

Regel-
semester

Verpflichtungs-
grad

SWS

LP

Studienleistung

Humanbiologie und
Anthropologie

\Y

3. oder 4.

PAfl.

Humanbiologisch-
anthropologisches
Praktikum fiir Lehr-
amt

3. oder 4.

PAl.

Modulpriifung

Klausur (60 Min.)

Gesamt

Zugangsvoraus-
setzung

keine

Modul 6: Okologie, Biodiversitat und Evolution

Lehrveranstaltung

Art

Regel-
semester

Verpflichtungs-
grad

SWS

LP

Studien-leistung

Okologie, Biodiversi-
tat und Evolution

\

3. oder 4.

PAl.

Zoologische Be-
stimmungs-
techniken mit Ex-
kursionen

P/E

3. oder 4.

PAl.

Praktische Uberprii-
fung der Bestim-
mungstechnik

60 Minuten

Botanische Bestim-
mungs-techniken
mit Exkursionen

P/E

3. oder 4.

Pfl.

Praktische Uberpri-
fung der Bestim-
mungstechnik

60 Minuten

Okologisches Prak-
tikum fur Lehramt”

3. oder 4.

PAl.

Modulpriifung

Klausur (60 Min.)

Gesamt

10

Zugangsvoraus-
setzung

keine

" Das Okologiepraktikum findet nach dem Sommersemester in den schulischen Herbstferien statt.
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Modul 7: Physiologie der Pflanzen

Lehrveranstaltung | Art s:rﬁg:l;r Verpflg;cr::(t’ungs- SWS |LP| Studienleistung
Physiologie der V | 5. 0der6 Pf 4 |5

Pflanzen ' ' '

Pflanzenphysio-

logisches Praktikum P 5. oder 6. PAl. 3 4

Modulpriifung Klausur (60 Min.)

Gesamt 7 9

Zugangsvoraus- Erfolgreicher Abschluss der Module 1 und 2

setzung

Modul 8: Physiologie der Tiere

Lehrveranstaltung | Art s:rﬁg:l;r Verpflg;cr::;ungs- SWS |LP| Studienleistung
Physiologie der Tie- Vv 5 oder 6 Pl 4 5

re . : .

Tierphysiologisches P 5 oder 6 Pl 3 4

Praktikum ' ' '

Modulpriifung Klausur (60 Min.)

Gesamt 7 9

Zugangsvoraus- Erfolgreicher Abschluss der Module 1 und 3

setzung

Der B. Ed. Biologie ist weitgehend mit dem B. Sc. Biologie kompatibel. Sofern gleichlautende Ver-
anstaltungen mit unterschiedlicher SWS-Zahl und/oder LP-Bewertung in den beiden Bachelorord-
nungen aufgeflihrt sind, handelt es sich um studiengangspezifisch unterschiedliche Zeit- und Leis-
tungsanforderungen.

3.  Verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine
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4. Chemie

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse gemaR § 2 (Abs. 2):
Keine

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder
Bestehen einer Eignungspriifung (§ 2 Abs. 3):
Keine

B. Modularisierter Studienverlauf

1.  Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtlehrveranstaltungen in folgendem
zeitlichen Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 51 SWS, davon
o Pflichtlehrveranstaltungen: 51 SWS

¢ Wahlpflichtlehrveranstaltungen: 0 SWS

2. Modulplan
Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflichtmodule:

Modul 1: Allgemeine und anorganische Chemie 1 — Grundlagen
Modul 2: allgemeine und anorganische Chemie 2 — Umgang mit Stoffen
Modul 3: Fachdidaktik 1 — Schulergerechtes Experimentieren
Modul 4: Organische Chemie 1
Modul 5: Organische Chemie 2
Modul 6: Physikalische Chemie 1
Modul 7: Fachdidaktik 2 — Methoden im Chemieunterricht
¢ Modul 8: Alltags- und Umweltchemie
Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils glltigen Modulhandbuch des
Fachs.

Modul 1 Allgemeine und anorganische Chemie 1 — Grundlagen
Lehrveranstaltung | Art | Regelsemester |Verpflich-| SWS Leis- | Studienleistung
tungsgrad tungs-
punkte
Vorlesung Anorgani- | V 1 P 4 SWS 7LP
sche und Allgemeine
Chemie
Ubungen und Tutori- | U 1 P 2SWS| 3LP Klausur
um zur Vorlesung (120 Min.)
Anorganische und
Allgemeine Chemie
Modulpriifung Modultbergreifende Prifung mit Modul 2
Gesamt 6SWs| 10LP |
Zugangsvoraus- Keine
setzung
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Modul 2 Allgemeine und anorganische Chemie 2 — Umgang mit Stoffen

Lehrveranstaltung | Art | Regel- | Verpflich-| SWS |Leistungs- Studienleistung
semester|tungsgrad punkte

Praktikum in Anorga- | Pr 2 P 5 SWS 6 LP

nischer und Allge-

meiner Chemie

Seminar zum Prakti- | S 2 P 1 SWS 1LP

kum in Anorganischer

und Allgemeiner

Chemie

Modulpriifung

ModulUbergreifende Prifung mit Modul 1: Mindl. Prifung (45 Min.). Stel-
lenwert der Note in der Endnote entsprechend den Leistungspunkten der
Module 1 und 2: 17/65

Gesamt

6 SWS

7LP

Zugangsvoraus-
setzung

Modu

1

Modul 3 Fachdidaktik 1 — Schiilergerechtes Experimentieren

Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflich- | SWS | Leistungs-| Studienleistung
semester | tungsgrad punkte

a) Seminar Fachdi- S 3 P 2 SWS 2LP

daktik 1 — Schilerge-

rechtes Experimentie-

ren

b) Praktikum in Pr 4 P 5 SWS 5LP

schulbezogenem

Experimentieren 1

Modulpriifung

Demonstrationsexperiment (Kombinierte praktische, mindliche und
schriftliche Prufung, 45 Min)

Gesamt [7sws| 7LP
Zugangsvoraus- Praktikum: erfolgreich absolviertes Praktikum zu Modul 2
setzung

Modul 4 Organische Chemie 1 — Grundlagen

Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflich- | SWS |Leistungs-| Studienleistung
semester | tungsgrad punkte

Vorlesung Organi- \% 2 P 4 SWS 6 LP 2 Klausuren

sche Chemie 1 (jeweils 120 Min.)

Ubungen zur Vorle- U 2 P 1 SWS 1LP

sung Organische

Chemie 1

Modulpriifung Modulubergreifende Prifung mit Modul 5

Gesamt 5 SWS 7LP

Zugangsvoraus- Keine

setzung
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Modul 5 Organische Chemie 2 — Organische Synthesechemie

Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflich- | SWS |Leistungs-| Studienleistung
semester | tungsgrad punkte

Vorlesung Organi- \% 3 P 2 SWS 3LP

sche Chemie 2

Ubungen zur Vorle- U 3 P 1 SWS 1LP

sung Organische

Chemie 2

Praktikum in Organi- Pr 3 P 4 SWS 5LP

scher Chemie 1

Modulpriifung

ModulUbergreifende Prifung mit Modul 4: Mindl. Prifung (45 Min.) oder
Klausur (120 Min.).
Stellenwert der Note in der Endnote entsprechend den Leistungspunkten

der Module 4 und 5: 16/65

Gesamt |7SWs| 9LP
Zugangsvoraus- Praktikum: erfolgreich absolviertes Praktikum zu Modul 2, Modul 4
setzung

Modul 6 Physikalische Chemie 1 — Grundlagen

Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflich- | SWS |Leistungs-| Studienleistung
semester | tungsgrad punkte

a) Vorlesung Physi- V 4 P 3 SWS 4LP

kalische Chemie 1

b) Ubungen zur Vor- U 4 P 1 SWS 2LP

lesung Physikalische

Chemie 1

¢) Grundpraktikum Pr 5 P 4 SWS 6 LP

Physikalische Che-

mie

d) Seminar zum S 5 P 1 SWS 1LP

Grundpraktikum Phy-

sikalische Chemie

Modulpriifung

in a) Klausur (120 Min.)

in ¢) Klausur (120 Min.) oder mindl. Prifung (45 Min.)

Die Modulnote ergibt sich aus den Noten der beiden Modulteilprifungen
(Gewichtung: 6/13 Vorlesung und 7/13 Praktikum)

Gesamt |9SWS| 13LP |
Zugangsvoraus- Die Zulassung zum Praktikum erfolgt, soweit genug Platze vorhanden
setzung sind, ohne Einschrankung. Es wird aber dringend empfohlen, die Vorle-

sung vor dem Praktikum besucht zu haben.
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Modul 7 Fachdidaktik 2 — Methoden im Chemieunterricht

Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflich- | SWS |Leistungs-| Studienleistung
semester | tungsgrad punkte

a) Seminar Fachdi- S 4 P 2 SWS 2LP

daktik 2 — Methoden

im Chemieunterricht

b) Praktikum in Pr 5 P 5 SWS 6 LP

schulbezogenem

Experimentieren 2

Modulpriifung

Demonstrationsexperiment (Kombinierte praktische, mindliche und
schriftliche Prifung, 180 Min)

Gesamt [7sws| 8LP
Zugangsvoraus- Praktikum: erfolgreich absolviertes Praktikum zu Modul 5
setzung

Modul 8 Alltags- und Umweltchemie

Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflich- | SWS |Leistungs-| Studienleistung
semester | tungsgrad punkte
Seminar und Ubun- |S+0 6 P 4 SWS 4LP

gen zur Alltags- und
Umweltchemie

Modulpriifung

Klausur (120 Min.) oder mindI. Prifung (45 Min.)

Gesamt 4 SWS 4LP
Zugangsvoraus- Keine

setzung

Legende:

Pr = Praktikum

P = Pflichtlehrveranstaltung

S = Seminar

] = Ubung

vV = Vorlesung

3.  Verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine
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5. Deutsch

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen
1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2):

Uber die Regelung von § 2 Abs. 2 hinaus wird vorausgesetzt, dass die Studierenden entweder
Uber ausreichende aktive und passive Kenntnisse einer weiteren modernen Fremdsprache verfi-
gen, die zur Lektlre von Fachliteratur befahigen, oder Gber ausreichende Lateinkenntnisse.

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder
Bestehen einer Eignungspriifung (§ 2 Abs. 3):

Keine

B. Modularisierter Studienverlauf
1.  Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtlehrveranstaltungen in folgendem zeitlichen
Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 44 SWS, davon
e Pflichtlehrveranstaltungen: 30 SWS
e Wahlpflichtlehrveranstaltungen: 14 SWS

2. Modulplan

Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflichtmodule:
2.1.  Das Fach im Uberblick

2.2.  Grundlagen der Literaturwissenschaft

2.3.  Grundlagen der Sprachwissenschaft

2.4. Sprache und Handeln

2.5. Gattungen und Formen

2.6. Deutschdidaktik

2.7.  Deutsche Literaturgeschichte (Grundmodul)
2.8. Sprachwandel

2.9. Themen und Motive

2.10. Sprachvariation
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Modul 1: Das Fach im Uberblick

Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- SWS Leistungs-
semester | tungsgrad punkte
RVLK — Ringvorlesung V 1 PAl. 2 SWS 1LP

Literaturgeschich-
te/Kulturwissenschaft

VLIN — Inhalte und Metho- Vv 1 Pfl. 2 SWS 1LP

den der Sprachwissen-

schaft

PROP - Propadeutikum Vv 2(1) Pfl. 2 SWS 1LP

Modulpriifung unbenotete Klausur (30 Min.) / unbenotete Hausaufgaben 1LP
in sprachw. Vorlesung (1. Sem.)

Gesamt 6 SWS 4P

Zugangsvoraussetzung keine

Modul 2: Grundlagen der Literaturwissenschaft

Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- SWS Leistungs-
semester | tungsgrad punkte

GADL — Einfuhrung in die PrS 1 PAl. 2 SWS 3LP

Altere Deutsche Literatur +1 SWS Tut.

mit begleitendem Tutorium

GNDL — Einfihrung in die PrS 1 PAl. 2 SWS 3LP

Neuere Deutsche Literatur +1 SWS Tut.

mit begleitendem Tutorium

Modulpriifung Klausur Uber beide Einfiihrungen (90 Min.) 4LP

Gesamt 6 SWS 10 LP

Zugangsvoraussetzung keine

' Die Vorlesung PROP wird nur im Sommersemester gehalten. Studierende mit Studienbeginn im Som-

mersemester horen PROP im ersten Semester.
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Modul 3: Grundlagen der Sprachwissenschaft
Art Regel- Verpflich- SWS Leistungs-
Lehrveranstaltung semester | tungsgrad punkte
VDFO - Einflhrung in die \ 2 PAl. 2 SWS 3LP
Deskriptive Sprachwissen- + 1 SWS Tut.
schaft |
mit begleitendem Tutorium
HIST — Einfihrung in die PrS 2 Pfl. 2 SWS 3LP
Historische Sprachwissen- +1 SWS Tut.
schaft
mit begleitendem Tutorium
Modulpriifung Klausur Uber beide Einfihrungen (90 Min.) 4LP
Gesamt 6 SWS 10 LP
Zugangsvoraussetzung keine; dringend empfohlen ist der Besuch von VLIN aus Modul 1

Modul 4: Sprache und Handeln, insbesondere im Kontext der Mehrsprachigkeit
Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- SWS Leistungs-
semester | tungsgrad punkte
VDIN - Einfihrung in die Vv 3 Pfl. 2 SWS 1LP
Deskriptive Sprachwissen-
schaft Il
GRAM - Ubung zur U 3 Pfl. 2 SWS 2LP
Grammatik des Deutschen
Modulpriifung Kurzhausarbeit (7-9 S.) / vergleichbare 3LP
schriftl. Leistung / Klausur (60 Min.) Gber
VDIN und GRAM
Gesamt 4 SWS 6LP
Zugangsvoraussetzung keine; empfohlen ist zuvor Modul 3
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Modul 5: Gattungen und Formen (Literaturwissenschaft/Literaturdidaktik)

Art Regel- Verpflich- SWS Leistungs-

Lehrveranstaltung semester | tungsgrad punkte
VADL - Vorlesung zur Vv 3 WPA. 2 SWS 1LP
Alteren Dt. Literatur | (bzgl. V)
VNDL — Vorlesung zur \% 3 WPH. 2 SWS 1LP
Neueren Dt. Lit. | (bzgl. V.)
SDGA - Grundlagensemi- S 3 WPH. 2 SWS 2LP
nar zur Alteren Dt. Lit. mit (bzgl. S)
didakt. Ausrichtung
SDGN - Grundlagensemi- S 3 WA 2 SWS 2LP
nar zur Neueren Dt. Lit. (bzgl. S)
mit didakt. Ausrichtung
Modulpriifung Unterrichtskonzeption / kleinere schriftl. 2LP

Leistung / Klausur (45 Min.) mit didakti-

schem bzw. schulischem Bezug im Semi-
nar
Gesamt 4 SWS 5LP
Zugangsvoraussetzung keine; empfohlen ist zuvor Modul 2
Modul 6: Deutschdidaktik
Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- SWS Leistungs-
semester | tungsgrad punkte
FDLI — Fachdidaktik Lite- S 4 Pfl. 2 SWS 2LP
raturwissenschaft
FDSP — Fachdidaktik S 4 Pfl. 2 SWS 2LP
Sprachwissenschaft
Modulpriifung kleinere schriftl. Leistung / Klausur (45 2LP
Min.) in einem der Seminare

Gesamt 4 SWS 6LP

Zugangsvoraussetzung

keine; empfohlen sind zuvor die Module 1 -5




Ordnung fir die Bachelorprifung in lehramtsbezogenen Studiengangen

Seite 47

Modul 7: Deutsche Literaturgeschichte (Grundmodul)
Lehrveranstaltung Art Regelsemes-| Verpflich- SWS Leistungs-
ter tungsgrad punkte
REPA — Repetitorium S 4 WPH. 2 SWS 2LP
Mundl. Prifung Altere Dt.
Lit.
REPN — Repetitorium S 4 WPAl. 2 SWS 2LP
Mindl. Prifung Neuere Dt.
Lit.
Modulpriifung Kurzhausarbeit (7-9 S.) / vergleichbare 3LP
schriftl. Leistung / Klausur 60 Min.
Gesamt 2 SWS 5LP
Zugangsvoraussetzung keine; empfohlen ist zuvor Modul 2
Sonstiges Bitte beachten bei den Veranstaltungen in Modul 7 und 9: Insgesamt
muss je 1 Seminar aus dem Gebiet der Alteren und der Neueren Dt.
Literatur belegt werden. Die Reihenfolge spielt hierbei keine Rolle.

Modul 8: Sprachwandel

Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- SWS Leistungs-
semester | tungsgrad punkte

VHIS - Vorlesung zur his- Vv 5 Pfl. 2 SWS 1LP

torischen Sprachwissen-

schaft

UHIS — Ubung zur hist. U 5 Pfl. 2 SWS 2LP

Sprachwissenschaft

Modulpriifung Klausur (45 Min.) / Hausaufgaben in V 2LP

Gesamt 4 SWS 5LP

Zugangsvoraussetzung keine; empfohlen sind zuvor die Module 1 und 3

Modul 9: Themen und Motive
Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- SWS Leistungs-
semester | tungsgrad punkte

VADL - Vorlesung zur Vv 5 WP 2 SWS 1LP
Alteren Dt. Literatur Il (bzgl. V)

VNDL — Vorlesung zur V 5 WPH. 2 SWS 1LP
Neueren Dt. Lit. Il (bzgl. V.)

SFAL — Seminar zur Alte- S 5 WPAl. 2 SWS 3LP
ren Dt. Literatur (bzgl. S)

SFNL — Seminar zur Neu- S 5 WPIf. 2 SWS 3LP
eren Dt. Literatur (bzgl. S)
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Modulpriifung Hausarbeit im Seminar 4P
Gesamt 4 SWS 8LP
Zugangsvoraussetzung keine; empfohlen sind zuvor die Module 2 und 7
Sonstiges Bitte beachten bei den Veranstaltungen in Modul 7 und 9: Insgesamt
muss je 1 Seminar aus dem Gebiet der Alteren und der Neueren Dt.
Literatur belegt werden. Die Reihenfolge spielt hierbei keine Rolle.

Modul 10: Sprachvariation

Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- SWS Leistungs-
semester | tungsgrad punkte
VSYS - Vorlesung zum \% 6 WPAl. 2 SWS 1LP
Sprachsystem (bzgl. V)
VTHE — Vorlesung zu Vv 6 WPA. 2 SWS 1LP
Theorie und Empirie der (bzgl. V)
Sprachwissenschaft
SDES - Seminar in S 6 WPAl. 2 SWS 2LP
Sprachwissenschaft mit (bzgl. S)
deskriptivem Schwerpunkt
SHIS — Seminar in S 6 WPAl. 2 SWS 2LP
Sprachwissenschaft mit (bzgl. S)
historischem Schwerpunkt
Modulpriifung Kurzhausarbeit (7-9 S.) im Seminar 3LP
Gesamt 4 SWS 6LP
Zugangsvoraussetzung keine; empfohlen sind zuvor Module 1, 3,4 und 8
Legende:
PrS = Proseminar
U = Ubung
S = Seminar

V = Vorlesung

Pfl. = Pflichtlehrveranstaltung

WPTl. = Wahlpflichtlehrveranstaltung

|/ = Alternative Prufungsformen, die von der oder dem jeweiligen Lehrenden festgelegt werden

3. Erganzende, fachspezifische Hinweise zum Modulplan

3.1 Bei gleichlautender Lehrveranstaltungskennung gilt: Es mussen jeweils verschiedene Ver-
anstaltungen belegt werden (ein Baustein darf weder innerhalb eines Moduls noch fur mehrere
Module wiederholt gewertet werden).

3.2 Modulprifungsleistungen:
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— Wenn alternative Leistungsformen im Modulplan genannt werden, gilt: Die Lehrenden
geben zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt, welche Leistungsform erbracht wer-
den muss.

— Alle Kandidaten mussen die gleiche bzw. eine vergleichbare und gleichwertige Leis-
tungsform erbringen. Klausur und Hausarbeit sind nicht vergleichbar, eine Hausarbeit
und die schriftliche Ausarbeitung eines Referates sind dagegen vergleichbar.

C. Fachspezifische Erganzungen zur Priifungsordnung

1. Bachelorarbeit

Die Bachelorarbeit ist entweder aus dem Gebiet der Sprach- oder der Literaturwissenschaft zu
wahlen. Bei der Themenvergabe kénnen fachdidaktische Aspekte und Bezlige zu den anderen
Fachern berlcksichtigt werden. Im Fach Deutsch ist die Wahl der deutschen Sprache fir die Ab-
fassung der Bachelorarbeit zwingend vorgeschrieben.

2. Prifungsanforderungen

Die sichere Beherrschung der deutschen Standardsprache der Gegenwart in Wort und Schrift ge-
hort zum Kernbereich des Faches und wird daher vorausgesetzt. Bei sprachlichen Mangeln kann
die Bewertung von Prifungsleistungen oder der Bachelorarbeit um bis zu eine Note herabgesetzt
werden. Erweist sich die sprachliche Korrektheit von Prifungsleistungen oder der Bachelorarbeit
aufgrund gravierender sprachlicher Mangel als nicht ausreichend, ist die Prifung nicht bestanden.
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6. Englisch

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen
1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2):

Uber die Regelungen von § 2 Abs. 2 hinaus wird vorausgesetzt, dass die Studierenden
Uber sehr gute aktive und passive englische Sprachkenntnisse verfligen, die zum Anferti-
gen von schriftlichen Studienleistungen sowie von schriftlichen und mindlichen Prufungs-
leistungen in englischer Sprache befahigen.

Des Weiteren wird vorausgesetzt, dass die Studierenden Uber ausreichende aktive und
passive Sprachkenntnisse in einer weiteren Fremdsprache verfiigen.

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit
oder Bestehen einer Eignungspriifung (§ 2 Abs. 3):
Keine

B. Modularisierter Studienverlauf

1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Bachelorstudiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitli-
chen Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 42 SWS, davon
e Pflichtveranstaltungen 38 SWS
e Wahlpflichtveranstaltungen 4 SWS

Lehr- und Prifungssprache ist grundsatzlich Englisch. In einzelnen Veranstaltungen kann auch
Deutsch als Lehr- und Prifungssprache Verwendung finden. Den Modulen vorangestellt ist ein
,Sprachpraktischer Eingangstest* zur Uberpriifung der sprachlichen Kompetenz auf dem Niveau
des Europaischen Referenzrahmens C 1. Vor dem erfolgreichen Abschluss kdnnen lediglich die
Veranstaltungen des Modul 1 besucht werden. Die Wiederholung des Tests ist in zwei nachfolgen-
den Semestern maglich. Ein mit mindestens 85 Punkten abgelegter TOEFL gilt als Aquivalent fiir
den Test. Das Testzeugnis darf nicht alter als zwei Jahre sein.

Als Ersatz fir den Sprachpraktischen Eingangstest werden folgende Nachweise akzeptiert:

e das ,Certificate in Advanced English® (Anbieter: Cambridge ESOL; Mindestnote: C)

e das ,Certificate of Proficiency in English* (Anbieter: Cambridge ESOL; Mindestnote: C)

e der “Test of English as a Foreign Language” (TOEFL; Anbieter: Educational Testing Service)?

Die Testergebnisse dirfen jeweils nicht alter als zwei Jahre sein.

2. Modulplan

2.1 Einflhrung in die Sprachwissenschaft, Literaturwissenschaft und die Fremdspra-
chendidaktik

2.2 Sprachpraktische Studien: schriftiche und mindliche Kommunikation, Grammatik
und Vokabeltraining

2 Das Ergebnis des Internet-basierten TOEFL (iBT) muss mindestens 85 von 120 Punkten betragen. Bei

der schriftlichen Version des TOEFL (IPT) muss das Ergebnis mindestens 567 von 677 Punkten betra-
gen.
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2.3 Gegenwartige und historische Dimensionen von Sprache, Literatur und Kultur eng-
lischsprachiger Lander

24 Literarische, linguistische und landeskundliche Studien: Textanalyse und Uberset-
zung

2.5 Literarische, linguistische und landeskundliche Studien: Methoden und Theorien
2.6 Literarische, linguistische und landeskundliche Studien: Ausgewahlte Kapitel
2.7  Spezialisierung und Prufungsvorbereitung

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils glltigen Modulhandbuch des
Fachs.

Modul 1: Einfiihrung in die Sprachwissenschaft, Literaturwissenschaft und die Fremdspra-
chendidaktik

Lehrveranstaltungen Art | Regelsemester |Verpflich-| SWS | LP | Studienleistungen
tungsgrad

a) Vorlesung oder Ubung: | V/U 1. P 2 2

Introduction to English Lin-

guistics (P)

b) Vorlesung oder Ubung: | V/U 1. P 2 2

Introduction to Teaching
English as a Foreign Lan-

guage (P)

¢) Vorlesung oder Ubung: | V/U 1. P 2 2
Introduction to Literary

Studies (P)

Modulpriifung Klausur von 90 Minuten 2
Gesamt 6 8

Zugangsvoraussetzung Keine

Modul 2: Sprachpraktische Studien: schriftliche und miindliche Kommunikation, Grammatik
und Vokabeltraining

Lehrveranstaltungen Art |Regelsemester|Verpflich-| SWS LP Studienleistungen
tungsgrad

a) Ubung: Integrated Lan- | U 1. P 2 3 Klausur von 90 Mi-

guage Skills (P) nuten

b) Ubung: Spoken English | U 2. P 2 3

(P)

Modulpriifung Modul ohne Modulprifung

Gesamt 4 6

Zugangsvoraussetzung Bestehen eines sprachpraktischen Eingangstests auf Kompetenzniveau

C1 des Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens
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Modul 3: Gegenwartige und historische Dimensionen von Sprache, Literatur und Kultur eng-

lischsprachiger Lander

Lehrveranstaltungen Art |Regelsemester|Verpflich-| SWS LP |Studienleistungen
tungsgrad

a) Proseminar oder PS/U 2. P 2 3 Klausur von

Ubung: English Historical 90 Minuten

Linguistics (P)

b) Ubung: Written English | U 2 P 2 3

(P)

c) Proseminar: British PS/U 3 P 2 3

oder American Literature

(P)

Modulpriifung Hausarbeit in (c) 1

Gesamt 6 10

Zugangsvoraussetzung |erfolgreiche Teilnahme an Modul 1 und Bestehen eines sprachprakti-

schen Eingangstests auf Kompetenzniveau C1 des Gemeinsamen Euro-
paischen Referenzrahmens

Modul 4: Literarische, linguistische und landeskundliche Studien: Textanalyse und Uberset-

zung
Lehrveranstaltungen Art |Regelsemester|Verpflich-| SWS LP | Studienleistungen
tungsgrad

a) Ubung: Cultural Stud- U 2. P 2 3 Klausur von

ies | British oder Ameri- 90 Minuten

can Studies (P)

b) Vorlesung : British o- \% 3 P 2 1

der American Literature

(P)

c) Ubung: Translation U 3 P 2 3

Skills (P)

d) Proseminar: English PS 4 P 2 3

Linguistics (P)

Modulpriifung Hausarbeit in (d) 1

Gesamt 8 11

Zugangsvoraussetzung |erfolgreiche Teilnahme an Modul 1 und Bestehen eines sprachprakti-
schen Eingangstests auf Kompetenzniveau C1 des Gemeinsamen Euro-
paischen Referenzrahmens

Sonstiges Wird in den Veranstaltungen a und b des Moduls 4 British Studies ge-

wahlt, ist in Modul 5 a und b jeweils American Studies zu wahlen; wird
American Studies gewahlt, ist in Modul 5 a und b jeweils British Studies
zu wahlen.
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Modul 5: Literarische, linguistische und landeskundliche Studien: Methoden und Theorien

Lehrveranstaltungen Art | Regelsemester |Verpflich- | SWS LP  |Studienleistungen
tungsgrad

a) Ubung: Cultural Stud- | U 3. P 2 3 Klausur von

ies | American oder Brit- 90 Minuten

ish Studies (P)

b) Vorlesung British oder | U 4. P 2 1

American Literature (P)

c) Fachdidaktisches Pro- | PS 4. P 2 3 Klausur von 90

seminar (P) Minuten oder

Hausarbeit

d) Seminar English Lin- S 5. P 2 4

guistics (P)

Modulpriifung Hausarbeit in (d) 1

Gesamt 8 12

Zugangsvoraussetzung |erfolgreiche Teilnahme an Modul 1 und Bestehen eines sprachpraktischen
Eingangstests auf Kompetenzniveau C1 des Gemeinsamen Europaischen
Referenzrahmens

Sonstiges Wird in den Veranstaltungen a und b des Moduls 4 British Studies ge-

wahlt, ist in Modul 5 a und b jeweils American Studies zu wahlen; wird
American Studies gewahlt, ist in Modul 5 a und b jeweils British Studies zu
wahlen.

Modul 6: Literarische, linguistische und landeskundliche Studien: Ausgewahlte Kapitel

Lehrveranstaltungen Art |Regelsemester|Verpflich-| SWS LP Studienleistungen
tungsgrad

a) Vorlesung: Teaching Vv 4. P 2 2

English as a Foreign

Language

b) Seminar: Britische S 5. P 2 4

oder Amerikanische

Literatur

c¢) Ubung: Cultural Stu- | U 5. WP 2 3

dies Il oder Il (British

oder American Studies)

(WP)

Modulpriifung Hausarbeit in (b) 1

Gesamt 6 10

Zugangsvoraussetzung |erfolgreiche Teilnahme an Modul 1 und Bestehen eines sprachpraktischen
Eingangstests auf Kompetenzniveau C1 des Gemeinsamen Europaischen
Referenzrahmens

Sonstiges Wird in Modul 6 das Seminar aus British Literature, gewahlt, ist in Modul 7

das Seminar American Literature zu wahlen; wird in Modul 6 das Seminar
American Literature gewahlt, ist in Modul 7 das Seminar British Literature
zu wahlen.
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Modul 7: Spezialisierung und Priifungsvorbereitung

Lehrveranstaltungen Art | Regelsemester |Verpflich-| SWS LP  |Studienleistungen
tungsgrad

a) Seminar: American S 6. P 2 4

oder British Literature (P)

b) Ubung: Exam Prepara-| U 6. WP 2 3 Schriftliches Expo-

tion (P) Linguistics oder sé und Prasentati-

Literature on einer exempla-
rischen BA-Arbeit,

Referat oder

mundliche Prifung

Modulpriifung Hausarbeit in (a) 1

Gesamt 4 8

Zugangsvoraussetzung |erfolgreiche Teilnahme an Modul 1 und Bestehen eines sprachprakti-
schen Eingangstests auf Kompetenzniveau C1 des Gemeinsamen Euro-
paischen Referenzrahmens

Sonstiges Wird in Modul 6 das Seminar aus British Literature, gewahlt, ist in Modul 7
das Seminar American Literature zu wahlen; wird in Modul 6 das Seminar
American Literature gewahlt, ist in Modul 7 das Seminar British Literature

zu wahlen.
Legende:
P = Pflichtlehrveranstaltung
PS = Proseminar
S = Seminar
V] = Ubung
\' = Vorlesung
WP = Wahlpflichtlehrveranstaltung

3. Verpflichtende Auslandsaufenthalte

Im Rahmen des Bachelor- und Masterstudiengangs ist ein Aufenthalt in einem englischsprachigen
Land von mindestens drei Monaten Dauer zu absolvieren.
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7. Evangelische Religionslehre

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse:

Das Studium des Faches ,Evangelische Religionslehre” fir das Lehramt an Gymnasien erfordert
vertiefte Kenntnisse in Latein (Latinum) und Griechisch. Das Latinum ist, soweit es nicht durch das
Abiturzeugnis nachgewiesen wird, Uber einen separaten Sprachkurs aufierhalb des Studiengangs
zu erwerben und mit staatlicher Anerkennung zertifiziert vorzulegen.

Die erforderlichen Griechischkenntnisse sind, soweit sie nicht durch das Abiturzeugnis oder durch
einen separaten Sprachkurs aufierhalb des Studiengangs nachgewiesen werden, durch die Teil-
nahme an einem einsemestrigen Einfihrungskurs au3erhalb des Studiengangs verbunden mit der
Teilnahme an den Modulveranstaltungen LB-3E und LB-4E zu erwerben.

Grundwissen zum biblischen Hebraisch wird im Rahmen des Moduls LB-1 erworben.

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit
oder Bestehen einer Eignungspriifung:

Keine

B. Modularisierter Studienverlauf

1. Studienvolumen

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen Ge-
samtumfang teilzunehmen:

Gesamtumfang: 46 SWS, davon
e Pflichtveranstaltungen: 34 SWS
o Wahlpflichtveranstaltungen: 12 SWS

2. Modulplan

Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflichtmodule:



56

Ordnung fur die Bachelorprufung in lehramtsbezogenen Studiengangen

2.1 LB-1: Gegenstand und Einheit der Theologie (9 LP)

Gegenstand und Einheit der Theologie

Regelsemester Veroflich
LB-1 Lehrveranstaltung Art Studienbeginn tuilgséga& SWS | LP
WiSe (SoSe)

Einfihrung in die Evangeli-

A |sche Theologie (Religionals | U 1 P 2 2
Beruf)
Phanomene und Praktiken

B christlichen Lebens v 1.(2) P 2 2
EinflUhrung in die Grundstruk-

C |turen des biblischen Hebra- \ 1 P 2 2
isch

D Bibelkunde des Alten und 0 1 P 2 3
Neuen Testaments

Modulpriifungen

Zwei Modulteilprufungen:

e Ein Essay oder eine mundliche Prifung im zeitlichen Um-
fang von 15 Minuten Uber den Stoff der Vorlesung LB-1B

* Eine Klausur im zeitlichen Umfang von 90 Minuten Gber
den Stoff der Vorlesung LB-1C und der Ubung LB-1D

Die Modulnote errechnet sich aus dem arithmetischen Mittel
der Noten der beiden Prifungsleistungen.

Gesamt
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2.2 LB-2: Einfiihrung in die Theologie der Religion und in die Religionswissenschaft (9 LP)

Einfuhrung in die Theologie der Religion und in die Religionswissenschaft

Regelsemester Veroflich
LB-2 Lehrveranstaltung Art Studienbeginn tui'gsg;(;a(-i SWS| LP
WiSe (SoSe)

A Weltreligionen und religiose Vv 1.(2) = > 2
Gegenwartskulturen

B E|_nfuhrung in die Religions- PS 2.(1) P 2 5
wissenschaft
Religionstheologische The- i

C |men im Kontext der theologi- | U 2.(1) WP 2 2
schen Facher
Religionstheologische und - i

D [theoretische Themenim Re- | U 1.(2) WP 2 2
ligionsunterricht [FD]

Modulpriifung
(Zusatzliche Regelung 4.2 beachten)

e Eine Hausarbeit im Anschluss an das Proseminar LB-2B

oder

¢ Eine Klausur im zeitlichen Umfang von 120 Minuten Uber
den Stoff der Vorlesung LB-2A oder der Ubung LB-2C
bzw. LB-2D

oder

¢ Eine mindliche Prifung im zeitlichen Umfang von 15 Mi-
nuten Uber den Stoff der Vorlesung LB-2A oder der Ubung
LB-2C bzw. LB-2D

Gesamt

6

9

Sonstiges

Die Studierenden belegen entweder die Ubung LB-2C oder
die Ubung LB-2D.
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2.3 LB-3: Einfiihrung in die Biblische Theologie (9 LP)

Einfuhrung in die Biblische Theologie
Regelsemester . .
LB-3 Lehrveranstaltung Art| Studienbeginn t\ll‘ enrgsf;(::a SWS | LP ?:Ius(:l"enr;—
WiSe (SoSe)
Einflhrung in das Alte oder
A Neue Testament v 3.(2) P 2 2
Geschichte Israels oder Ge-
B schichte des Urchristentums v 3 WP 2 2
C Exegetische Methoden des PS o = 2 5
Alten Testaments
D Dle_ Bibel |m"Kontext der theo- 0 3 WP 2 2
logischen Facher
E [Sprachstrukturen der Koine U 2.(3) WP 2 o | Klausur

Modulpriifung
(Zusatzliche Regelung 4.2 beachten)

e Eine Hausarbeit im Anschluss an das Proseminar LB-3C
oder

e Eine Klausur im zeitlichen Umfang von 120 Minuten Uber
den Stoff der Vorlesung LB-3A oder des Proseminars LB-
3C

oder
e Eine mindliche Prifung im zeitlichen Umfang von 15

Minuten Uber den Stoff der Vorlesung LB-3A oder des
Proseminars LB-3C

Gesamt

6 9

Sonstiges

Die Studierenden belegen entweder die Vorlesung LB-3B
oder die Ubung LB-3D oder die Ubung LB-3E.

Fir Studierende, die die erforderlichen Griechisch-kenntnisse
nicht durch das Abiturzeugnis oder durch einen separaten
Sprachkurs auf3erhalb des Studiengangs nachweisen,

- ist die Teilnahme an der Ubung LB-3E verbindlich.
Voraussetzung hierflr ist der erfolgreiche Abschluss
des Kurses ,Altgriechisch fur Anfanger®/,Griechisch I
oder eines aquivalenten vierstiindigen Griechischkur-
ses;

- stellt das Bestehen der 90 minutigen Klausur in

Ubung LB-3E die Vorleistung fiir die Teilnahme am
Sprachkurs LB-4E dar.
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2.4 LB-4: Einfiihrung in die Kirchengeschichte (10 LP)

Einfiihrung in die Kirchengeschichte

Regelsemester
LB-4 Lehrveranstaltung Art Studienbeginn
WiSe (SoSe)

Verpflich- sws! Lp St}ldien-
tungsgrad leistung

Uberblick Uber die
A Kirchengeschichte v 3.(4) P 4 3

Lektire von Quellentexten
B |zu einer kirchengeschichtli- | PS 4. P 2 5
chen Epoche

Kirchengeschichtliche )
C |Themen im Kontext der U 3.(4.) WP 2 2
theologischen Facher

Kirchengeschichtliche

D [Themen im Religionsunter- | U 4. (3) WP 2 2
richt [FD]
E Sprachstrukturen des 0 3.(4.) WP > > Mindliche

patristischen Griechisch Prifung

Nur fiir das Lehramt an
Grund-, Haupt- und
Realschulen:

Elementare Kenntnisse der
lateinischen und
griechischen Sprache

e Eine Hausarbeit im Anschluss an das Proseminar LB-4B

oder
e Eine Klausur im zeitlichen Umfang von 120 Minuten Uber den
Modulpriifung Stoff der Vorlesung LB-4A oder des Proseminars LB-4B
(Zusatzliche Regelung 4.2 beachten) oder

e Eine mundliche Prifung im zeitlichen Umfang von 15 Minuten
Uber den Stoff der Vorlesung LB-4A oder des Proseminars LB-
4B

Gesamt 8 10

Die Studierenden belegen entweder die Ubung LB-4C oder die
Ubung LB-4D oder die Ubung LB-4E

Fir Studierende, die die erforderlichen Griechischkenntnisse nicht
durch das Abiturzeugnis oder durch einen separaten Sprachkurs
aulerhalb des Studiengangs nachweisen,

e st die Teilnahme an der Ubung LB-4E verbindlich. Voraus-
setzung hierfiir ist der erfolgreiche Abschluss der Ubung LB-
3E;

o stellt das Bestehen der 20 minutigen mindlichen Prifung in
Ubung LB-4E die Vorleistung fiir die Teilnahme an
Modul LB-6 dar.

Sonstiges

Zugangsvoraussetzung Latinum (bei Schwerpunkt Gymnasium)
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2.5 LB-5: Einfiihrung in die theologische Ethik (9 LP)

Einfuhrung in die theologische Ethik

Regelsemester fli
LB-5| Lehrveranstaltung Art Studienbeginn t\(s:gpsgf:& SWS | LP
WiSe (SoSe)

EinfUhrung in die Ethik in

A theologischer Perspektive v 5-(6.) P 2 2
Ethische Urteilsbildung an

B |exemplarischen Themen PS 6. (5.) P 2 5
und Texten
Ethische Themen im Kon- )

C |text der theologischen u 6. (5.) WP 2 2
Facher
Ethische Themen im -

D Religionsunterricht [FD] v 5-(6.) we 2 2

e FEine Hausarbeit im Anschluss an das Proseminar LB-5B

oder

. » Eine Klausur im zeitlichen Umfang von 120 Minuten uber den
Modulprifung Stoff der Vorlesung LB-5A oder der Ubung LB-5C bzw. LB-5D

(Zusatzliche Regelung 4.2 beachten) oder

¢ Eine mindliche Prifung im zeitlichen Umfang von 15 Minuten
Uber den Stoff der Vorlesung LB-5A oder der Ubung LB-5C
bzw. LB-5D

Gesamt 6 9

Die Studierenden belegen entweder die Ubung LB-5C oder die

Sonstiges Ubung LB-5D.
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2.6 LB-6: Biblische Theologie: Vertiefung (10 LP)

Biblische Theologie: Vertiefung

Regelsemester Veroflich
LB-6 Lehrveranstaltung Art Studienbeginn tui'gsg;(;a(-i SWS | LP
WiSe (SoSe)

A Exegetische Methoden des PS 5. = > 5
Neuen Testaments
Theologisch-exegetisches

B |Thema des Alten oder Neuen S 6 P 2 3
Testaments

D |Hermeneutik der Bibel U 5.(6.) WP 2 2
Biblische Texte im

E U 6. (5 WP 2 2
Religionsunterricht [FD] ()

Modulpriifung
(Zusatzliche Regelung 4.2 beachten)

e FEine Hausarbeit im Anschluss an das Proseminar LB-6A
oder

* Eine Klausur im zeitlichen Umfang von 120 Minuten uber
den Stoff des Seminars LB-6B oder der Ubung LB-6D
bzw. LB-6E

oder
e Eine mindliche Prifung im zeitlichen Umfang von 15

I_\_/Iinuten Uuber den Stoff des Seminars LB-6B oder der
Ubung LB-6D bzw. LB-6E

Gesamt 6 10
Sonstiges Die Studierenden belegen entweder die Ubung LB-6D oder
9 die Ubung LB-6E.
Griechischkenntnisse (vgl. A.1);
Zugangsvoraussetzung

Grundwissen zum biblischen Hebraisch
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2.7 LB-7: Theologische Anthropologie und Bildungstheorie (9 LP)

Theologische Anthropologie und Bildungstheorie

Regelsemester Veroflich
LB-7 Lehrveranstaltung Art Studienbeginn tu:g‘j)sg;:':a(-i SWS | LP
WiSe (SoSe)
EinfUhrung in die
A Religionspadagogik [FD] v 4.(3) P 2 2
B |Didaktische Grundlegung [FD] | PS 4.(3.) P 2 4
C Der Mensch als Thema 0 3 = ° 3
der Dogmatik
e Eine Hausarbeit im Anschluss an das Proseminar LB-7B
oder
. e Eine Klausur im zeitlichen Umfang von 1?0 Minuten Uber
Modulprifung den Stoff der Vorlesung LB-7A oder der Ubung LB-7C
(Zusatzliche Regelung 4.2 beachten) oder
e Eine mdindliche Prifung im zeitlichen Umfang von 15
Minuten Uber den Stoff der Vorlesung LB-7A oder der
Ubung LB-7C
Gesamt 6 9
Legende:
AT = Altes Testament
FD = Fachdidaktik
KG = Kirchengeschichte
LP = Leistungspunkt(e)
MP = Modulprifung
MTP = Modulteilprifung
NT = Neues Testament
P = Pflichtveranstaltung
PS = Proseminar
PT = Praktische Theologie*
RU = Religionsunterricht
RW = Religionswissenschaft
S = Seminar
SL = Studienleistung
ST = Systematische Theologie
SWS = Semesterwochenstunden
V] = Ubung
\Y = Vorlesung
WP = Wahlpflichtveranstaltung

3. Verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine
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4. Zusatzliche Regelungen
4.1 Lehrveranstaltungen

In der Regel werden die Lehrveranstaltungen des lehramtsbezogenen Bachelorstudiengangs
in jedem Semester angeboten. Abweichend davon finden folgende Veranstaltungen jahrlich
statt:

Wintersemester Sommersemester

LB-1B — V Phanomene und Praktiken
christlichen Lebens

LB-2D - U Religionstheologische und - LB-2C - U Religionstheologische Themen
theoretische Themen im RU im Kontext der theologischen Facher
LB'-4E - Sprachstrukturen des patristischen LB-3E — U Sprachstrukturen der Koine
Griechisch

LB-4C — U Kirchengeschichtliche Themen |LB-4D — U Kirchengeschichtliche Themen
im Kontext der theologischen Facher im RU

LB-5C — U Ethische / Systematisch-
Theologische Themen im Kontext der theo-
logischen Facher

LB-5A -V Einflhrung in die Ethik in theolo-
gischer Perspektive

LB-5D — U Ethische Themen im RU LB-6E — U Biblische Texte im RU

LB-7A -V Einfihrung in die Religionspada-
gogik

Unbeschadet dessen ist eine Aufnahme des Studiums sowohl im Winter- (Regelfall) als auch
im Sommersemester moglich.

Aus dem Wahlpf_l_ichtangebot der Module LB-2, LB-3, LB:4, LB-5 und LB-6 sind insgesamt zwei
fachdidaktische Ubungen und eine facheribergreifende Ubung auszuwahlen.

LB-6D — U Hermeneutik der Bibel

Dementsprechend entfallen insgesamt 10 Leistungspunkte (LP) auf die fachdidaktischen Lehr-
veranstaltungen, und zwar 4 LP auf die beiden ausgewahlten Wahlpflichtveranstaltungen, 2 LP
auf die Vorlesung LB-7A und 4 LP auf das Proseminar LB-7B.

Die Teilnahme an einer facheriibergreifenden Ubung, die in einem Semester fiir zwei oder
mehr Module angeboten wird (LB-2C, LB-3D, LB-4C, LB-5C und LB-6D), kann — nach Wahl
der bzw. des Studierenden — nur fir ein Modul angerechnet werden.

Studierende fur das Lehramt an Grundschulen, an Hauptschulen und an Realschulen belegen
in Modul 4 die Ubung LB-4F anstelle der Wahlpflichtveranstaltungen.

4.2 Modulpriifungen

Miindliche Ergédnzungspriifung im Falle des dritten Nichtbestehens (geméal3 §13 Abs. 5): Wenn
eine Hausarbeit oder die Klausur dreimal nicht bestanden wurde, findet eine miindliche Ergan-
zungsprufung im zeitlichen Umfang von 20 Minuten statt.

Vier der Module LB-2, LB-3, LB-4, LB-5, LB-6 und LB-7 werden durch eine Hausarbeit abge-
schlossen. Mindestens eine der Hausarbeiten muss im Anschluss an das Modul LB-3 oder im
Anschluss an das Modul LB-6 geschrieben werden. Ein Modul wird durch eine mundliche Pru-
fung und das andere Modul durch eine Klausur abgeschlossen.

Fir die Abfassung der Hausarbeiten steht ein Zeitraum von bis zu vier Wochen zur Verfigung.

4.3 Studienfachberatung

Die Teilnahme an der Studienfachberatung zu Beginn und am Ende des 1. Fachsemesters ist
verbindlich.

Sofern eine Studentin oder ein Student die erforderlichen Sprachkenntnisse in Latein nach
Abschluss des zweiten Studienjahres noch nicht nachgewiesen hat, ist sie bzw. er schriftlich
zur Teilnahme an einer Studienfachberatung aufzufordern.
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8. Franzosisch

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen
1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2):

Voraussetzung fur die Aufnahme des Studiums des Franzosischen sind fortgeschrittene Kenntnis-
se der franzdsischen Sprache. Ferner sind ausreichende Kenntnisse einer weiteren modernen
Fremdsprache nachzuweisen. Lateinkenntnisse im Umfang des Latinums sind entweder durch das
Zeugnis der Hochschulreife oder durch die staatliche Erganzungsprifung gemaf der Landesver-
ordnung Uber die Erganzungsprifungen in Lateinisch und Griechisch vom 13. Juli 1983 (GVBI.S.
191) in der jeweils glltigen Fassung in der Regel bis zum Abschluss des vierten Semesters nach-
zuweisen.

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit
oder Bestehen eine Eignungspriifung (§ 2 Abs. 3):

Keine

B. Modularisierter Studienverlauf

2.  Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen Ge-
samtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 48 SWS, davon
o Pflichtveranstaltungen: 36 SWS
o Wahlpflichtveranstaltungen: 12 SWS

3. Modulplan
Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:

Modul 1: Miindliche und schriftliche Kommunikation 1

Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | gy q LP | Modulteilpriifungen
semester | tungsgrad

a) Phonetik U 1 P 28SWS | 3LP
- Klausur (120 Min.)

b) Grammatik 1 U 1 P 28SWS | 3LP
¢) Miindliche Kommunikation U 2 P 2sws | 2Lp | Mundiiche Prifung

(10 Min.)
Gesamt 6SWS | 8LP

Fortgeschrittene Kenntnisse der franzésischen Sprache auf dem Niveau
des europaischen Referenzrahmens B1, die bei Studienbeginn durch
einen Sprachtest oder durch den Dipléme d'Etudes en Langue Francgai-
se (DELF B1) nachgewiesen werden.

Zugangsvoraussetzungen
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Modul 2: Miindliche und schriftliche Kommunikation 2

Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | o\ LP Studienleistung
semester | tungsgrad

a) Textverstandnis und Uber- 0 2 = 2SWS |2LP

setzung
b) Textredaktion 1 U 3 P 2SWS |[3LP
c) Ubers_c_at;ung Deutsch- 0 3 = 2SWS |3LP

Franzdsisch 1
Modulpriifung Klausur (120 Min.)
Gesamt 6 SWS |[8LP

Zugangsvoraussetzungen

Keine

Modul 3: Grundlagen der franzésischen Sprachwissenschaft

Lehrveranstaltung Art s:rﬁgzl;r t\l,] igasﬂg;::d SWS LP Studienleistung
a) Einfuhrung in die Sprach-
wissenschaft fir Romanisten v 1 P 28WS 12LP
b) Einflihrung in die franzosi-
sche Sprachwissenschaft PS |1 P 28WS |3LP
c¢) Einfuhrung in das Altfranzé- PS |2 =) 2SWS |3LP |Klausur (60 Min.)
sische .
Modulpriifung Klausur zu a) und b) (120 Min.)
Gesamt 6 SWS | 8LP
Zugangsvoraussetzungen Keine

Modul 4: Grundlagen der franzésischen Literaturwissenschaft

Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | o\ LP Studienleistung
semester | tungsgrad
a) Einflhrung in die franzosi-
sche Literaturgeschichte v 3 P 2SWS | 2LP
b) E|nfuhrung in dl_e franzosi- PS 3 = osws | 21p
sche Literaturwissenschaft
¢) Proseminar 2: Autoren und
Werke der franzosischen Li- PS 4 WP 28WS | 2LP
teratur
d) Modulprifung (Hausarbeit) 4 2LP
Gesamt 6SWS | 8LP

Zugangsvoraussetzungen

Fortgeschrittene Kenntnisse der franzdsischen Sprache auf dem Niveau
des europaischen Referenzrahmens B1, die bei Studienbeginn durch

einen Sprachtest oder durch den Dipléme d'Etudes en Langue Frangai-
se (DELF B1) nachgewiesen werden.
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Modul 5: Franzosische Kulturwissenschaft 1

Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | o\ LP Studienleistung
semester | tungsgrad
a) Einfuhrung iq die franzdsi- v 2 P 2SWS | 2Lp
sche Kulturwissenschaft
b) Fachmedienkompetenz U] 2 P 2SWS | 3LP
c) I;ulturw_ssenschafthches PS 3 WP 2SWS | 3LP
roseminar
Modulpriifung Prasentation mit schriftlicher Ausarbeitung
Gesamt 6SWS | 8LP
Zugangsvoraussetzungen Keine

Modul 6: Miindliche und schriftliche Kommunikation 3

Lehrveranstaltung Art s:;ggl;zr t\l,] iigsﬂg;::d SWS LP Studienleistung
) Qessmngbetscr g | s | e |asws| 2w
b) Textredaktion 2 6 2SWS | 2LP
c) Fachdidaktik 6 2SWS | 4LP
Modulpriifung Klausur (120 Min.)
Gesamt 6SWS | 8LP

Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss der Module 1 und 2

Modul 7: Sprache der Gegenwart: Lernen und Lehren der franzésischen Sprache

Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | gy q LP Studienleistung
semester | tungsgrad
a) Franzésische Gegenwarts- Vv 4 WP 2SWS | 2LP
sprache
b) Franzdsische Sprachwissen- PS 4 WP osws | 2Lp
schaft
c) Sprachdidaktik S 5 P 28WS | 2LP Klausur (60 Min.)
d) Modulpriifung (Hausarbeit) 4 2LP
Gesamt 6 SWS | 8LP
Zugangsvoraussetzungen Keine




Ordnung fir die Bachelorpriifung in lehramtsbezogenen Studiengangen Seite 67

Modul 8: Franzésische Literaturwissenschaft: Vertiefung, Literaturdidaktik

Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | ¢ LP Studienleistung
semester | tungsgrad
a) Franzosische Literaturwissen- v 5 WP 2SWS | 2Lp
schaft

b) Franzdsische Literatur PS 5 WP 2SWS | 4LP

c) Literaturdidaktik S 6 P 28WS | 3LP Klausur (60 Min.)
Modulpriifung Hausarbeit
Gesamt 6SWS | 9LP

Zugangsvoraussetzungen Keine

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gultigen Modulhandbuch des
Fachs.

3. Verpflichtende Auslandsaufenthalte

Im Rahmen des Bachelorstudiengangs soll im 4. Semester ein Studienaufenthalt in einem franzé-
sischsprachigen Land absolviert werden. Die dabei It. PO erbrachten Studienleistungen kénnen im
Rahmen eines Learning Agreements anerkannt werden.

Legende:

P = Pflichtlehrveranstaltung
PS = Proseminar

S = Seminar

U = Ubung

\' = Vorlesung

WP = Wahlpflichtlehrveranstaltung
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9. Geographie

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen
1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse gemaR § 2 (2):
Keine

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit
oder Bestehen einer Eignungspriifung (§ 2 Abs. 3):

Keine

B. Modularisierter Studienverlauf
1. Studienvolumen

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgenden zeitlichen Ge-
samtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang 41 SWS, davon
e Pflichtveranstaltungen 38 SWS
e Wahlpflichtveranstaltungen 3 SWS

2. Modulplan

Das Studium gliedert sich in folgende Pflichtmodule:
2.1 Grundlagen der Physischen Geographie

2.2 Grundlagen der Humangeographie

2.3 Regionalstudie 1

2.4 Geographiedidaktik 1

2.5 Raumdarstellung und Raumplanung

2.6 Geographiedidaktik 2

2.7 Numerische Methoden in der Geographie

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils glltigen Modulhandbuch des
Fachs.
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Modul 1 'Grundlagen der Physischen Geographie'

Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- | SWS | Leistungs- Studien-
semester | tungsgrad punkte leistung

EinfUhrung in die \Y, 1(2) P 2 SWS 3LP

Physische Geogra-

phie |

Physische Geogra- U 1(2) P 2 SWS 3LP

phie | (inkl. 1 Gelan-

detag)

EinfUhrung in die V 2(1) P 2 SWS 3LP

Physische Geogra-

phie Il

Physische Geogra- U 2(1) P 2 SWS 3LP

phie Il (inkl. 1 Gelan-
detag)

Modulpriifung

Klausur PG | (45 Min.) und Klausur PG Il (60 Min.)
Die Modulnote errechnet sich aus dem arithmetischen Mittel der Modul-
teilprifungen

Gesamt

|8 SWS |

12 LP

Modul 2 '‘Grundlagen der Humangeographie'

Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- SWS | Leistungs- Studien-
semester | tungsgrad punkte leistung

EinfUhrung in die V 1(2) P 2 SWS 3LP

Humangeographie |

Humangeographie | U 1(2) P 2 SWS 3LP

(inkl. 1 Ubungsstunde

im Gelande)

EinfUhrung in die V 2(1 P 2 SWS 2LP

Humangeographie Il

Humangeographie Il U 2(1) P 2 SWS 2LP

(inkl. 1 Ubungsstunde

im Gelande)

Einflhrung in das Vv 1(2) P 1 SWS 1LP

Studium

EinfUhrung in das T 1(1) P 1 SWS 1LP

Studium

Modulpriifung

Klausur HG | (60 Min.) und Klausur HG Il (60 Min.)
Die Modulnote errechnet sich aus dem arithmetischen Mittel der Modul-
teilprifungen

Gesamt

|10 SWS |

12LP
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Modul 3 'Regionalstudie 1

Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- | SWS | Leistungs- Studien-
semester | tungsgrad punkte leistung
Regionale Geogra- Vv 3 (4) P 2 SWS 3LP
phie |
Regionalseminar | S 3 oder 4 WP 3 SWS 5LP
(inkl. 3 Gelandetage) (4)
Modulpriifung Exkursionsbericht (Bearbeitungszeit: 4 Wochen)
Gesamt |5Sws| 8LP
Zugangsvoraus- Teilnahme an Modul 1 und Modul 2 empfohlen
setzung
Modul 4 ‘Geographiedidaktik 1'
Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- | SWS | Leistungs- Studien-
semester | tungsgrad punkte leistung
Geographiedidaktik | | V/U | 3 oder 4 P 2 SWS 2LP
(3 oder 4)
Seminar zur Fachdi- S 3 oder 4 P 2 SWS 3LP
daktik | (4)
Modulpriifung Hausarbeit (Bearbeitungszeit: 2 Wochen)
Gesamt |4sws| 5LP
Zugangsvoraus- Teilnahme am Seminar erst nach Teilnahme an V/U empfohlen
setzung

Modul 5 'Raumdarstellung und Raumplanung’

Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- | SWS | Leistungs- Studien-
semester | tungsgrad punkte leistung

Einflhrung in die Kar-| V 34) P 1 SWS 3LP

tographie

Kartographie | U 3 (4) P 2 SWS 3LP

Raumplanung/Raum-| V 3 (4) P 2 SWS 3LP

ordnung

Modulpriifung

Kartenprojekt als Hausarbeit (Bearbeitungszeit: 2 Wochen)

Gesamt

|5SWS |

9LP
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Modul 6 'Geographiedidaktik 2'

Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- | SWS Leistungs- Studien-
semester | tungsgrad punkte leistung

Geographiedidaktik 11 | V/U 5 (6) P 2 SWS 4P

Seminar zur Fachdi- S 6 (6) P 2 SWS 5LP

daktik Il

Modulpriifung

Mundl. Prifung (15 Min.), Unterrichtssimulation oder Referat im Seminar

Gesamt l4sws| 9LP
Zugangsvoraus- Teilnahme an Modul 4 empfohlen )
setzung Teilnahme am Seminar erst nach Teilnahme an V/U empfohlen

Modul 7 'Numerische Methoden in der Geographie'

Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- | SWS | Leistungs- Studien-
semester | tungsgrad punkte leistung

Statistik fir Geogra- | V/U 5 (6) P 2 SWS 4P Klausur

phen (60 Min.)

EinfUhrung in die V 6 (5) P 1 SWS 2LP

Geoinformatik

Tutorium GIS fiur Ed. \Y 6 (5) P 1 SWS 2LP

Geographische In- U 6 (5) P 1 SWS 2LP

formationssysteme

Modulpriifung

GIS-Projekt als Hausarbeit (Bearbeitungszeit: 2 Wochen) in der Ubung

Gesamt

|5SWS |

10 LP

Die Fachsemester in ( ) sind giltig flr den Studienbeginn zum Sommersemester.

Legende:

S = Seminar

Pr = Praktikum

P = Pflichtlehrveranstaltung

PS = Proseminar

U = Ubung

\% = Vorlesung

WP = Wahlpflichtlehrveranstaltung

3. Verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine
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10. Geschichte

-

Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen
Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2):

Vorausgesetzt werden hinreichende Kenntnisse in zwei Fremdsprachen: Englisch und La-
tein (Latinum bzw. staatliche Erganzungsprifung) oder (ersatzweise flr Latein) eine roma-
nische oder slawische Sprache. Die Kenntnisse in den modernen romanischen oder slawi-
schen Fremdsprachen werden durch eine Sprachklausur, die bis zum Ende des 5. Semes-
ters bestanden sein muss, Uberprift. Im Masterstudiengang fiir das LA an Gymnasien wer-
den ausreichende Lateinkenntnisse (Latinum bzw. staatl. Erganzungsprifung) vorausge-
setzt. Es ist Aufgabe der Studierenden, sich ggf. Uber Vorkurse, Begleitkurse, Férderkurse
an oder aufierhalb der Universitat die geforderten Sprachkenntnisse anzueignen.

Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit
oder Bestehen einer Eignungspriifung (§ 2 Abs. 3):

Keine

Modularisierter Studienverlauf
Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitli-
chen Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 32 SWS, davon
Pflichtveranstaltungen: 12 SWS
Wahlpflichtveranstaltungen: 20 SWS
Modulplan

Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:

2.1 Basismodul — Einfiihrung in Grundlagen, Theorien und Methoden der Geschichtswis-
senschaft

2.2 Basismodul — Alte Geschichte

2.3 Basismodul — Mittelalterliche Geschichte (6. - 15. Jh.)

2.4 Basismodul — Neuere Geschichte (16. - 18. Jh.)

2.5 Basismodul — Neueste Geschichte (19. - 20. Jh.)

2.6 Basismodul — Geschichtsdidaktik

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils glltigen Modulhandbuch
des Fachs.
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Modul-Nr. 01 Basismodul - Einfiihrung in Grundlagen, Theorien und Metho-
den der Geschichtswissenschaft

Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich-| SWS LP | Studienleistung
semester tungsgrad

Einfihrung in Grundla- | V | Beginn WS: 2 P 2SWS| 4LP
gen, Theorien und Me- Beginn SoSe: 1
thoden der Ge-

schichtswissenschaft

Englische Quellenlekti-| U | Beginn WS: 1 WP 2SWS| 6LP |Klausur (60 Min.)
re Beginn SoSe: 2

Einfihrung in Grundla- | U | Beginn WS: 2 WP 2SWS| 5LP

gen, Theorien und Me- Beginn SoSe: 1

thoden der Ge-
schichtswissenschaft

Gesamt 6 SWS| 15LP
Modulpriifung Muindliche Prifung (15 Min.) im Rahmen der Vorlesung.
Modul-Nr. 02 Basismodul — Alte Geschichte
Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich-| SWS LP | Studienleistung
semester tungs-
grad
Alte Geschichte V | Beginn WS: 5 P 2SWS| 3LP
Beginn SoSe: 6
Proseminar PS| Beginn WS: 5 WP 3SWS| 7LP Hausarbeit
Beginn SoSe: 6
Gesamt 5SWS| 10LP
Modulpriifung Klausur (60 Min.) im Rahmen der Vorlesung.
Zugangsvoraussetzung|Erfolgreiche Teilnahme an Modul 01 Basismodul — Einfihrung in
Grundlagen, Theorien und Methoden der Geschichtswissenschaft.
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Modul-Nr. 03 Basismodul — Mittelalterliche Geschichte (6.-15. Jh.)
Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich-| SWS LP | Studienleistung
semester [tungsgrad
Mittelalterliche Geschich-| V | Beginn WS: P 2SWS| 3LP
te (6. — 15. Jh) 3./4.
Beginn SoSe:
3./4.
Proseminar PS| Beginn WS: WP 3SWS| 6LP Hausarbeit
3./4.
Beginn SoSe:
3./4.
Gesamt 5SWS| 9LP

Modulpriifung

Muindliche Prifung (15 Min.) im Rahmen der Vorlesung.

Zugangsvoraussetzung

Erfolgreiche Teilnahme am Modul 01 Basismodul — Einflhrung in
Grundlagen, Theorien und Methoden der Geschichtswissenschaft.

Modul-Nr. 04 Basismodul — Neuere Geschichte (16.-18. Jh.)
Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich-| SWS LP | Studienleistung
semester [tungsgrad

Neuere Geschichte (16. -| V | Beginn WS: 6 P 2 SWS | 3LP | Klausur (60 Min.)
18. Jh.) Beginn SoSe: 5
Proseminar PS| Beginn WS: 6 WP 3SWS | 6LP

Beginn SoSe: 5
Gesamt 5 SWS (9 LP

Modulpriifung

Hausarbeit im Rahmen des Proseminars.

Zugangsvoraussetzung

Erfolgreiche Teilnahme am Modul 01 Basismodul — Einflihrung in
Grundlagen, Theorien und Methoden der Geschichtswissenschaft

Modul-Nr. 05 Basismodul — Neueste Geschichte (19.-20. Jh.)
Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- | SWS LP |Studienleistung
semester tungsgrad

Neueste Geschichte V | Beginn WS: 2 P 2SWS| 3LP

(19. - 20. Jh.) Beginn SoSe: 1

Proseminar PS| Beginn WS: 1 WP 3SWS| 6LP Hausarbeit
Beginn SoSe: 2

Gesamt 5SWS| 9LP

Modulpriifung Klausur (60 Min.) im Rahmen der Vorlesung.
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Modul-Nr. 06 Basismodul — Geschichtsdidaktik
Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- | SWS LP |Studienleistung
semester tungsgrad
Geschichtsdidaktik V | Beginn WS: P 2SWS| 3LP
3./4.
Beginn SoSe:
3./4.
Proseminar PS| Beginn WS: WP 2SWS| 6LP
3./4.
Beginn SoSe:
3./4.
Ubung U | Beginn WS: WP 2SWS| 4LP | Stunden-/ Rei-
3./4. henentwurf
Beginn SoSe:
3./4.
Gesamt 6 SWS| 13LP
Modulpriifung Klausur (60 Min.) tUber die Vorlesung und das Proseminar.
Legende
P = Pflichtlehrveranstaltung
PS = Proseminar
U = Ubung
\' = Vorlesung
WP = Wahlpflichtlehrveranstaltung

3. Verpflichtende Auslandsaufenthalte
Keine
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11. Griechisch

A Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

-

Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2):

Zur Aufnahme des Studiums im Fach Griechisch ist das Graecum erforderlich. Spatestens
bis zum Beginn des 5. Fachsemesters ist das Latinum nachzuweisen. Bei Studierenden,
die das Latinum nachholen mussen, ist in der Regel mit einer Studienzeitverlangerung zu

rechnen.

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit
oder Bestehen einer Eignungspriifung (§ 2 Abs. 3):
Keine

B. Modularisierter Studienverlauf

1.  Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen Ge-
samtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 48 SWS, davon
o Pflichtveranstaltungen: 42 SWS
o Wahlpflichtveranstaltungen: 6 SWS

2. Modulplan

Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflichtmodule:

21. E: ,Grundlagen des Studiums der Klassischen Philologie und der Didaktik der Alten
Sprachen® (5 LP)

2.2. SG1: ,Sprache und Grammatik 1 (12 LP)

2.3. SG2: ,Sprache und Grammatik 2“ (10 LP)

24. LK1:  Literatur- und Kulturwissen 1: Archaik und griechisch-rémische Antike® (7-10 LP)

2.5. LK 2: Literatur- und Kulturwissen 2: 5. und 4. Jahrhundert® (4-7 LP)

2.6. LK3: ,Literatur- und Kulturwissen 3: Hellenismus und rémische Kaiserzeit* (7-10 LP)

2.7. LM1: | Literaturwissenschaft und ihre Methodik 1: Prosa und Poesie” (8 LP)

2.8. LM 2: | Literaturwissenschaft und ihre Methodik 2: Konzeption und Praxis des Griechisch-
unterrichts” (6 LP)

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gultigen Modulhandbuch des
Fachs.
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Modul 1: E ,,Grundlagen des Studiums der Klassischen Philologie und der Didaktik
der Alten Sprachen“

Lehrveranstaltung | Art | Regelsemester | Verpflich- | SWS Leistungspunkte

Studienbeginn | tungsgrad
WiSe (SoSe)

Grundlagen des U 1(2) P 2 SWS 2LP

Studiums d. Klass.

Phil.

Grundlagen der Di- | V/S 2 P 2 SWS 3LP

daktik d. Alten Spr.

Modulpriifung Am Ende der VL/des Sem. ,Grundlagen der Did. d. alt. Spr.“ Klausur
(60 Min.) oder mindliche Prifung (20 Min.). Die Art der Prifung wird
am Beginn der VL/des Sem. bekannt gegeben.

Gesamt 4 SWS 5LP

Sonstiges Studierende, die Latein und Griechisch studieren, missen die Ubung
»,Grundlagen des Studiums der Klassischen Philologie® nur einmal be-
suchen, aber in Form einer eigenen Lernleistung (in Absprache mit
den Dozierenden) oder durch Besuch einer weiteren Ubung Ausgleich
schaffen.

Modul 2: SG 1 ,,Sprache und Grammatik 1

Lehrveranstaltung | Art Regel- Verpflich- SWS Leistungspunkte

semester | tungsgrad

Sprachpraxis 1 SuU 1 P 2 SWS 3LP

Sprachpraxis 2 SuU 2 P 2 SWS 4LP

Lektire f. Anfanger | U 1 P 2 SWS 3LP

Fachdidaktische U 2 P 1 SWS 2LP

Vertiefung zu SG 1

Modulpriifung Am Ende von ,Sprachpraxis 2* wird eine Klausur (90 Min.) geschrie-
ben, die aus einer dt.-griech. Ubersetzung und einer
griech.-dt. Ubersetzung besteht.

Gesamt 7 SWS | 12LP
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Modul 3: SG 2 ,,Sprache und Grammatik 2

Lehrveranstaltung | Art Regel- | Verpflich- SWS Leistungspunkte
semester | tungsgrad

Sprachpraxis 3 SuU 3 P 2 SWS 4P

Einf. i. d. Sprach- V/U 3 (4) P 2 SWS 2LP

wiss. Griechisch

Lateinische Sprache| V/U 4 P 2 SWS 2LP

und Literatur

Fachdidaktische U 4 P 1 SWS 2LP

Vertiefung zu SG 2

Modulpriifung

Am Ende der ,Sprachpraxis 3“ wird eine dt.-griech. Klausur geschrie-
ben (90 Min.).

Gesamt

7 SWS 10 LP

Sonstiges

Wahlweise kann auch die ,Einfiihrung in die Sprachwiss. Latein“ besucht
werden.

Studierende, die Latein und Griechisch studieren, missen sowohl eine ,Ein-
fuhrung in die Sprachwissenschaft Lateinisch* als auch eine ,Einflhrung in
die Sprachwissenschaft Griechisch* besuchen.

Modul 4: LK 1 , Literatur- und Kulturwissen 1: Archaik und griechisch-romische Antike“

Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- SWS Leistungspunkte
semester | tungsgrad

Griech. Literatur 1 Vv 1 P 2 SWS 2LP

Rezeption d. griech.- \% 2 P 2 SWS 2LP

réom. Antike 1

Lektiire zur Vorle- LU 1 S.u. 2 SWS 3LP

sung Griech. Literatur

1

Lektlre zur Vorle- LU 2 P 2 SWS 3LP

sung Rezeption

Modulpriifung

Mundliche Prufung (20 Min.) oder Klausur (60 Min.) im Anschluss an
die Vorlesung Lat. Literatur 1

Gesamt

| 68SWS |  7-10LP

Sonstiges

- Studierende, die die Vorlesung ,Griech. Literatur 1“ im ersten Semester be-
suchen, ersetzen die Lektiire zur Vorlesung durch die ,Lekture fir Anfanger®
aus SG 1. In der Folge wahlen die Studierenden aus den vier Lektlireiibun-
gen zu LK 1-3 drei Lektlretbungen aus. Lediglich Studierende, die Latein
und Griechisch studieren, besuchen alle vier Lektiretbungen.

- Studierende, die Latein und Griechisch studieren, belegen hier eine Veran-
staltung, die den thematischen Schwerpunkt in der Rezeption Griechenlands
hat, oder erbringen in Absprache mit den Dozierenden eine selbststandig
erarbeitete Lernleistung.
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Modul 5: LK 2 ,,Literatur- und Kulturwissen 2: 5. und 4. Jahrhundert‘

Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- SWS Leistungspunkte
semester | tungsgrad

Griech. Literatur 2 V 3 P 2 SWS 2LP

Griech.-rém. Landes- | V/U 4 P 2 SWS 2LP

kunde

Lektiire zur Vorle- LU 3 s.u. 2 SWS 3LP

sung

Griech. Literatur 2

Modulpriifung Im Rahmen der Vorlesung ,Lat. Literatur 2° Kurzhausarbeit (5 Seiten
Umfang) zu einem lateinischen Text oder Klausur (60 Min.).

Gesamt 4-6 SWS | 4-7 LP

Sonstiges - Studierende, die die Vorlesung ,Griech. Literatur 2“ im ersten Semester be-

suchen, ersetzen die Lektlre zur Vorlesung durch die ,Lekture fur Anfanger®
aus SG 1. In der Folge wahlen die Studierenden aus den vier Lektlretbun-
gen zu LK 1-3 drei Lektlretbungen aus. Lediglich Studierende, die Latein
und Griechisch studieren, besuchen alle vier Lektirelbungen.

- Studierende, die Latein und Griechisch studieren, belegen hier eine Veran-
staltung, die den thematischen Schwerpunkt in der Landeskunde der grie-
chischen Welt hat, oder erbringen in Absprache mit den Dozierenden eine
selbststéndig erarbeitete Lernleistung.

- Die Veranstaltung zur griech.-rdmischen Landeskunde kann auch in Form
einer Exkursion realisiert werden.

Modul 6: LK 3 , Literatur- und Kulturwissen 3: Hellenismus und romische Kaiserzeit*

Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- SWS Leistungspunkte
semester | tungsgrad

Griech. Literatur 3 \Y 5 P 2 SWS 2LP

Griech. Literatur 4 Vv 6 P 2 SWS 2LP

Lektiire zur Vorle- LU 5 S.u. 2 SWS 3LP

sung Griech. Lit. 3

Lektire zur Vorle- LU 6 S.u. 2 SWS 3LP

sung Griech. Lit. 4

Modulpriifung Am Ende des Moduls wird eine 90minttige Klausur geschrieben.

Gesamt | 6-8SWS 7-10 LP

Sonstiges Studierende, die eine Vorlesung von LK 3 (,Griech. Lit. 3“ oder ,Griech. Lit. 4%)

im ersten Semester besuchen, ersetzen die Lektlre durch die Lekture fir An-
fanger aus SG 1. In der Folge wahlen die Studierenden aus den vier Lektire-
Ubungen zu LK 1-3 drei Lektirelibungen aus. Lediglich Studierende, die Latein
und Griechisch studieren, besuchen alle vier Lektiretbungen.
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Modul 7: LM 1 ,,Literaturwissenschaft und ihre Methodik 1: Prosa und Poesie*

Lehrveranstaltung Art |Regelsemester| Verpflich- SWS | Leistungspunkte
Studienbeginn| tungsgrad
WiSe (SoSe)
Griech. Proseminar 1| PS 4 P 2 SWS 3LP
Griech. Proseminar 2| PS 5 P 2 SWS 3LP
Literaturwiss. und U 4 P 2 SWS 2LP
ihre Methoden

Modulpriifung

Am Ende des Proseminars 2 wird eine Hausarbeit im Umfang von ca.
10 Seiten vergeben. Diese kann auch in kleineren Einheiten als Essays
im Gesamtumfang von héchstens 10 Seiten wahrend des Semesters
realisiert werden. Der Prifungstyp wird am Beginn des Prosem. 2 fest-
gelegt.

Gesamt

| 6sws | 8LP

Sonstiges

Studierende, die Latein und Griechisch studieren, missen die Ubung
LLiteraturwissenschaft und ihre Methoden® nur einmal besuchen, aber
in Form einer eigenen Lernleistung (in Absprache mit den Dozierenden)
oder durch Besuch einer weiteren Ubung Ausgleich schaffen.

Modul 8: LM 2 , Literaturwissenschaft und ihre Methodik 2: Konzeption und Praxis des

Griechischunterrichts*

Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- SWS Leistungspunkte
semester | tungsgrad

Griech. Hauptseminar] HS 6 P 2 SWS 4 LP

1

Griechischunterricht —| S/U 5 P 2 SWS 2LP

Konzeptionen und

Praxis 1

Modulpriifung

Am Ende des ,Hauptseminars 1“ wird eine Hausarbeit im Umfang von
ca. 15 Seiten vergeben. Diese Hausarbeit kann auch fachdidaktische
Anteile beinhalten und auch in Form mehrerer kirzerer schriftlicher
Essays im Gesamtumfang von hdchsten 15 Seiten wahrend des Se-
mesters realisiert werden. Der Priifungstyp wird am Beginn des Haupt-
sem. 1 festgelegt.

Gesamt |  4sws | 6 LP
Legende:

/ = oder

HS = Hauptseminar

LO = Lektrelibung

P = Pflichtlehrveranstaltung

WP = Wahlpflichtlehrveranstaltung
PS = Proseminar

U = Ubung

S = Seminar

sU = Sprachiibung

\'} = Vorlesung

3.
Keine

Verpflichtende Auslandsaufenthalte
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12. Informatik

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse gemalf § 2 (2)

Keine

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder Bestehen einer Eignungsprifung gemaf

§2(3)

Keine

B. Modularisierter Studienverlauf

1. Studienvolumen

Die nachfolgende Ubersicht zeigt die zu absolvierenden Module gemaR § 6 (1).

Pflichtveranstaltungen:
Gesamt

2. Modulplan

49 SWS
49 SWS

Das Studium gliedert sich in folgende Pflichtmodule:

Modul 1: Theoretische Grundlagen der Informatik
Modul 2: Technische Grundlagen der Informatik
Modul 3: Grundlagen der Softwareentwicklung A: Programmierung
Modul 4: Grundlagen der Softwareentwicklung B: Grundlagen der Softwaretechnik
Modul 5:  Grundlagen der Softwareentwicklung C: Algorithmen und Datenstrukturen

Modul 6: Sichere und vernetzte Systeme
Modul 7: Programmierpraktikum

Modul 8: Informatik und Gesellschaft
Modul 9: Methodische und didaktische Grundlagen des Informatikunterrichts

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils glltigen Modulhandbuch des

Fachs.
Modul 1: Theoretische Grundlagen der Informatik
Lehrveranstaltung Art | Regel-| Verpflich- | yq | ) p Studienleistungen
sem. | tungsgrad
Berechenbarkeit und \ 2/1 P 2SWS| 3LP
Komplexitat U 2/1 P 2SWS| 2LP
Formale Sprachen und \Y 3/2 P 2SWS| 3LP
Automatentheorie U 3/2 P 2SWS| 2LP
Modulpriifung: Klausur 120 Minuten
Gesamt |8 SWS| 10 LP
Zugangsvoraussetzung Keine

10 LP
5LP
10 LP
5LP

8 LP
12 LP

2LP
3LP
10 LP
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Modul 2: Technische Grundlagen der Informatik
Lehrveranstaltung Art |Regel- |Verpflich- 1oyq | p Studienleistungen
sem. [tungsgrad
Technische Informatik vV 1/2 P 2SWS| 3LP
U 1/2 P 28WS| 2LP
Modulpriifung: Klausur 120 Minuten
Gesamt |4SwWS| 5LP
Zugangsvoraussetzung Keine
Modul 3: Grundlagen der Softwareentwicklung A: Programmierung
Lehrveranstaltung Art |Regel- |Verpflich- 1oyq | o Studienleistungen
sem. |tungsgrad
Einfihrung in die Pro- Vv 1 P 2SWS| 3LP .
grammierung U 1 P 2sws|2Lp | Klausur (120 Min)
Einfihrung in die Soft- \ 2/3 P 2SWS| 3LP
wareentwicklung U 2/3 P 2SWS|2LP
Modulpriifung: Klausur (120 Minuten)
Gesamt |8 SWS |10 LP
Zugangsvoraussetzung Keine

Modul 4 Grundlagen der Softwareentwicklung B: Grundlagen der Softwaretechnik

Lehrveranstaltung Art | Regel-|Verpflich- 1 oo | p Studienleistungen
sem. |tungsgrad
Software-Engineering M 34 P 2SWS| 3LpP
U 3/4 P 2SWS| 2LP
Modulpriifung: Klausur (120 Minuten)
Gesamt |4SWS|5LP
Zugangsvoraussetzung Keine

Modul 5 Grundlagen der Softwareentwicklung C: Algorithmen und Datenstrukturen

Lehrveranstaltung Art | Regel-| Verpflich- | q\uq | p Studienleistungen
sem. | tungsgrad

Datenstrukturen und effi- | Vv 5/6 P 4 SWS|5LP

ziente Algorithmen U 5/6 P 2SWS| 3LP

Modulpriifung: Klausur (120 Minuten)

Gesamt |6 SWS| 8LP

Zugangsvoraussetzung Keine
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Modul 6 Sichere und vernetzte Systeme
Lehrveranstaltung Art | Regel-| Verpflich- | oo | p Modulteilpriifungen
sem. | tungsgrad
Klausur (120 Min.)
. : Vv 3/4 P 2SWS| 3LP . -
IT-Sicherheit - oder mundl. Prifung
U 3/4 P 2SWS| 3LP (20 Min.)
Klausur (120 Min.)
P Vv 4/5 P 2SWS| 3LP - -
Kommunikationssysteme 0 45 P >swsl3Lp ?Zdoe:vlrlr;]u)ndl Prifung

Die nach LP gewichteten Noten

Modulprifung: bilden die Modulnote

Gesamt | 8 SWS 12 LP
Zugangsvoraussetzung Keine

Modul 7 Programmierpraktikum

Lehrveranstal- Art Regel- | Verpflich- SWS LP Studienleistungen
tung semester | tungsgrad

Prasentation der
Ergebnisse und
schriftliche Ausarbei-
tung des Projekts

Programmierprak-

tikum Prak. 5/5 P 3SWS| 2LP

Modulprifung: |[Modul wird nicht benotet.

Gesamt [3sws| 2LP
Zugangsvoraus- Keine
setzung
Modul 8 Informatik und Gesellschaft
Lehrveranstaltung| Art Regel- | Verpflich- | giyg | | p Studienleistungen
semester | tungsgrad
Informatik und Ge- | HS 1/2 P 2SWS| 3LP
sellschaft
Modulpriifung: Hausarbeit und Prasentation oder
mundliche Prifung (20 Minuten)
Gesamt [2sws| 3LP
Zugangsvoraus- Keine
setzung
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Modul 9 Didaktische und methodische Grundlagen des Informatikunterrichts

Lehrveranstaltung | Art Regel- | Verpflich- | SWS LP | Modulteilprifungen
semester | tungsgrad

Didaktische und \% 5/4 P 2 SWS | 3LP |Klausur (120 Minu-

methodische U 5/4 P 2 SWS | 3LP [ten) oder mindl.

Grundlagen des Prifung (20 Minuten)

Informatikunter-

richts |

Fachdidaktik HS 6/5 P 2 SWS | 4 LP |Hausarbeit und Pra-

sentation

Modulprifung: Die nach LP gewichteten Noten bilden
die Modulnote.

Gesamt | 6 SWS [10LP
Zugangsvorausset- | Empfohlen wird die vorherige Teilnahme an den Modulen 1-3.
zung

*Alle Studienleistungen sind Prifungsvorleistungen

3. Verpflichtende Auslandsaufenthalte:
Keine

4. Ndhere fachspezifische Regelungen gemaR Priifungsordnung

§ 13 Absatz 5 — Miindliche Erganzungsprufung

Fur alle schriftlichen Prifungsleistungen in allen Modulen des Faches Informatik gilt geman § 13
Absatz 5: Ist die zweite Wiederholung einer schriftlichen Prifung nicht bestanden, findet hierzu, auf
Antrag des Studierenden, eine mindliche Erganzungsprufung statt. Der Antrag ist an die Vorsit-
zende bzw. den Vorsitzenden des Prifungsausschusses zu richten.

Diese Erganzungsprifung wird von zwei Dozenten, von denen einer die zweite Wiederholungspri-
fung gestellt hat, abgenommen und ist innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe der Klau-
surergebnisse abzulegen.

C. Weitere Regelungen

Zeitlicher Umfang von Prifungen gemafR § 13 (1): Der zeitliche Umfang von Hausarbeiten ist mit
dem Betreuer bzw. der Betreuerin vor der Aufnahme abzusprechen. Die grundsatzliche Regelung
im § 13 (2) bleibt davon unberihrt.

Praktische Prufungen nach § 14 (1): Der Praktikumsbetreuer bzw. die Praktikumsbe-
treuerin entscheidet Uber die erfolgreiche Teilnahme.*
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13. Italienisch

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen
1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2):

Voraussetzung fur die Aufnahme des Studiums des Italienischen sind fortgeschrittene Kenntnisse
der italienischen Sprache. Ferner sind ausreichende Kenntnisse einer weiteren modernen Fremd-
sprache nachzuweisen. Lateinkenntnisse im Umfang des Latinums sind entweder durch das
Zeugnis der Hochschulreife oder durch die staatliche Erganzungsprifung gemaf der Landesver-
ordnung Uber die Erganzungsprifungen in Lateinisch und Griechisch vom 13. Juli 1983 (GVBI.S.
191) in der jeweils glltigen Fassung in der Regel bis zum Abschluss des vierten Semesters nach-
zuweisen.

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit
oder Bestehen eine Eignungsprifung (§ 2 Abs. 3):

Keine

B. Modularisierter Studienverlauf

1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen Ge-
samtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 48 SWS, davon
e Pflichtveranstaltungen: 36 SWS
e Wahlpflichtveranstaltungen: 12 SWS

2. Modulplan
Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:

Modul 1: Miindliche und schriftliche Kommunikation 1

Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | ¢ LP | Modulteilpriifungen
semester | tungsgrad

a) Phonetik U 1 P 2SWS | 3LP
— Klausur (120 Min.)

b) Grammatik 1 U 1 P 2SWS | 3LP
¢) Mindliche Kommunikation U 2 P 2sws | 2Lp | Mandiche Priifung

(10 Min.)
Gesamt 6 SWS | 8LP

Fortgeschrittene Kenntnisse der italienischen Sprache auf dem Niveau
des europaischen Referenzrahmens B1, die bei Studienbeginn durch
einen Sprachtest oder durch die Certificazione di Italiano come Lingua
Straniera (CILS UNO B1) nachgewiesen werden.

Zugangsvoraussetzungen
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Modul 2: Miindliche und schriftliche Kommunikation 2

Lehrveranstaltung Art s:;gzl;r t\l,] igasﬂg;::d SWS LP Studienleistung

a) Textverstandnis und Uber- 0 5 P 2SWS | 2Lp

setzung
b) Textredaktion 1 U] 3 P 2SWS | 3LP
c) Ubgrs_etzung Deutsch- 0 3 P 2SWS | 3Lp

Italienisch 1

Modulpriifung Klausur (120 Min.)
Gesamt 6SWS | 8LP
Zugangsvoraussetzungen Keine

Modul 3: Grundlagen der italienischen Sprachwissenschaft

Lehrveranstaltung Art s:rﬁgzl;r t\l,] igasﬂg;::d SWS LP Studienleistung
a) Einfuhrung in die Sprach-
wissenschaft fir Romanisten v 1 P 2SWS | 2LP
b) Einflihrung in die italienische PS 1 = 2SWS | 3LP
Sprachwissenschaft
c) Eir;}ﬁjhrung in das Altitalieni- PS 5 = 2SWS | 3LP Klausur (60 Min.)
sche
Modulpriifung Klausur zu a) und b) (120 Min.)
Gesamt 6SWS | 8LP
Zugangsvoraussetzungen Keine

Modul 4: Grundlagen der italienischen Literaturwissenschaft

Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | o\ LP Studienleistung
semester | tungsgrad

a) E_mfuhrung in c_ile italienische Vv 3 = 2SWS | 2LP
Literaturgeschichte

b) E'|nfuhrung in die italienische PS 3 = osws | 21p
Literaturwissenschaft

¢) Proseminar 2: Autoren und
Werke der italienischen Lite- PS 4 WP 28WS | 2LP
ratur

d) Modulprifung (Hausarbeit) 4 2LP

Gesamt 6 SWS | 8LP

Zugangsvoraussetzungen

Fortgeschrittene Kenntnisse der italienischen Sprache auf dem Niveau
des europaischen Referenzrahmens B1, die bei Studienbeginn durch

einen Sprachtest oder durch die Certificazione di Italiano come Lingua
Straniera (CILS UNO B1) nachgewiesen werden.
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Modul 5: Italienische Kulturwissenschaft 1

Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | o\ LP Studienleistung
semester | tungsgrad

a) Emfuhrgng in die italienische v 2 P 2SWS | 2Lp

Kulturwissenschaft
b) Fachmedienkompetenz U] 2 P 2SWS | 3LP
c) KulturW|_ssenschaftI|ches PS 3 WP 2SWS | 3LP

Proseminar

Modulpriifung Prasentation mit schriftlicher Ausarbeitung
Gesamt 6SWS | 8LP
Zugangsvoraussetzungen Keine

Modul 6: Miindliche und schriftliche Kommunikation 3

Lehrveranstaltung Art s:;ggl;zr t\l,] iigsﬂg;::d SWS LP Studienleistung
a) E:I?;?Stgﬁgg Deutsch- U 5 P 2SWS | 2LP
b) Textredaktion 2 6 2SWS | 2LP
c) Fachdidaktik 6 2SWS | 4LP
Modulpriifung Klausur (120 Min.)
Gesamt 6SWS | 8LP

Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss der Module 1 und 2

Modul 7: Sprache der Gegenwart: Lernen und Lehren der italienischen Sprache

Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | gy q LP Studienleistung
semester | tungsgrad
a) ltalienische Gegenwarts- Vv 4 WP 2SWS | 2LP
sprache
b) ltalienische Sprachwissen- PS 4 WP osws | 2Lp
schaft
c) Sprachdidaktik S 5 P 28WS | 2LP Klausur (60 Min.)
d) Modulpriifung (Hausarbeit) 4 2LP
Gesamt 6 SWS | 8LP
Zugangsvoraussetzungen Keine
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Modul 8: Italienische Literaturwissenschaft: Vertiefung, Literaturdidaktik

Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | ¢ LP Studienleistung
semester | tungsgrad
a) ltalienische Literaturwissen- v 5 WP 2SWS | 2Lp
schaft

b) ltalienische Literatur PS 5 WP 2SWS | 4LP

c) Literaturdidaktik S 6 P 28WS | 3LP Klausur (60 Min.)
Modulpriifung Hausarbeit
Gesamt 6SWS | 9LP

Zugangsvoraussetzungen Keine

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gultigen Modulhandbuch des
Fachs.

3. Verpflichtende Auslandsaufenthalte

Im Rahmen des Bachelorstudiengangs soll im 4. Semester ein Studienaufenthalt in einem italie-
nischsprachigen Land absolviert werden. Die dabei It. PO erbrachten Studienleistungen kénnen im
Rahmen eines Learning Agreements anerkannt werden.

Legende:

P = Pflichtlehrveranstaltung
PS = Proseminar

S = Seminar

U = Ubung

\' = Vorlesung

WP = Wahlpflichtlehrveranstaltung
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14. Katholische Religionslehre

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

-

Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2):

Fir das Studium des Fachs Katholische Religionslehre im Studiengang Lehramt an Gym-

nasien werden vertiefte Kenntnisse in Latein und Grundkenntnisse in Griechisch gefordert.
Die Sprachkenntnisse sind Studienvoraussetzungen und bei der Zulassung zum lehramts-
bezogenen Masterstudiengang fir das Lehramt an Gymnasien nachzuweisen. Der Nach-

weis erfolgt durch die Vorlage von Zeugnissen.

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit
oder Bestehen einer Eignungspriifung (§ 2 Abs. 3):

Keine

B. Modularisierter Studienverlauf
1.  Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen Ge-
samtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 48 SWS, davon
e Pflichtveranstaltungen: 48 SWS
e Wahlpflichtveranstaltungen: Keine

2. Modulplan
Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:

2.1 Einfihrungs- und Grundlagenmodul

2.2 Die Frage nach Gott

2.3 Jesus Christus und die Kirche

2.4 Religiése Erziehung und Bildung

2.5 Christliches Handeln in Verantwortung fur die Welt

2.6 Religion und Religionen in Kultur und Gesellschaft

2.7 Wege und Entwirfe biblischen und christlichen Lebens und Denkens

Modul 1 ,,Einfiihrungs- und Grundlagenmodul*

Regel- Verpflich- SWS LP Studienleistungen

Lehrveranstaltung | Art
semester| tungsgrad

Theologie als Wis-
senschaft und die
Vielfalt der theologi-
schen Facher

Vv 1. P 1 SWS 1LP
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Einleitung in die
Schriften des Alten \% 1 P 1 SWS 1LP
Testaments
Einleitung in die
Schriften des Neuen Vv 2 P 1 SWS 1LP
Testaments
Hausarbeit oder

EinfUhrung in die Me- ﬁ?;ﬁ;ru(:dﬁi(mgugfg-)
thoden biblischer PS 2 P 2 SWS 4LP fung
Exegese (15 Minuten)

(§ 5 Abs. 4)

Hausarbeit oder

Epochen der Kirchen- Klausur (45 Minuten)
geschichte: Einfih- oder mundliche Pri-
rung in die Historische PS 1 P 2SWS 4Lp fung
Theologie (15 Minuten)

(§ 5 Abs. 4)
Das apostolische
Glaubensbekenntnis v 1 P 1SWS 1LP
EinfUhrung in die
Praktische Theologie v 2 P 2 SWS 2LP

Modulpriifung

Schriftliche Prifung (Klausur) im zeitlichen Umfang von 120 Minuten; ge-
pruft werden die Lehrveranstaltungen der Facher der biblisch-

theologischen Fachergruppe.

Gesamt

10 SWS

14 LP
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Modul 2 ,,Die Frage nach Gott*

Lehrveranstaltung | Art Regel- Verpflich- SWS LP
semester| tungsgrad

Die Rede von Gott in

ausgewahlten Texten | V 4. P 2 SWS 2LP

des Alten Testaments

Die christliche Lehre Vv 3 = 2 SWS o LP

von Gott

Offenbart sich Gott?

Offenbarung, Selbst- | -, 3, P 2SWS | 2LP

mitteilung, Religions-

theologie

Modulpriifung

120 Minuten.

Schriftliche Prifung im zeitlichen Umfang von

Gesamt

6 SWS

6LP

Modul 3 ,,Jesus Christus und die Kirche*

Lehrveranstaltung | Art Regel- Verpflich- SWS LP Studienleistungen
semester| tungsgrad
Jesus Christus — Ge-
schichte und Verkin- | V 3. P 2 SWS 2LP
digung
Hausarbeit oder
Klausur (45 Minuten)
Christologie s 4 P 2SWs | 4Lp |oder m“fﬁ‘:]';he Prd-
(15 Minuten)
(§ 5 Abs. 4)
Ekklesiologie Vv 4. P 1 SWS 1LP
Leben — Ritual — Sak- Ve 3 = 1 SWS 2 LP
rament
Messe V' 3. P 1SWS | 2LP
Schriftliche Prifung (Klausur) im zeitlichen Umfang von 60 Minuten; gepruft
Modulpriifung werden die Lehrveranstaltungen der Facher Neues Testament und Pasto-
raltheologie.
Gesamt 7SWS | 11LP
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Modul 4 ,Religiose Erziehung und Bildung“

Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- SWS LP Studienleistungen
semester| tungsgrad
Einfuhrung in die Re- | .+ | P 1SWsS | 2LP
ligionspadagogik
Theorie und Didaktik
des schulischen Reli- | V 4, P 2 SWS 2LP
gionsunterrichts
Hausarbeit oder

Religion unterrichten Eﬁgf’;ru(:dﬁigﬂgugfg_)
— was heilt das? was| S 5. P 2 SWS 4LP fun
braucht das? ng

(15 Minuten)

(§ 5 Abs. 4)

Modulpriifung

Muindliche Prifung im zeitlichen Umfang von

20 Minuten.

Gesamt

5 SWS

8LP

Modul 5 ,,Christliches Handeln in Verantwortung fiir die Welt*

Lehrveranstaltung | Art Regel- Verpflich- SWs LP
semester| tungsgrad

Allgemeine Mo-

raltheologie: Leben V 5. P 2 SWS 2LP

aus dem Glauben

Sp(_a2|elle Moraltheo- Ve 6. = 2 SWS 3LP

logie

Ejnfuhrung in die So- V' 5 = 1 SWS 2 LP

zialethik

Ehe und Familie V 6. P 1 SWS 1LP

Modulpriifung

Mindliche Prifung im zeitlichen Umfang von
20 Minuten

Gesamt

6 SWS

8LP
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Modul 6 ,,Religion und Religionen in Kultur und Gesellschaft“

Lehrveranstaltung | Art s:n(:g:l-er t\IIJ ilgsfg?:(; SWs LP
D_as Christ_eqtum und Ve 6. = 2 SWS 3LP
die Weltreligionen

Heilige Zeiten — Heili- V 5 = 1 SWS 1LP
ge Zeichen '

Verfassung und

Struktur der Katholi- V 5. P 1 SWS 1LP
schen Kirche

Das Rechtsverhaltnis

zwischen Staat und A 6. P 1 SWS 2LP
Kirche

Grundfragen interreli-

gidsen Lernens und Vv 6 = 1 SWS 1LP

interkultureller Erzie-
hung

Modulpriifung

Schriftliche Prifung (Klausur) im zeitlichen Umfang von
120 Minuten; gepruft werden die Lehrveranstaltungen
der Facher Kirchenrecht und Liturgiewissenschaft.

Gesamt

6 SWS

8LP

Modul 7 ,,Wege und Entwiirfe biblischen und christlichen Lebens und

Denkens*

Lehrveranstaltung | Art Regel- Verpflich- SWS LP

semester | tungsgrad
Geschichte Israels
und der alttestament- | V 1. P 2 SWS 2LP
lichen Literatur
Geschichte und Theo-
logie des Urchristen- | V 2. P 2 SWS 2LP
tums
Das Christentum in +
der Antike vV 1. P 2 SWS 3LP
Das Christentum im
Mlttela_lter, in der V' 5 = 2 SWS 3LP
Neuzeit und in der
Moderne

Modulpriifung

Mindliche Prifung im zeitlichen Umfang von 20 Minu-

ten; geprift werden die Lehrveranstaltungen der Facher
der historisch-theologischen Fachergruppe.

Gesamt

8 SWS

10 LP
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Legende

P = Pflichtlehrveranstaltung

PS = Proseminar

S = Seminar

\' = Vorlesung

v = Vorlesung mit vertieftem Literatur- und Quellenstudium

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils glltigen Modulhandbuch des
Fachs.

Fachdidaktik wird im Umfang von 10 LP studiert, von denen 8 LP auf die Lehrveranstaltungen des
Moduls 4 (,Religiése Erziehung und Bildung®), 1 LP auf die Lehrveranstaltung ,,Grundfragen inter-
religidsen Lernens und interkultureller Erziehung“ (in Modul 6) und 1 LP auf den fachdidaktischen
Anteil an der facherverbindenden Lehrveranstaltung ,Einfuhrung in die Praktische Theologie® (in
Modul 1) entfallen.

3.  Verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine
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15. Latein

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen
1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2):

Zur Aufnahme des Studiums im Fach Latein ist das Latinum erforderlich. Spatestens bis
zum Beginn des 5. Fachsemesters ist das Graecum nachzuweisen. Bei Studierenden, die
das Graecum nachholen missen, ist in der Regel mit einer Studienzeitverlangerung zu

rechnen.

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit
oder Bestehen einer Eignungspriifung (§ 2 Abs. 3):
Keine

B. Modularisierter Studienverlauf

1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen Ge-
samtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 48 SWS, davon
¢ Pflichtveranstaltungen: 42 SWS
o Wahlpflichtveranstaltungen: 6 SWS

2. Modulplan

Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflichtmodule:

29. E: ,Grundlagen des Studiums der Klassischen Philologie und der Didaktik der Alten
Sprachen® (5 LP)

2.10. SG 1: ,Sprache und Grammatik 1“ (12 LP)

2.11. SG 2: ,Sprache und Grammatik 2“ (10 LP)

2.12. LK 1:  Literatur- und Kulturwissen 1: Archaik und Rezeption der griechisch-rémischen An-
tike* (7-10 LP)

2.13. LK 2: ,Literatur- und Kulturwissen 2: Augusteische Zeit* (4-7 LP)

2.14. LK 3: ,Literatur- und Kulturwissen 3: Frihe Kaiserzeit und Spatantike* (7-10 LP)

2.15. LM 1. | Literaturwissenschaft und ihre Methodik 1: Prosa und Poesie” (8 LP)

2.16. LM 2.  Literaturwissenschaft und ihre Methodik 2: Konzeption und Praxis des Lateinunter-
richts“ (6 LP)

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils glltigen Modulhandbuch des
Fachs.



96

Ordnung fur die Bachelorprufung in lehramtsbezogenen Studiengangen

Modul 1: E ,,Grundlagen des Studiums der Klassischen Philologie und der Didaktik

der Alten Sprachen“

Lehrveranstaltung | Art | Regelsemester | Verpflich- | SWS Leistungspunkte
Studienbeginn | tungsgrad
WiSe (SoSe)
Grundlagen des U 1(2) P 2 SWS 2LP
Studiums d. Klass.
Phil.
Grundlagen der Di- | V/S 2 P 2 SWS 3LP
daktik d. Alten Spr.

Modulpriifung

Am Ende der VL/des Sem. ,Grundlagen der Did. d. alt. Spr.“ Klausur
(60 Min.) oder mindliche Prifung (20 Min.). Die Art der Prifung wird
am Beginn der VL/des Sem. bekannt gegeben.

Gesamt

4 SWS 5LP

Sonstiges

Studierende, die Latein und Griechisch studieren, missen die Ubung
»,Grundlagen des Studiums der Klassischen Philologie® nur einmal be-
suchen, aber in Form einer eigenen Lernleistung (in Absprache mit
den Dozierenden) oder durch Besuch einer weiteren Ubung Ausgleich
schaffen.

Modul 2: SG 1 ,,Sprache und Grammatik 1

Lehrveranstaltung | Art Regel- Verpflich- SWS Leistungspunkte
semester | tungsgrad

Sprachpraxis 1 SuU 1 P 2 SWS 3LP

Sprachpraxis 2 SuU 2 P 2 SWS 4LP

Lektire f. Anfanger | U 1 P 2 SWS 3LP

Fachdidaktische U 2 P 1 SWS 2LP

Vertiefung zu SG 1

Modulpriifung

Am Ende von ,Sprachpraxis 2“ wird eine Klausur (120 Min.) geschrie-
ben, die aus einer 60minutigen dt.-lat. Ubersetzung und einer
60mindtigen lat.-dt. Ubersetzung besteht.

Gesamt

12 LP

7SWS |
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Modul 3: SG 2 ,,Sprache und Grammatik 2

Lehrveranstaltung | Art Regel- | Verpflich- SWS Leistungspunkte
semester | tungsgrad

Sprachpraxis 3 SuU 3 P 2 SWS 4P

Einf. i. d. Sprach- V/U 3 (4) P 2 SWS 2LP

wiss. Latein.

Griechische Spra- | V/U 4 P 2 SWS 2LP

che und Literatur im

Lateinischen

Fachdidaktische U 4 P 1 SWS 2LP

Vertiefung zu SG 2

Modulpriifung

Am Ende der ,Sprachpraxis 3“ wird eine dt.-lat. Klausur geschrieben

(90 Min.).

Gesamt

7 SWS

10 LP

Sonstiges

- Wahlweise kann auch die ,Einfiihrung in die Sprachwiss. Griechisch* be-

sucht werden.

- Studierende, die Latein und Griechisch studieren, muissen sowohl eine ,Ein-
fuhrung in die Sprachwissenschaft Lateinisch® als auch eine ,Einfiihrung in

die Sprachwissenschaft Griechisch* besuchen.

Modul 4: LK 1 , Literatur- und Kulturwissen 1: Archaik und Rezeption
der griechisch-romischen Antike“

Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- SWS Leistungspunkte
semester | tungsgrad

Lat. Literatur 1 V 1 P 2 SWS 2LP

Rezeption d. griech.- \% 2 P 2 SWS 2LP

réom. Antike 1

Lektiire zur Vorle- LU 1 s.u. 2 SWS 3LP

sung Lat. Literatur 1

Lektiire zur Vorle- LU 2 P 2 SWS 3LP

sung Rezeption

Modulpriifung

Mundliche Prufung (20 Min.) oder Klausur (60 Min.) im Anschluss an
die Vorlesung Lat. Literatur 1

Gesamt

6-8 SWS

| 710LP

Sonstiges

- Studierende, die die Vorlesung ,Lat. Literatur 1 im ersten Semester besu-
chen, ersetzen die Lektlre zur Vorlesung durch die ,Lektlre fur Anfanger*
aus SG 1. In der Folge wahlen die Studierenden aus den vier Lektlretbun-
gen zu LK 1-3 drei Lektlretbungen aus. Lediglich Studierende, die Latein
und Griechisch studieren, besuchen alle vier Lektiretbungen.

- Studierende, die Latein und Griechisch studieren, belegen hier eine Veran-
staltung, die den thematischen Schwerpunkt in der Rezeption Roms hat,
oder erbringen in Absprache mit den Dozierenden eine selbststandig erar-
beitete Lernleistung.
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Modul 5: LK 2 ,Literatur- und Kulturwissen 2: Augusteische Zeit"

Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- SWS Leistungspunkte
semester | tungsgrad

Lat. Literatur 2 V 3 P 2 SWS 2LP

Roém.-griech. Lan- V/U 4 P 2 SWS 2LP

deskunde

Lektiire zur Vorle- LU 3 s.u. 2 SWS 3LP

sung

Lat. Literatur 2

Modulpriifung

Im Rahmen der Vorlesung ,Lat. Literatur 2° Kurzhausarbeit (5 Seiten
Umfang) zu einem lateinischen Text oder Klausur (60 Min.).

Gesamt 4-6 SWS | 4-7 LP

Sonstiges - Studierende, die die Vorlesung ,Lat. Literatur 2“ im ersten Semester besu-
chen, ersetzen die Lektlre zur Vorlesung durch die ,Lektlre fir Anfanger®
aus SG 1. In der Folge wahlen die Studierenden aus den vier Lektlretbun-
gen zu LK 1-3 drei Lektlretbungen aus. Lediglich Studierende, die Latein
und Griechisch studieren, besuchen alle vier Lektirelbungen.

- Studierende, die Latein und Griechisch studieren, belegen hier eine Veran-
staltung, die den thematischen Schwerpunkt in der Landeskunde des rémi-
schen Imperiums hat, oder erbringen in Absprache mit den Dozierenden ei-
ne selbststandig erarbeitete Lernleistung.

- Die Veranstaltung zur griech.-rdmischen Landeskunde kann auch in Form
einer Exkursion realisiert werden.

Modul 6: LK 3 , Literatur- und Kulturwissen 3: Friihe Kaiserzeit und Spatantike“

Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- SWS Leistungspunkte
semester | tungsgrad

Lat. Literatur 3 \Y, 5 P 2 SWS 2LP

Lat. Literatur 4 Vv 6 P 2 SWS 2LP
Lektlre zur Vorle- LU 5 S.u. 2 SWS 3LP

sung Lat. Lit. 3

Lektlre zur Vorle- LU 6 S.u. 2 SWS 3LP

sung Lat. Lit. 4

Modulpriifung

Am Ende des Moduls wird eine 90minttige Klausur geschrieben.

Gesamt

| 6-8SWS

710 LP

Sonstiges

Studierende, die eine Vorlesung von LK 3 (,Lat. Lit. 3“ oder ,Lat. Lit. 4) im
ersten Semester besuchen, ersetzen die Lekture durch die Lektire fir Anfan-
ger aus SG 1. In der Folge wahlen die Studierenden aus den vier Lektire-
Ubungen zu LK 1-3 drei Lektirelibungen aus. Lediglich Studierende, die Latein

und Griechisch studieren, besuchen alle vier Lektiretbungen.
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Modul 7: LM 1 , Literaturwissenschaft und ihre Methodik 1: Prosa und Poesie*

Lehrveranstaltung Art |Regelsemester| Verpflich- SWS Leistungspunkte
Studienbeginn| tungsgrad
WiSe (SoSe)

Lat. Proseminar 1 PS 4 P 2 SWS 3LP

Lat. Proseminar 2 PS 5 P 2 SWS 3LP

Literaturwiss. und U 4 P 2 SWS 2LP

ihre Methoden

Modulpriifung Am Ende des Proseminars 2 wird eine Hausarbeit im Umfang von ca.

10 Seiten vergeben. Diese kann auch in kleineren Einheiten als Essays
im Gesamtumfang von héchstens 10 Seiten wahrend des Semesters
realisiert werden. Der Priufungstyp wird am Beginn des Prosem. 2 fest-
gelegt.

Gesamt | 6sws 8LP

Sonstiges Studierende, die Latein und Griechisch studieren, missen die Ubung
LLiteraturwissenschaft und ihre Methoden® nur einmal besuchen, aber
in Form einer eigenen Lernleistung (in Absprache mit den Dozierenden)
oder durch Besuch einer weiteren Ubung Ausgleich schaffen.

Modul 8: LM 2 , Literaturwissenschaft und ihre Methodik 2: Konzeption und Praxis des
Lateinunterrichts“

Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- SWS Leistungspunkte
semester | tungsgrad

Lat. Hauptseminar 1 HS 6 P 2 SWS 4P

Lateinunterricht — S/U 5 P 2 SWS 2LP

Konzeptionen und

Praxis 1

Modulpriifung Am Ende des ,Hauptseminars 1“ wird eine Hausarbeit im Umfang von

ca. 15 Seiten vergeben. Diese Hausarbeit kann auch fachdidaktische
Anteile beinhalten und auch in Form mehrerer kirzerer schriftlicher
Essays im Gesamtumfang von héchsten 15 Seiten wahrend des Se-
mesters realisiert werden. Der Prifungstyp wird am Beginn des Haupt-
sem. 1 festgelegt.

Gesamt 4 SWS 6 LP

Sonstiges Vor dem Besuch des Hauptseminars 1 wird der Besuch des Prosemi-
nars 2 dringend empfohlen.

Legende:

/ = oder

HS = Hauptseminar

LO = Lektrelibung

P = Pflichtlehrveranstaltung

WP = Wahlpflichtlehrveranstaltung
PS = Proseminar

1] = Ubung

S = Seminar

sU = Sprachiibung

\'} = Vorlesung

3. Verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine
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16. Mathematik

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen
1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2):
Keine

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder
Bestehen einer Eignungspriifung (§ 2 Abs. 3):

Keine

B. Modularisierter Studienverlauf
1.  Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen Gesamtumfang
(in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 49 SWS, davon
e Pflichtveranstaltungen: 49 SWS
¢ Wahlpflichtveranstaltungen: 0 SWS

2. Modulplan

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils glltigen Modulhandbuch des
Fachs.

Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflichtmodule:

Modul 1: Fachwissenschaftliche und fachdidaktische Voraussetzungen
Modul 2: Grundlagen der Mathematik A

Modul 3: Grundlagen der Mathematik B

Modul 4: Grundlagen der Mathematik C

Modul 5: Fachdidaktische Bereiche

Modul 6: Mathematik als Lésungspotential A

Modul 7: Mathematik als Losungspotential B



Ordnung fir die Bachelorprifung in lehramtsbezogenen Studiengangen

Seite 101

Modul 1: Fachwissenschaftliche und fachdidaktische Voraussetzungen

Lehrveranstaltung | Art Regel- |Verpflichtungs-| q\ys || p Studienleistung
semester grad
Elementarmathema- )
tik vom hoheren V+U 1. P 242 4 Klausur (120 Min.)
Standpunkt
EinfUhrung in die
Didaktik der Mathe- Vv 2. P 2 3
matik
Modulpriifung Klausur zur Vorlesung Einfiihrung in die Didaktik der Mathematik (120 Min.)
Gesamt | 6 | 7 |
Aktive Teilnahme: erfolgreiche schriftliche Bearbeitung der Ubungsaufgaben
und mundliche Prasentation eigener Losungen.
Sonstiges Vor dem Besuch der Vorlesung Einf. i.d. Didaktik d. Mathematik wird der er-

folgreicher Abschluss von mindestens einer der beiden Vorlesungen des Mo-
duls Grundlagen der Mathematik A empfohlen.

Modul 2: Grundlagen der Mathematik A

Lehrveranstaltung | Art Regel- |Verpflichtungs-| q\ys || p Studienleistung
semester grad
Lineare Algebra und| ;. i, 1, P 4+2 | 8 | Kiausur (120 Min.)
Geometrie 1
Analysis 1 v+U 2. P 4+2 | 8
Modulpriifung Klausur (120 Min.) oder mindliche Prifung (20-30 Min.)
Gesamt | 12 [ 16|
. Aktive Teilnahme: erfolgreiche schriftliche Bearbeitung der Ubungsaufgaben
Sonstiges

und mundliche Prasentation eigener Losungen.

Modul 3: Grundlagen der Mathematik B

Lehrveranstaltung | Art Regel- |Verpflichtungs-| g5 || p Studienleistung
semester grad

Analysis 2 V+U 3.(4.)* P 4+2 | 8

Lineare Algebra und )

Geometrie 2 f. d. V+U 3. (4.)" P 2+1 4

Lehramt

Modulpriifung

Klausur zu Analysis 2 und Lineare Algebra und Geometrie 2 (120 Min.) oder
mundliche Prifung (20-30 Min.)

Gesamt | 9 | 12 |
Aktive Teilnahme: erfolgreiche schriftliche Bearbeitung der Ubungsaufgaben
. und mundliche Prasentation eigener Losungen.
Sonstiges

Erfolgreicher Abschluss des Moduls Grundlagen der Mathematik A wird drin-

gend empfohlen.
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Modul 4: Grundlagen der Mathematik C

Lehrveranstaltung | Art Regel- |Verpflichtungs-| gy || p Studienleistung
semester grad
Geometrie, Algebra - *
und Zahlentheorie V+U 4.(3) P 4+2 8
Modulpriifung Klausur (120 Min.)
Gesamt | 6 | 8|
. Aktive Teilnahme: erfolgreiche schriftliche Bearbeitung der Ubungsaufgaben
Sonstiges

und mindliche Prasentation eigener Lésungen.

Modul 5: Fachdidaktische Bereiche

Lehrveranstaltung | Art Regel- - \Verpflichtungs-| oyq || p Studienleistung
semester grad
. . . Seminarvortrag und
Didaktik der Algebra S 4. (3) P 2 3 schriftliche Ausarbeitung
Dldaktlk der Geo- Vv 5 P 2 3
metrie
Modulpriifung Mundliche Prifung (30 Min.)
Gesamt | 4 | 6|
Teilnahmevoraussetzungen:
Sonstiges Fir den Besuch der Vorlesung Didaktik der Geometrie wird der erfolgreiche

Abschluss des Moduls Grundlagen der Mathematik C dringend empfohlen.

Modul 6: Mathematik als Losungspotential A

Lehrveranstaltung | Art Regel- |Verpflichtungs-| q\ys || p Studienleistung
semester grad

Grundlagen der v+U | 6. (5)* P 4+2 | 8

Numerik

Modulpriifung Klausur (120 Min.)

Gesamt | 6 | 8|

S . Aktive Teilnahme: erfolgreiche schriftliche Bearbeitung der Ubungsaufgaben

onstiges

und mindliche Prasentation eigener Lésungen.

Modul 7: Mathematik als Losungspotential B

Lehrveranstaltung | Art Regel- |Verpflichtungs-| gy || p Studienleistung
semester grad
EinfUhrung in die - "
Stochastik ViU 5.(6) P 42 | 8
Modulpriifung Klausur (120 Min.)
Gesamt | 6 | 8|
. Aktive Teilnahme: erfolgreiche schriftliche Bearbeitung der Ubungsaufgaben
Sonstiges

und mundliche Prasentation eigener Losungen.
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Legende:

0 = Die Angaben in Klammern gelten fur Studierende, die ihr Studium im
Sommersemester beginnen

HS = Hauptseminar

P = Pflichtlehrveranstaltung

U = Ubung

\' = Vorlesung

w = Wahlpflichtlehrveranstaltung

3.  Verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine

4. Nahere fachspezifische Regelungen gemaf Priifungsordnung

Fir alle schriftlichen Prifungsleistungen in allen Modulen des Faches Mathematik gilt, dass auf
Antrag eine mindliche Erganzungsprifung gemaf § 13 Abs. 5 stattfindet. Der Antrag ist an die
Vorsitzende bzw. den Vorsitzenden des Prifungsausschusses innerhalb von sechs Wochen nach
Bekanntgabe der Klausurergebnisse zu richten.
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17. Musik

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2)
Keine

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit

oder Bestehen einer Eignungspriifung (§ 2 Abs. 3)
Bestehen einer Eignungsprifung
2.1 Definition der besonderen Vorbildung oder Tatigkeit bzw. einer Eignungsprifung:

Musizieren mit einem Instrument auf mittlerem Niveau (Klavier, Orgel, Gitarre
oder Orchesterinstrumente)

Basiskenntnisse im schulpraktischen Klavierspiel
Fahigkeiten in Tonsatz und Gehdrbildung
Kenntnis von Grundlagen der Musikgeschichte
Fahigkeit zum Anleiten einer Musiziergruppe

2.2 Fristen zur Vorlage des Nachweises:
Nachweis durch Eignungsprifung

2.3 Verfahren zum Fuhren des Nachweises:
Vorspiel, Ensembleprifung, schriftliche und mindliche Prifung im Rahmen der
Eignungsprifung

2.4 Wiederholungsmdglichkeit:
einmalige Wiederholung der Gesamtprifung moglich

B. Modularisierter Studienverlauf
1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen Ge-
samtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 82 SWS (davon 6* SWS)

o Pflichtveranstaltungen: 58 SWS
o Wahlpflichtveranstaltungen: 24 SWS (davon 6* SWS)

2. Modulplan

Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:
2.1 Kunstlerische Praxis |

2.2 Kinstlerische Praxis Il

2.3 Musiktheorie praktisch

2.4 Ensemble

2.5 Musikwissenschaft

2.6 Musikdidaktik

2.7 Kunstlerische Praxis fur das Gymnasium

2.8 Theorie und Vermittlung

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils glltigen Modulhandbuch des
Fachs.
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Modul 1 ,Kiinstlerische Praxis I

Lehrveranstaltung Art Regel- [ Verpflich-| SWS LP Studienleistung
semester | tungsgrad
a 1) Hauptinstrument
oder Hauptfach Ge- EU 1 WP 1 SWS 2LP
sang
a 2) Hauptinstrument
oder Hauptfach Ge- EU 2 WP 1 SWS 2LP
sang
b 1) Nebenfach Ge-
sang oder Neben- SG/ .
instrument bei Haupt-| EU 1 we 1" SWS 1LP
fach Gesang
b 2) Nebenfach Ge- praktische Pru-
sang oder Ne_ben- EU 2 WP 1* SWS 1LP fung, ca. 5 Min.)
instrument bei Haupt-
fach Gesang
Modulpriifung Modulubergreifende Prifung mit Modul 2 ,Klnstlerische Praxis II*
Gesamt 2+2F 6LP
SWS
Modul 2 ,Kiinstlerische Praxis II*
Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflich- | SWS LP Studienleistung
semester | tungsgrad
a 1) Hauptinstrument
oder Hauptfach Ge- EU 3 WP 1 SWS 2LP
sang
a 2) Hauptinstrument
oder Hauptfach Ge- EU 4 WP 1 SWS 2LP
sang
b 1) Nebenfach Ge-
sang oder Neben- EU 3 WP 1* SWS 1LP
instrument
b 2) Nebenfach Ge-
sang oder Neben- EU 4 WP 1* SWS 1LP
instrument

Modulpriifung

Modulubergreifende Priufung mit Modul 1 zu a): praktische Prifung, ca.

15 Min.

Gesamt

2+2F
SWS

6LP
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Modul 3 ,,Musiktheorie praktisch“

Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflich-| SWS LP Studienleistung
semester | tungsgrad

a1) nglnar Tonsatz KG 1 P 2 SWS 1LP

und Horschulung

a2) nglnar Tonsatz KG > P 2 SWS oLp

und Horschulung

a3) nglnar Tonsatz KG 3 P 2 SWS oLp

und Horschulung

b 1) Fachdidaktik:

Schulpraktisches KG 1 P 1 SWS 1LP

Klavierspiel

b 2) Fachdidaktik:

Schulpraktisches KG 2 P 1 SWS 1LP

Klavierspiel

b 3) Fachdidaktik:

Schulpraktisches KG 3 P 1 SWS 1LP

Klavierspiel

b 4) Fachdidaktik:

Schulpraktisches KG 4 P 1 SWS 1LP

Klavierspiel

Modulpriifung

Modulteilprifung 1 (zu a):

Prifung wird aus organisatorischen Griinden auf zwei Termine aufge-
teilt:

Prufungsteil 1: Klausur Tonsatz, 60 Min.

Prifungsteil 2: Klausur Hérschulung, 30 Min.

Modulteilpriifung 2 (zu b):
praktische Prifung, ca. 20 Min. im Anschluss an b 3)

Die Modulnote setzt sich aus folgenden Anteilen zusammen:
5/9 aus Modulteilpriifung 1 und 4/9 aus Modulteilprifung 2

Gesamt [10sws | 9LP |
Modul 4 ,,Ensemble*
Art Regel- | Verpflich- SWS LP Studienleistung
semester | tungsgrad
a 1) Ubungschor / U 1 P 2SWS | 1LP
Ensembleleitung
a 2) Ubungschor / .
Ensembleleitung U 2 P 2 SWS 1LP
a 3) Ubungschor /
Ensembleleitung U 3 P 2SWS TLP
a 4) Ubungschor /
Ensembleleitung U 4 P 2SWS 1LP
b 1) Analyse, Pro-
benmethodik, Diri- SG 1 P 1 SWS
giertechnik TLP
b 2) Analyse, Pro- SG 2 P 1 SWS
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benmethodik, Diri-

giertechnik

b 3) Analyse, Pro-

benmethodik, Diri- | SG 3 P 1SWs
giertechnik 1LP
b 4) Analyse, Pro-

benmethodik, Diri- | SG 4 P 1SWs
giertechnik

c 1) Ensemble gder 0 1 WP 2 SWS 1LP
Hochschulchor

c 2) Ensemble gder 0 2 WP 2 SWS 1LP
Hochschulchor

¢ 3) Ensemble gder 0 3 WP 2 SWS 1LP
Hochschulchor

c 4) Ensemble gder 0 4 WP 2 SWS 1LP
Hochschulchor

d 1).Bléser- oder PS 3 P 2 SWS 1LP
Streicherklasse

d 2) Blaser- oder PS 4 P 2 SWS 1LP
Streicherklasse

e) Tanz U 2 P 2 SWS 1LP
f) Tonsatz U 4 P 2 SWS 1LP

Modulpriifung

Eine Modulabschlusspriifung, bestehend aus einer praktischen,
einer miindlichen Leistung sowie einer Lehrprobe zu d).
Dauer insgesamt ca. 15 Min.

Gesamt

[ 28sws | 14LP

Modul 5 ,,Musikwissenschaft

Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflich- SWS LP Studienleistung
semester | tungsgrad

a) Einflhrung in die . Klausur (60 Min.)

Musikwissenschaft U 1 P 2 SWS 1LP Unbenotet (bestan-
den/nicht bestanden)

b 1) Musikgeschichte

im Uberblick v 1 P 2SWS | 1LP

b 2) Musikgeschichte

im Uberblick v 2 P 2SWS | 1LP

¢) Musikwissenschaft| PS 2 P 2 SWS 2LP

Modulpriifung schriftliche Hausarbeit (2 Wochen)

Gesamt | 8sws | 5LP

Modul 6 ,,Musikdidaktik*

Lehrveranstaltung | Art [ Regel- | Verpflich-| SWS LP | Studienleistung
semester | tungsgrad

a) Einfuhrung in die

Musikpadagogik PS 3 P 2SWS | 2LP
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b) Projektseminar ProjS 4 P 2 SWS 3LP
Modulpriifung keine Prifung, aktive und erfolgreiche Teilnahme
Gesamt | 4sws | 5LP

Modul 7 ,,Kiinstlerische Praxis fiir das Gymnasium*

Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflich-| SWS LP Studienleistung
semester | tungsgrad

a 1) Hauptinstrument

oder Hauptfach Ge- EU 5 WP 1 SWS 2LP

sang

a 2) Hauptinstrument

oder Hauptfach Ge- EU 6 WP 1 SWS 2LP

sang

b 1) Nebenfach Ge-

sang oder Neben- | 5 wP | 1*sws | 1LP

instrument bei Haupt-

fach Gesang

b 2) Nebenfach Ge-

sang oder Neben- | 6 wP | 1*sws | 1LP

instrument bei Haupt-

fach Gesang

¢ 1) Fachdidaktik:

Schulpraktisches EU 5 P 1 SWS 1LP

Klavierspiel

¢ 2) Fachdidaktik:

Schulpraktisches EU 6 P 1 SWS 1LP

Klavierspiel

d 1) Chor- und U 5 P 2SWS | 1LP

Ensembleleitung

d 2) Chor- und U 6 P oswWs | 1LP

Ensembleleitung

e 1) Analyse, Pro- )

benmethodik, Diri- u 5 P 1 SWS 1LP

giertechnik

e 2) Analyse, Pro- )

benmethodik, Diri- u 6 P 1 SWS 1LP

giertechnik

f 1) Ensemble oder 0 5 WP 2 SWS 1LP

Hochschulchor

f 2) Ensemble oder 0 6 WP 2 SWS 1LP

Hochschulchor

Modulpriifung Modulteilprifung 1 zu a): praktische Prifung, ca. 15 Min.
Modulteilpriifung 2 im Anschluss an b 1): praktische Prifung, ca. 5 Min.
Modulteilprifung 3 im Anschluss an ¢ 1): praktische Prifung, ca. 15 Min.
Modulteilprifung 4 zu d—f): praktische Prifung, ca. 15 Min.
Die Modulnote setzt sich aus folgenden Anteilen zusammen:
2/7 Modulteilprifung (MTP) 1, 1/7 MTP 2, 1/7 MTP 3 und 3/7 MTP 4

Gesamt 14 + 2* 14 LP

SWS
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Modul 8 ,,Theorie und Vermittlung“

Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflich- SWS LP Studienleistung
semester | tungsgrad

a 1) Musiktheorie KG 5 P 2 SWS 1LP

a 2) Musiktheorie KG 6 P 2 SWS 2LP

b) Musikwissen-

schaft: Populare Mu- | PS 5 P 2 SWS 2LP

sik

c¢) Musikdidaktik:

Interkulturelle Musik- | PS 6 P 2 SWS 1LP

padagogik

Modulpriifung

Modulteilprifung 1 (zu a):

Prifung wird aus organisatorischen Griinden auf zwei Termine aufge-

teilt:

Prifungsteil 1: Klausur Tonsatz, 60 Min.

Prifungsteil 2: Klausur Hérschulung, 30 Min.

Modulteilpriifung 2 (zu b): Portfolio

Die Modulnote setzt sich aus folgenden Anteilen zusammen:
1/2 Modulteilprifung 1, 1/2 Modulteilprifung 2

Gesamt

| 8sws

6LP

3.  Verpflichtende Auslandsaufenthalte:

*

SWS = 30 Minuten

Keine
Legende:
EU = Einzelunterricht
KG = Kleingruppenunterricht
LP = Leistungspunkt(e)
Pr = Praktikum
P = Pflichtlehrveranstaltung
PS = Proseminar
ProjS = Projektseminar
SG = Semestergruppe
SWS = Semesterwochenstunde(n)
1] = Ubung
\'} = Vorlesung
WP = Wahlpflichtlehrveranstaltung

*%*

davon mindestens 4 SWS Hochschulchor*
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18. Philosophie / Ethik

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen
1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2):

Keine

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit
oder Bestehen einer Eignungspriifung (§ 2 Abs. 3):

Keine
B. Modularisierter Studienverlauf
1. Studienvolumen

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen
Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 44 SWS, davon
¢ Pflichtveranstaltungen: 44 SWS
o Wahlpflichtveranstaltungen: 00 SWS

2. Modulplan
Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflichtmodule:

2.1 Grundlagen und Grundfragen der Ethik

2.2 Theoretische Philosophie |

2.3 Theoretische Philosophie Il

2.4 Philosophische Anthropologie/Ethik

2.5 Natur und Kultur in lebensweltlichen Zusammenhangen

2.6 Alteritatsprobleme in Religion, Recht, Weltanschauung und Gesellschaft
2.7 Fachdidaktik

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils glltigen Modulhandbuch des
Fachs.
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fest. Bei der Wahl der Form der einzelnen Modulprifungen soll da-
rauf geachtet werden, dass im Verlauf des Studiums verschiedene

Prifungsformen abgedeckt werden.

Modul-Nr. 21 Grundlagen und Grundfragen der Ethik
Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | SWS LP Modulteilpriifung
semester | tungsgrad

EinfUhrung in die Prakti- | V 1./2. PAl 2 SWS 2LP

sche Philosophie/Ethik

Geschichte der Prakti- Vv 1./2. P 2 SWS 2LP

schen Philosophie/Ethik

Schlisseltexte der Prak- | PS 1./2. P 2 SWS 3LP

tischen Philoso-

phie/Ethik (1)

Schlusseltexte der Prak- | PS 1./2. P 2 SWS 3LP

tischen Philoso-

phie/Ethik (2)

Modulpriifung Hausarbeit (8-10 Seiten) oder Referat 1LP
(+Ausarbeitung 5 Seiten) oder Klausur
(90 Min.) oder mundl. Prufung (20 Min.)
in einem PS

Gesamt | 8sws | 11LP

Zugangsvoraussetzung Keine

Sonstiges Der/die DozentIn legt vor Prifungsanmeldung die Prifungsform(en)
fest. Bei der Wahl der Form der einzelnen Modulprifungen soll darauf
geachtet werden, dass im Verlauf des Studiums verschiedene Pri-
fungsformen abgedeckt werden.

Modul-Nr. 22 Theoretische Philosophie |
Lehrveranstaltung |Art| Regel- | Verpflich- SWS LP Modulteilpriifung
semester | tungsgrad

Einfuhrung in die Ge- Vv 1. P 2 SWS 2LP

schichte der Metaphysik

Einfuhrung in die Theo- | V 1. P 2 SWS 2LP

retische Philosophie |

Schlusseltexte der The- | PS 1. P 2 SWS 3LP

oretischen Philosophie |

Modulpriifung Hausarbeit (8-10 Seiten) oder Referat 1LP
(+Ausarbeitung 5 Seiten) oder Klausur
(90 Min.) oder mandl. Prufung (20 Min.)
im PS

Gesamt | 6Ssws | 8LP

Zugangsvoraussetzung Keine

Sonstiges Der/die DozentIn legt vor Prifungsanmeldung die Prifungsform(en)
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Modul-Nr. 23 Theoretische Philosophie Il
Lehrveranstaltung |Art| Regel- | Verpflich- SWS LP Modulteilpriifung
semester | tungsgrad
Einflhrung in die Theo- | V 2. Pl 2 SWS 2LP
retische Philosophie Il
Schlusseltexte der The- | PS 2. P 2 SWS 3LP
oretischen Philosophie |l
(1)
Schlusseltexte der The- | PS 3. P 2 SWS 2LP
oretischen Philosophie I
(2)
Modulpriifung Hausarbeit (8-10 Seiten) oder Referat 1LP
(+Ausarbeitung 5 Seiten) oder Klausur
(90 Min.) oder mundl. Prufung (20 Min.)
in einem PS
Gesamt | 6SWS | 8LP
Zugangsvoraussetzung Keine
Sonstiges Der/die DozentIn legt vor Prifungsanmeldung die Prifungsform(en)
fest. Bei der Wahl der Form der einzelnen Modulprifungen soll da-
rauf geachtet werden, dass im Verlauf des Studiums verschiedene
Prifungsformen abgedeckt werden.
Modul-Nr. 24 Philosophische Anthropologie/Ethik
Lehrveranstaltung |Art| Regel- | Verpflich- SWS LP Modulteilpriifung
semester | tungsgrad
Philosophische An- \% 3. Pfl 2 SWS 2LP
thropologie/Ethik
Schlusseltexte der Phi- |PS 3. P 2 SWS 2LP
losophischen Anthropo-
logie/Ethik (1)
Schlisseltexte der Phi- | PS 3. Pl 2 SWS 3LP
losophischen Anthropo-
logie/Ethik (2)
Modulpriifung Hausarbeit (8-10 Seiten) oder Referat 1LP
(+Ausarbeitung 5 Seiten) oder Klausur
(90 Min.) oder mindl. Prifung (20 Min.)
in einem PS
Gesamt | 6SWS | 8LP
Zugangsvoraussetzung Keine
Sonstiges Der/die DozentIn legt vor Prifungsanmeldung die Prifungsform(en)

fest. Bei der Wahl der Form der einzelnen Modulprifungen soll da-
rauf geachtet werden, dass im Verlauf des Studiums verschiedene

Prifungsformen abgedeckt werden.
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Modul-Nr. 25 Natur und Kultur in lebensweltlichen Zusammenhéangen
Lehrveranstaltung |Art| Regel- | Verpflich- SWS LP Modulteilpriifung
semester | tungsgrad
Umwelt, Gesundheit und| HS 4. PAl 2 SWS 4 LP
Leben
Medien, Asthetik und HS 4. PAl 2 SWS 4 LP
Technik
Modulpriifung Hausarbeit (8-10 Seiten) oder Referat 1LP
(+Ausarbeitung 5 Seiten) oder Klausur
(90 Min.) oder mundl. Prafung (20 Min.)
in einem HS
Gesamt | 4sws | 9LP
Zugangsvoraussetzung Keine
Sonstiges Der/die DozentIn legt vor Prifungsanmeldung die Prifungsform(en)
fest. Bei der Wahl der Form der einzelnen Modulprifungen soll da-
rauf geachtet werden, dass im Verlauf des Studiums verschiedene
Prifungsformen abgedeckt werden.
Modul-Nr. 26 Alteritatsprobleme in Religion, Recht, Weltanschauung und Ge-
sellschaft
Lehrveranstaltung |Art| Regel- | Verpflich- SWS LP Modulteilpriifung
semester | tungsgrad
Recht, Frieden und Ge- |HS 5. P 2 SWS 41P
rechtigkeit
Religiéser und gesell- HS 5./6. Pfl 2 SWS 4 LP
schaftlicher Pluralismus
Modulpriifung Hausarbeit (8-10 Seiten) oder Referat 2LP
(+Ausarbeitung 5 Seiten) oder Klausur
(90 Min.) oder mundl. Prifung (20 Min.)
in einem HS
Gesamt | 4sws [10LP
Zugangsvoraussetzung Keine
Sonstiges Der/die Dozentln legt vor Prifungsanmeldung die Prifungsform(en)

fest. Bei der Wahl der Form der einzelnen Modulpriifungen soll da-
rauf geachtet werden, dass im Verlauf des Studiums verschiedene

Prifungsformen abgedeckt werden.
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Modul-Nr. 27 Fachdidaktik
Lehrveranstaltung Art | Regelsemester Verpflich- SWS LP
tungsgrad

Unterrichtsmethoden U 4. P 2 SWS 2LP
Philosophie der Bildungund | HS 5. P 2 SWS 2LP
Entwicklung (1)

Lehren und Lernen (1) U 6. P 2 SWS 2LP
Unterrichtsplanung und Be- U 6. P 2 SWS 2LP
wertung

Modulpriifung mindl. Priifung (20 Min.) in einer U 3LP

oder im HS
Gesamt 8 SWS 11LP

3. Verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine

Legende:

HS = Hauptseminar

LP = Leistungspunkte

Pl = Pflichtlehrveranstaltung
PS = Proseminar

SWS = Semesterwochenstunden
U = Ubung

\% = Vorlesung
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19. Physik

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen
1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2)

Keine

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit

oder Bestehen eine Eignungspriifung (§ 2 Abs. 3)

Keine

B. Modularisierter Studienverlauf
1.  Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen Ge-
samtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang:

e Pflichtveranstaltungen:

o Wahlpflichtveranstaltungen:

2. Modulplan

50 SWS,

50 SWS
00 SWS

davon

Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:

2.1
2.2
2.3
2.4
2.5
2.6
2.7
2.8

Fachdidaktik 1

Fachdidaktik 2

Experimentalphysik 1
Experimentalphysik 2

Theoretische Physik 1

Experimentelles Grundpraktikum 1
Experimentelles Grundpraktikum 2
Experimentalphysik 3

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils glltigen Modulhandbuch des

Fachs.

Modul 1 ,,Experimentalphysik 1“

Lehrveranstaltung Art Regel- |Verpflich- SWS Leistungs- Studien-
semester [tungsgrad punkte leistung

a) Experimentalphysik 1| V+U 1 P 4+2 SWS 8 LP

b) Mathematische Re- | V+U 1 P 2+2 SWS 3LP

chenmethoden 1

Modulpriifung

Klausur (Umfang 120 Minuten, Bearbeitungszeit maximal 180 Minuten).
Die erfolgreiche Teilnahme an den Ubungen ist Voraussetzung flr die Zu-
lassung zur Klausur.

Gesamt 10 SWS 11 LP
Modul 2 ,,Experimentalphysik 2
Lehrveranstaltung Art Regel- |Verpflich-| SWS Leistungs- Studien-
semester |tungsgrad punkte leistung
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a) Experimentalphysik 2| V+U 2 P 4+2 SWS 8 LP
b) Mathematische Re- | V+U 2 P 2+1 SWS 3LP
chenmethoden 2
Modulpriifung Mundliche Abschlussprifung (30 Minuten)
Gesamt | asws | 11LP
Modul 3 ,,Fachdidaktik 1“
Lehrveranstaltung Art Regel- |Verpflich- SWS Leistungs- Studien-
semester [tungsgrad punkte leistung
a) Fachdidaktische Ver- | PS 2 P 2 SWS 2LP
tiefungen zur Experi-
mentalphysik 1
b) Fachdidaktische Ver- | PS 3 P 2 SWS 2LP
tiefungen zur Experi-
mentalphysik 2
Modulpriifung Mundliche Abschlussprufung (30 Minuten)
Gesamt | asws | 4LP
Modul 4 ,,Experimentelles Grundpraktikum 1
Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflich- SWS Leistungs- Studien-
semester | tungsgrad punkte leistung
Experimentelles Grund- Pr 3 P 5 SWS 6 LP
praktikum 1
Modulpriifung Portfolio von Testaten zu den durchgeflihrten Versuchen
Gesamt 5 SWS 6LP
Modul 5 ,,Experimentelles Grundpraktikum 2
Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflich- SWS Leistungs- Studien-
semester | tungsgrad punkte leistung
Experimentelles Grund- Pr 4 (6) P 3 SWS 6 LP
praktikum 2
Modulpriifung Portfolio von Testaten zu den durchgeflihrten Versuchen
Gesamt 3 SWS 6LP
Modul 6 ,,Experimentalphysik 3*
Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflich- SWS Leistungs- Studien-
semester | tungsgrad punkte leistung
a) Experimentalphysik 3 | V+U 5 P 4+2 SWS 8 LP

Modulpriifung

Klausur (Umfang 120 Minuten, Bearbeitungszeit maximal 180 Minuten).
Die erfolgreiche Teilnahme an den Ubungen ist Voraussetzung fir die
Zulassung zur Klausur.
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Gesamt 6 SWS 8LP
Modul 7 ,,Fachdidaktik 2“

Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflich- SWS Leistungs- | Studienleis-

semester| tungsgrad punkte tung
a) Grundlagen der Fach- \ 6 (5) P 1 SWS 1LP
didaktik
b) Demonstrationsprak- Pr 5 (4) P 4 SWS 6 LP
tikum1
c) Lehr-Lern-Labor Pr 6 (5) P 2 SWS 3LP

.. Abschlussprifung mit einem praktischen Teil und einem mundlichen Teil
Modulpriifung ‘
(zusammen 45 Minuten Dauer)
Gesamt | 7sws 10 LP
Modul 8 ,,Theoretische Physik 1“

Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- SWS Leistungs- Studien-

semester | tungsgrad punkte leistung
a) Vorlesung Theoreti- | V+U 3 (4) P 4+2 SWS 9LP
sche Physik 1

Klausur (Umfang 120 Minuten, Bearbeitungszeit maximal 180 Minuten).
Die erfolgreiche Teilnahme an den Ubungen ist Voraussetzung fir die
Zulassung zur Klausur.

Modulpriifung

Gesamt 6 SWS 9LP
Legende:

LP = Leistungspunkt(e)

Pr = Praktikum

P = Pflichtlehrveranstaltung

PS = Proseminar

SWS = Semesterwochenstunde(n)

U = Ubung

\'} = Vorlesung

WP = Wahlpflichtveranstaltung

3. Verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine

4. Nahere fachspezifische Regelungen gemaf Priifungsordnung

Fir alle schriftlichen Prifungsleistungen in allen Modulen des Faches Physik gilt, dass auf Antrag
eine mundliche Erganzungsprifung geman § 13 Abs. 5 stattfindet. Der Antrag ist an die Vorsitzen-

de bzw. den Vorsitzenden des Prifungsausschusses innerhalb von sechs Wochen nach Bekannt-
gabe der Klausurergebnisse zu richten.
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20. Russisch

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2):

keine

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit
oder Bestehen einer Eignungspriifung (§ 2 Abs. 3):

keine

B. Modularisierter Studienverlauf
1.  Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen Ge-
samtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 40 SWS, davon
e Pflichtveranstaltungen: 32 SWS
o Wahlpflichtveranstaltungen: 8 SWS

2. Modulplan

Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:
21.
2.2.

Grundmodul Sprache: Einflihrung in die sprachlichen Grundlagen

Grundmodul Wissenschaft: Theoretische und methodische Grundlagen der Literaturwissen-
schaft, Sprachwissenschaft und Kulturwissenschaft

2.3.
2.4.

Aufbaumodul 1 Sprache: Vertiefung der sprachlichen Grundlagen

Aufbaumodul 1 Wissenschaft: Themenorientierte Hinfihrung zu Literaturwissenschaft,
Sprachwissenschaft und Kulturwissenschaft

2.5.
2.6.

Aufbaumodul 2 Sprache: Entwicklung der mindlichen und schriftlichen Ausdrucksfahigkeit

Aufbaumodul 2 Wissenschaft: Themenorientierte Vertiefung der Literaturwissenschaft,
Sprachwissenschaft und Kulturwissenschaft; Didaktik der Textarbeit

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils glltigen Modulhandbuch des
Fachs.

(1) Grundmodul Sprache: Einfiihrung in die sprachlichen Grundlagen

Lehrveranstaltung | Art | Regel- |Verpflich-| SWS |Leistungs- | Studienleistung
semester [tungsgrad punkte

Intensivkurs vor U 1 P 4 2

Vorlesungsbeginn

Grundkurs 1 U 1 P 4 4 Klausur (60 Min.)

Grundkurs 2 U 2 P 4 4

Modulpriifung Klausur (60 Min.) in Grundkurs 2; unbenotet

Gesamt [ 12sws | 10LP |
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(2) Grundmodul Wissenschaft: Theoretische und methodische Grundlagen der Litera-
turwissenschaft, Sprachwissenschaft und Kulturwissenschaft
Lehrveranstaltung | Art |Regelsemester [Verpflich-| SWS [Leistungs-| Studien-

Studienbeginn |tungsgrad punkte leistung

WiSe (SoSe)
a) Einflhrung Sprach-| PS 1(2) P 2 5 Klausur
wissenschaft (90 Min.) in
b) Einfilhrung Litera- | PS 2 (1) P 2 5 Proseminar
turwissenschaft a) oder b)
Vorlesung zur Kultur- | V/U 1(2) P 2 2
und Geistes-
geschichte
Vorlesung zur Litera- | V 21 WP 2 2
tur- oder Sprachwis-
senschaft
Modulpriifung Klausur (90 Min.) in dem Proseminar,
in dem keine Studienleistung erbracht wird.

Gesamt | 8sws | 14LP

(3) Aufbaumodul 1 Sprache: Vertiefung der sprachlichen Grundlagen

Lehrveranstaltung | Art |Regelsemester |Verpflich-| SWS [Leistungs-| Studien-
Studienbeginn |tungsgrad punkte leistung
WiSe (SoSe)
Aufbaukurs 1 (davon | U P
2 SWS mit fachdidak-
tischer Ausrichtung),
bestehend aus:
a) Grammatik |,
b) Ubersetzung 3 (4) 2 4
Russisch-Deutsch, 4 (3) 2 4
c) Konversation,
Phonetik/Intonation
4 (3) 2 4
Modulpriifung Klausur (60 Min.) in a)
Gesamt | 6SWS | 12LP




120

Ordnung fir die Bachelorprifung in lehramtsbezogenen Studiengangen

(4) Aufbaumodul 1 Wissenschaft: Themenorientierte Hinfiihrung zu Literaturwissen-
schaft, Sprachwissenschaft und Kulturwissenschaft

Lehrveranstaltung Art | Regelsemester | Verpflich-| SWS |Leistungs-| Studien-
tungsgrad punkte leistung
a) thematisches PS 3/4 WP 2 5 schriftliche
Proseminar Hausarbeit zu
Sprachwissenschaft einem der
b) thematisches PS 3/4 WP 2 5 Proseminare
Proseminar Literatur- a) oder b)
wissenschaft

Modulpriifung

schriftliche Hausarbeit zu dem Proseminair,
in dem keine Studienleistung erbracht wird

Gesamt

4 SWS 10LP

(5) Aufbaumodul 2 Sprache: Entwicklung der miindlichen und schriftlichen Ausdrucks-

fahigkeit

Lehrveranstaltung Art |Regelsemester |Verpflich-| SWS [Leistungs-| Studien-
Studienbeginn |tungsgrad punkte leistung
WiSe (SoSe)

Aufbaukurs 2 (davon | U P

2 SWS mit fachdidak-

tischer Ausrichtung),

bestehend aus:

a) Aufsatz/

Textparaphrase, 5 (6) 2 4

Konversation

b) Grammatik Il

6 (5) 2 4 Klausur
(60 Min.)

Modulpriifung

md|. Prifung (10 Min.) in a)

Gesamt

4sws | 8LP |

(6) Aufbaumodul 2 Wissenschaft: Themenorientierte Vertiefung der Literaturwissen-
schaft, Sprachwissenschaft und Kulturwissenschaft; Didaktik der Textarbeit

Lehrveranstaltung | Art | Regelsemester |Verpflich-| SWS | Leistungs-| Studien-

Studienbeginn |tungsgrad punkte leistung
WiSe (SoSe)

Landeskunde PS 5 (6) P 2 4

Fachdidaktik PS 6 (5) P 2 5

Vorlesung oder V/U 6 (5) WP 2 2

Ubung zur Sprach-,

Literatur- oder Kul-

turwissenschaft

Modulpriifung

schriftliche Hausarbeit (zur Fachdidaktik)

Gesamt

| 6SWS [ 11LP
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Legende:

HS = Hauptseminar PS = Proseminar

0s = Oberseminar U = Ubung

Pr = Praktikum \' = Vorlesung

P = Pflichtlehrveranstaltung WP = Wahlpflichtlehrveranstaltung

3. Auslandsaufenthalte

Bis zum Ende des Masterstudienganges ist ein Aufenthalt in einem russischsprachigen Land von
mindestens drei Monaten Dauer zu absolvieren. Dieser Aufenthalt kann ganz oder teilweise auch
schon im Bachelorstudiengang absolviert werden. Die dabei erbrachten Studienleistungen kénnen
im Rahmen eines Learning Agreements anerkannt werden.
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21. Sozialkunde

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2):
Keine

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit
oder Bestehen eine Eignungspriifung (§ 2 Abs. 3):
Keine

B. Modularisierter Studienverlauf

1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen Ge-
samtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 44 SWS, davon

o Pflichtveranstaltungen: 32 SWS

o Wahlpflichtveranstaltungen: 12 SWS

2. Modulplan
Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:

2.1 Grundlagen der Politikwissenschaft und ihrer Nachbardisziplinen
2.2 Demokratie und Gesellschaft in Deutschland

2.3 Politische Theorie

2.4 Vergleich politischer Systeme

2.5 Fachdidaktik Sozialkunde

2.6 Internationale Beziehungen/AuRenpolitik

2.7 Wirtschaft und Gesellschaft

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils glltigen Modulhandbuch des
Fachs.



Ordnung fir die Bachelorpriifung in lehramtsbezogenen Studiengangen Seite 123
Modul 1 ,,Grundlagen der Politikwissenschaft und ihrer Nachbardisziplinen*
Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- SWS |Leistungs-
semester tungsgrad punkte
EinfUhrung in die Po- \Y 1 Pfl. 2 SWS 2LP
litikwissenschaft
Wissenschaftliches U 1 Pfl. 2 SWS 2LP
Arbeiten
Methoden der empiri- \ 1 (oder 2%) PAl. 2 SWS 2LP
schen Politikfor-
schung
Statistik \% 2 (oder 1%) PAl. 2 SWS 3LP
Modulpriifung abschlieRende Klausur (90 Min.) oder mandli- 1LP
che Prifung (15 Min.)
Die Modulprifung besteht aus zwei Teilen: die eine
Teilpriifung bezieht sich auf die ,Einfiihrung in die
Politikwissenschaft (Gewichtung: ein Drittel) und
kann direkt nach der Vorlesung im ersten Semester
absolviert werden; die andere Teilprifung bezieht
sich auf ,Methoden der empirischen Politik-
forschung/Statistik“ (Gewichtung: zwei Drittel) und
wird in der Regel nach dem zweiten Semester ab-
solviert. Beide Teilpriifungen miissen bestanden
sein.
Gesamt 8 SWS 10 LP
Modul 2 ,,Demokratie und Gesellschaft in Deutschland“
Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- SWS |Leistungs-
semester tungsgrad punkte
EinfUhrung in das politische \Y, 1 (oder 2¥) Pfl. 2 SWS 2LP
System der BRD
Das politische System der BRD | S 1 (oder 2¥) Pfl. 2 SWS 4 LP
Thema \ 2 (oder 3%) WPl 2 SWS 2LP
Modulpriifung abschlielende Klausur (90 Min.) 1LP
oder mandl. Prifung (15 Min.) oder
Hausarbeit™*
Gesamt 6 SWS 9LP
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Modul 3 ,,Politische Theorie*

Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- SWS |Leistungs-
semester tungsgrad punkte
EinfUhrung in die Politische Vv 3 (oder 2%) Pfl. 2 SWS 2LP
Theorie
Politische Theorie S 3 Pfl. 2 SWS 4LP
Thema Vv 4 (oder 3%) WP 2 SWS 2LP
Modulpriifung abschlief’ende Klausur (90 Min.) 1LP
oder mundl. Prifung (15 Min.) oder
Hausarbeit™
Gesamt 6 SWS 9LP
Modul 4 ,,Vergleich politischer Systeme*
Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- SWS |Leistungs-
semester tungsgrad punkte
Einfuhrung in die Analyse und Vv 2 (oder 1%) Pfl. 2 SWS 2LP
den Vergleich polit. Systeme
Analyse und Vergleich politi- S 2 (oder 1%) Pfl. 2 SWS 4 LP
scher Systeme
Thema Vv 3 (oder 2¥) WP 2 SWS 2LP
Modulpriifung abschlielende Klausur (90 Min.) 1LP
oder mandl. Prifung (15 Min.) oder
Hausarbeit™
Gesamt 6 SWS 9LP
Modul 5 ,,Fachdidaktik Sozialkunde*
Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- SWS |Leistungs-
semester tungsgrad punkte
Fachdidaktik | \Y, 3 (oder 4%) Pfl. 2 SWS 2LP
Fachdidaktik I S 4 (oder 5%) Pfl. 2 SWS 5LP
Fachdidaktik Il U 5 (oder 6%) WPA. 2 SWS 2LP
Modulpriifung abschlielende Klausur (90 Min.) 1LP
oder mandliche Prifung (15 Min.)
Gesamt 6 SWS 10 LP




Ordnung fir die Bachelorprifung in lehramtsbezogenen Studiengangen

Seite 125

Modul 6 ,Internationale Beziehungen/AuBenpolitik*
Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- SWS |Leistungs-
semester tungsgrad punkte
EinfUhrung in die Internationa- Vv 4 (oder 3%) Pfl. 2 SWS 2LP
len Beziehungen
Internationale Beziehungen S 5 (oder 4%) PAl. 2 SWS 4P
Thema Vv 5 (oder 4%) WP 2 SWS 2LP
Modulpriifung abschlief’ende Klausur (90 Min.) 1LP
oder mundl. Prifung (15 Min.) oder
Hausarbeit™
Gesamt 6 SWS 9LP
Modul 7 ,,Wirtschaft und Gesellschaft*
Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflich- SWS |Leistungs-
semester tungsgrad punkte
EinfUhrung in Wirtschaft und Vv 5 (oder 4%) Pfl. 2 SWS 2LP
Gesellschaft
Wirtschaft und Gesellschaft S 5 (oder 4%) Pfl. 2 SWS 4LP
Thema \% 6 (oder 5%) WPA. 2 SWS 2LP
Modulpriifung abschlielende Klausur (90 Min.) 1LP
oder mUndI;*PrUfung (15 Min.) oder
Hausarbeit
Gesamt 6 SWS 9LP

* Gilt firr Studierende, die ihr Studium im Sommersemester beginnen.

** In zwei der fiinf Module ,Demokratie und Gesellschaft in Deutschland®, ,Politische Theorie*,
.internationale Beziehungen/AulRenpolitik®, ,Vergleich politischer Systeme” und ,Wirtschaft und
Gesellschaft sind im Rahmen der Modulprifungen wissenschaftliche Hausarbeiten zu schreiben.

Legende:

LP = Leistungspunkte

Pfl = Pflichtlehrveranstaltung

S = Seminar

SWS = Semesterwochenstunden

U = Ubung

\'} = Vorlesung

WPfl = Wahlpflichtlehrveranstaltung

Modulpriifungen: Mindliche Prifungen und Klausuren beziehen sich auf das gesamte Modul.

Eine einmal gewahlte Prifungsform fir das Modul ist verbindlich. Im Falle der Wiederholung einer
Prifung muss diese in derselben Form erbracht werden wie der/die nicht bestandene/n Versuch/e.

Die Modulprifungen kénnen gemal § 12 Abs. 7 und § 13 Abs. 2 Satz 7 in einer Fremdsprache
abgehalten werden.

3. Verpflichtende Auslandsaufenthalte
Keine
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22. Spanisch

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2):

Voraussetzung fur die Aufnahme des Studiums des Spanischen sind fortgeschrittene Kenntnisse
der spanischen Sprache. Ferner sind ausreichende Kenntnisse einer weiteren modernen Fremd-
sprache nachzuweisen. Lateinkenntnisse im Umfang des Latinums sind entweder durch das
Zeugnis der Hochschulreife oder durch die staatliche Erganzungspriifung gemaf der Landesver-
ordnung Uber die Erganzungsprifungen in Lateinisch und Griechisch vom 13. Juli 1983 (GVBI.S.
191) in der jeweils glltigen Fassung in der Regel bis zum Abschluss des vierten Semesters nach-

zuweisen.

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit
oder Bestehen eine Eignungspriifung (§ 2 Abs. 3):

Keine

B. Modularisierter Studienverlauf

1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen Ge-
samtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang:
o Pflichtveranstaltungen:

o Wahlpflichtveranstaltungen:

2. Modulplan

48 SWS, davon
36 SWS
12 SWS

Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:

Modul 1: Miindliche und schriftliche Kommunikation 1

Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | o, q LP | Modulteilpriifungen
semester | tungsgrad

a) Phonetik 1 P 2SWS | 3LP
- Klausur (120 Min.)

b) Grammatik 1 U 1 P 2SWS | 3LP
¢) Miindliche Kommunikation U 2 P 2sws | 2Lp | Mundliche Prifung

(10 Min.)
Gesamt 6 SWS | 8LP

Zugangsvoraussetzungen

Fortgeschrittene Kenntnisse der spanischen Sprache auf dem Niveau
des europaischen Referenzrahmens B1, die bei Studienbeginn durch
einen Sprachtest oder durch den Diploma de Espafiol Lengua Extranje-

ra (DELE Inicial B1) nachgewiesen werden.
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Modul 2: Miindliche und schriftliche Kommunikation 2

Regel-

Verpflich-

Lehrveranstaltung Art semester | tungsgrad SWS LP Studienleistung
a) Textverstandnis und Uberset- 0 5 p 2sws | 2Lp
zung
b) Textredaktion 1 U] 3 P 2SWS | 3LP
c) gg:;?:;ﬁ“{‘g Deutsch- 0 3 P 2SWS | 3LP
Modulpriifung Klausur (120 Min.)
Gesamt 6 SWS | 8LP
Zugangsvoraussetzungen Keine

Modul 3: Grundlagen der spanischen Sprachwissenschaft

Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | ¢ LP Studienleistung
semester | tungsgrad

a) EinfUhrungjn die Spr.achwis- Vv y = 2sws | 2Lp

senschaft fur Romanisten
b) EinfUhrupg in die spanische PS 1 = 2sws | 3LpP

Sprachwissenschaft
¢) E(';ghrung in das Altspani- PS 2 P 2SWS | 3LP | Klausur (60 Min.)
Modulpriifung Klausur zu a) und b) (120 Min.)
Gesamt 6SWS | 8LP
Zugangsvoraussetzungen Keine

Modul 4: Grundlagen der hispanistischen Literaturwissenschaft

Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | ¢ LP Studienleistung
semester | tungsgrad
a) Einfuhrung in die spanische
und hispanoamerikanische Li- | V 3 P 2SWS | 2LP
teraturgeschichte
b) E|nfuh|fung in dl_e hispanisti- PS 3 = 2sws | 2Lp
sche Literaturwissenschaft
¢) Proseminar 2: Autoren und
Werke der spamsphen unq PS 4 WP 2sws | 2Lp
hispanoamerikanischen Lite-
ratur
Modulpriifung Hausarbeit 2LP
Gesamt 6 SWS | 8LP

Zugangsvoraussetzungen

Fortgeschrittene Kenntnisse der spanischen Sprache auf dem Niveau
des europaischen Referenzrahmens B1, die bei Studienbeginn durch
einen Sprachtest oder durch den Diploma de Espafiol Lengua Extranje-
ra (DELE Inicial B1) nachgewiesen werden.
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Modul 5: Hispanistische Kulturwissenschaft 1

Regel-

Verpflich-

Lehrveranstaltung Art SWS LP Studienleistung
semester | tungsgrad
a) Einfuhrung in die hispanisti- v 5 = osws | 21p
sche Kulturwissenschaft
b) Fachmedienkompetenz U] 2 P 2SWS | 3LP
¢) Kulturwissenschaftliches Pro-
seminar PS 3 WP 28WS | 3LP
Modulpriifung Portfolio
Gesamt 6 SWS | 8LP
Zugangsvoraussetzungen Keine

Modul 6: Miindliche und schriftliche Kommunikation 3

Regel-

Verpflich-

Lehrveranstaltung Art SWS LP Studienleistung
semester | tungsgrad
a) Ubergetzung Deutsch- 0 5 = 2sws | oLp
Spanisch 2
b) Textredaktion 2 6 P 2SWS | 2LP
c) Fachdidaktik 6 P 2SWS | 4LP

Modulpriifung

Klausur (120 Min.)

Gesamt

6 SWS

8LP

Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss der Module 1 und 2

Modul 7: Sprache der Gegenwart: Lernen und Lehren der spanischen Sprache

Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | ¢ LP Studienleistung
semester | tungsgrad
a) fﬁ:nische Gegenwartsspra- Vv 4 WP 2sws | 2Lp
b) Spanische Sprachwissen- PS 4 WP 2sws | 2Lp
schaft
c) Sprachdidaktik S 5 P 28WS | 2LP Klausur (60 Min.)
Modulpriifung Hausarbeit 2LP
Gesamt 6 SWS | 8LP
Zugangsvoraussetzungen Keine
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Modul 8: Hispanistische Literaturwissenschaft: Vertiefung, Literaturdidaktik

Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | g\yg LP Studienleistung
semester | tungsgrad
a) Hispanistische Literaturwis- Vv 5 WP osws | 2Lp
senschaft
b) Span!schg oder _hlspano- PS 5 WP osws | 4Lp
amerikanische Literatur
c) Literaturdidaktik S 6 P 28WS | 3LP Klausur (60 Min.)
Modulpriifung Hausarbeit
Gesamt 6SWS | 9LP
Zugangsvoraussetzungen Keine

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gultigen Modulhandbuch des
Fachs.

3. Verpflichtende Auslandsaufenthalte

Im Rahmen des Bachelorstudiengangs soll im 4. Semester ein Studienaufenthalt in einem spa-
nischsprachigen Land absolviert werden. Die dabei It. PO erbrachten Studienleistungen kénnen im
Rahmen eines Learning Agreements anerkannt werden.

Legende:

P = Pflichtlehrveranstaltung

PS = Proseminar

S = Seminar

V] = Ubung

\' = Vorlesung

WP = Wahlpflichtlehrveranstaltung



130 Ordnung fir die Bachelorprifung in lehramtsbezogenen Studiengangen

23. Sport

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2):
Keine

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder
Bestehen eine Eignungspriifung (§ 2 Abs. 3):

Sportpraktische Eignungsprifung

2.1.Definition der besonderen Vorbildung oder Tatigkeit bzw. einer Eignungsprifung:

Das Studium des Faches Sport im Studiengang Lehramt an Gymnasien erfordert besondere kondi-
tionelle und koordinative Fahigkeiten sowie motorische Fertigkeiten in ausgewahlten Sportarten,
die im Rahmen der Eignungsprifung gemaf der Eignungsprifungsordnung Sport nachgewiesen
werden.

2.2.Fristen zur Vorlage des Nachweises

Der Nachweis muss vor Aufnahme des Studiums vorliegen. Uber Anerkennungen von Eignungs-
prufungen anderer Hochschulen entscheidet der Prifungsausschuss des Fachbereiches 02 fiir
Sportwissenschaft.

2.3.Verfahren zum FUhren des Nachweises

Die Eignungsprifung findet in der Regel an einem Tag statt. Der/die Studierende erhalt nach be-
standener Eignungsprifung eine schriftliche Bestatigung. Der Nachweis Uber die bestandene Eig-
nungsprifung muss den Bewerbungsunterlagen beigefligt werden. Die Eignungsprifung findet
zweimal im Jahr statt.
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B. Modularisierter Studienverlauf

1.  Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtlehrveranstaltungen in folgendem zeitlichen
Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang (Bachelor): 50 SWS davon
e Pflichtlehrveranstaltungen: 30 SWS
¢ Wahlpflichtlehrveranstaltungen: 20 SWS

2. Modulplan

Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflichtmodule:

2.1. Modul 1: Grundlagen des Studiums der Sportwissenschaft

2.2. Modul 2: Disziplinen der Sportwissenschaft 1

2.3. Modul 3: Theorie, Didaktik und Methodik der Individualsportarten
2.4. Modul 4: Theorie, Didaktik und Methodik der Sportspiele

2.5. Modul 5: Disziplinen der Sportwissenschaft 2

2.6. Modul 6: Theorie, Didaktik und Methodik elementarer Bewegungsfelder und weiterer Sportar-
ten

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils glltigen Modulhandbuch des
Fachs.

Modul 1 ,,Grundlagen des Studiums der Sportwissenschaft*

Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflich- SWS LP Studienleistung
semester| tungsgrad

a) Einfuhrung in das Studium U 2(2) P 1 SWS 1LP

und sportwissenschaftliches

Arbeiten Klausur (60 Min.)

b) Grundlagen der Sport- \% 3 (2)* P 2 SWS 2LP aus a), b), ¢) und d)

padagogik

c¢) Quantitative Forschungs- \Y 3(2) P 1 SWS 1LP

methoden

d) Qualitative Forschungs- \Y 3 (2) P 1 SWS 1LP

methoden

e) Didaktik des Schulsports S 4 (3)* WP 2 SWS 3LP

Modulpriifung Hausarbeit aus e)

Modulnote Note der Hausarbeit

Gesamt 7 SWS 8LP
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Modul 2 ,,Disziplinen der Sportwissenschaft 1“

Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflich- SWS LP Studienleistung
semester| tungsgrad

a) Bewegungswissenschaft V 1(4) P 2 SWS 3LP

b) Trainingswissenschaft V 1(4)* P 2 SWS 3LP

c¢) Sportmedizin \% 1(4) P 3 SWS 3LP

d) Schulsportspezifische S 2 (5 WP 2 SWS 2LP

Vertiefung 1’

Modulpriifung

Klausur (120 Min.) aus a), b) und c)

Modulnote Note der Klausur
Sonstiges " Voraussetzung fiir die TN ist der Besuch der zugehérigen Vorlesung
Gesamt | 9sws| 11LP

Modul 3 ,, Theorie, Didaktik und Methodik der Individualsportarten

Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflich- SWS LP Studienleistung
semester| tungsgrad

a) Theorie der Individualsport- \Y 1) P 1 SWS 1LP

arten

b) Theorie einschliellich SmitU 1+2 P 2 SWS 3LP

Didaktik und Methodik der (2+3)*

Leichtathletik (Laufen, Sprin-

gen, Werfen)

c) Theorie einschlieBlich SmitU 1+2 P 2 SWS 3LP

Didaktik und Methodik des (2+3)*

Turnens (Bewegen an und mit

Geraten)

d) Theorie einschlief3lich SmitU 1+2 P 2 SWS 3LP

Didaktik und Methodik des (2+3)*

Schwimmens (Bewegen im

Wasser)

e) Theorie einschliellich SmitU 1+2 P 2 SWS 3LP

Didaktik und Methodik der (2+3)*

Gymnastik und des Tanzes

(Gestalten, Tanzen, Darstellen)

Zugangsvoraussetzung

DLRG-Rettungsschwimmabzeichen Silber oder gleichwertige Qualifikation
der Wasserwacht nicht alter als 2 Jahre

Modulpriifung

Je eine Modulteilpriifung tiber Kenntnisse in Sportarttheorie und Lehrkom-
petenz in den 4 Individualsportarten (a-e).

Eine Modulteilpriifung besteht aus einem schriftlichen (Klausur von ca. 15-
20 Min.) und einem sportpraktischem Abschnitt'. Die Modulteilprifungen
mussen mindestens mit der Note 4,0 bestanden werden.

Modulnote

Mittelwert aus den 4 Modulteilprifungen

Sonstiges

'Aus organisatorischen Griinden werden die beiden Abschnitte der Modulteilpriifun-
gen in Theorie und Lehrkompetenz zeitlich nacheinander durchgefiihrt .

Gesamt

9 SWS 13LP
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Modul 4 ,, Theorie, Didaktik und Methodik der Sportspiele*

Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflich- SWS LP Studienleistung
semester| tungsgrad

a) Integrative Sportspiel- \Y 4 (6)* P 1 SWS 1LP

vermittiung

b) Theorie einschlieRlich Didak-| S mit U 3+4 WP 2 SWS 3LP

tik und Methodik Basketball (5+6)*

c) Theorie einschlieBlich Didak-| S mit U 3+4 WP 2 SWS 3LP

tik und Methodik Ful3ball (5+6)*

d) Theorie einschlieRlich Didak-| S mit U 3+4 WP 2 SWS 3LP

tik und Methodik Handball (5+6)*

e) Theorie einschlieRlich Didak-| S mit U 3+4 WP 2 SWS 3LP

tik und Methodik Volleyball (5+6)*

f) Theorie einschlieRlich Didak- | S mit U 3+4 WP 2 SWS 3LP

tik und Methodik Hockey (5+6)*

g) Theorie einschlieBlich Didak-| S mit U 3+4 WP 2 SWS 3LP

tik und Methodik Badminton (5+6)*

h) Theorie einschlieBlich Didak-| S mit U 3+4 WP 2 SWS 3LP

tik und Methodik Tennis (5+6)*

i) Theorie einschlieRlich Didak- | S mit U 3+4 WP 2 SWS 3LP

tik und Methodik Tischtennis (5+6)*

Modulpriifung

Je eine Modulteilprifung Uber Kenntnisse in Sportarttheorie und Lehrkom-
petenz in den 4 gewahlten Sportspielen (a-i) (3 aus b)—e) und 1 aus g)-i)).
Eine Modulteilpriifung besteht aus einem schriftlichen (Klausur von ca. 15-
20 Min.) und einem sportpraktischem Abschnitt’. Die Modulteilprifungen
mussen mindestens mit der Note 4,0 bestanden werden.

Modulnote Mittelwert aus den 4 Modulteilprifungen

Sonstiges 'Aus organisatorischen Griinden werden die beiden Abschnitte der Modulteilprifun-
gen in Theorie und Lehrkompetenz zeitlich nacheinander durchgefiihrt

Gesamt 9 SWS 13LP

Modul 5 ,,Disziplinen der Sportwissenschaft 2

Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflich- SWS LP Studienleistung
semester| tungsgrad

a) Sportpsychologie VmitU| 5(4)* P 2 SWS 2LP

b) Sportsoziologie vmitU| 4@3)* P 2 SWS 2LP

c) Sportgeschichte VmitU| 5 (4)* P 1 SWS 1LP

d) Schulsportspezifische (O] 6 (5)* WP 2 SWS 4P

Vertiefung 2’

Modulpriifung

Mindliche Prifung (20 Min.) zu d + a bzw. d+b oder d+c je nach gewabhlter
schulsportspezifischer Vertiefung

Sonstiges

! Voraussetzung fiir die TN ist der Besuch der zugehérigen Vorlesung

Modulnote

Note der mindl. Priifung

Gesamt

7 SWS 9LP
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Modul 6 ,, Theorie, Didaktik und Methodik elementarer Bewegungsfelder

und weiterer Sportarten

Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflich- SWS LP Studienleistung
semester | tungsgrad
a) Psychomotonk und Kleine SmitU | 5(1+2) P 2 SWS 3LP Klausur (60 Min.)
Spiele
b) Fitness- und Gesund- SmitU| 6(1)* P 1 SWS 2LP
heitssport
c) Weitere Sportart/ Sportaktivi-| SmitU | 6 (1)* WP 2 SWS 3LP
tat
d) Sportaktivitat im Rahmen \Y 6 (1) WP 1 SWS 1LP
einer Exkursion
e) Sportaktivitat im Rahmen SmitU| 6(1)* WP 3 SWS 2LP
einer Exkursion

Modulpriifung

Modulprifung dber die Kenntnisse in Sportarttheorie und Lehrkompetenz in
c) oder d) + e).

Die Modulprifung besteht aus einem schriftlichen (Klausur 30 Min.) und
ein?m sportpraktischen Abschnitt (Lehrkompetenz 30-60 Min), gewichtet
1:1

Bei Sportaktivitaten ohne sportpraktische Priifung besteht die Prifung nur
aus einem Abschnitt (Klausur 60 Min.)

Modulnote Note der Modulprifung

Sonstiges ' Aus organisatorischen Griinden werden die beiden Abschnitte der Modulteilprifun-
gen in Theorie und Lehrkompetenz zeitlich nacheinander durchgefiihrt .

Gesamt 9 SWS 11LP

Legende

()* = Semesterlage bei Studienstart im Sommersemester

OS = Oberseminar

P = Pflichtlehrveranstaltung

S = Seminar

SWs = Semesterwochenstunden

u = Ubung

Vv = Vorlesung

WP = Wahlpflichtlehrveranstaltung

3.

Keine

Verpflichtende Auslandsaufenthalte




	Ordnung für die Prüfung im lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang�an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz
	§ 1  	�Geltungsbereich, Ziel des Studiums, Zweck der Bachelorprüfung, akademischer Grad
	§ 2  	�Zugangsvoraussetzungen
	§ 3  	�Gliederung des Studiums, Umfang und Art der Bachelorprüfung
	§ 4  	�Regelstudienzeit, Fristen
	§ 5  	�Modularisierter Studienaufbau, Leistungspunktesystem, Studienleistungen
	§ 6  	�Studienumfang, Module
	§ 7  	�Zentraler Prüfungsausschuss für das Lehramt,� Prüfungsausschüsse der Fachbereiche, Hochschulprüfungsamt für das Lehramt
	§ 8  	�Prüferinnen und Prüfer, Beisitzerinnen und Beisitzer
	§ 9  	�Anrechnung von Studienleistungen und Prüfungsleistungen
	§ 10  	�Meldung und Zulassung zur Bachelorprüfung
	§ 11  	�Modulprüfungen
	§ 12  	�Mündliche Prüfungen
	§ 13  	�Schriftliche Prüfungen, Portfolioprüfungen
	§ 14  	�Praktische Prüfungen
	§ 15  	�Bachelorarbeit
	§ 16  	�Bewertung der Prüfungsleistungen und der benoteten Studienleistungen
	§ 17  	�Bestehen und Nichtbestehen, Wiederholen von Prüfungen
	§ 18  	�Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß
	§ 19  	�Zeugnis, Urkunde, Diploma Supplement
	§ 20  	�gestrichen
	§ 21  	�Ungültigkeit der Bachelorprüfung
	§ 22  	�Informationsrecht der Kandidatin oder des Kandidaten
	§ 23  	�Elektronischer Dokumentenverkehr
	§ 24  	�Inkrafttreten

	Anhang
	1. Bildungswissenschaften
	2. Bildende Kunst
	3. Biologie
	4. Chemie
	5. Deutsch
	6. Englisch
	7. Evangelische Religionslehre
	8. Französisch
	9. Geographie
	10. Geschichte
	11. Griechisch
	12. Informatik
	13. Italienisch
	14. Katholische Religionslehre
	15. Latein
	16. Mathematik
	17. Musik
	18. Philosophie / Ethik
	19. Physik
	20. Russisch
	21. Sozialkunde
	22. Spanisch
	23. Sport

